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Jn dieſem 1876fn Jahre rechnet man:
Jahr.

Von Erſchaffung der Welt (nach jüdiſcher Zeitrechn. 5636
Von Einführung des Julianiſchen Kalenders 1821
Von der Entdeckung Amerikas.  384
Von der Reformation Luthers  459
Von Verbeſſerung des Julianiſchen Kalenders. 294
Von der Wiedervereinigung der Anbaltiſchen rande 13
Von der Wiedererſtehung des Deutſchen Kaiſerreichs 5
Vom Regierungsauntritt Sr. Hoheit des Herzogs

Fricdriiiit 5Von der Geburt
Sr. Hoheit des Herzogs Friedrich  4495
Jhrer Heheit der Frau Herzogin Antoinett. 3s
Sr. Hoheit des Erbprinzen Leopold Friedrich Franz

Ernt 2121tSr. Goheit des Prinzen Leopold Friedrich Eduard

Karl Alerauder.6 2090Jhrer Hoheit der Prinzeſfin Eliſabeth Marie Frie—

derike Amalie Agnes.  19
Sr. Hoheit des Prinzen Eduard Gtorg Wilhelm

Marximilin 195

Von der Geburt
Srt. Hoheit des Prinzen Aribert Joſeph Alexander 12
Jhrer Hoheit der Prinzeſfin Alexandra Thereſe Marir 8

Jhrer Hoheit der Prinzeffſtn Friederilt Amalie Agnes,
vermählten Herzogin von Sachſen-Altenburg,. 52

Jhrer Königlichen Hoheit der Prinzeſfin Maria
Auna, vermählten Prinzeſſin Friedrich Karl von

Preußen  46399Jhrer Hoheit der Prinzeſfin Loniſt  t G50
Jhrer Hoheit der Prinzeſſin Marie Louiſt Charlotte,

Wittwe des hochſeligen Prinzen Friedrich Auguſt

von Anhall.. 662Jhrer Hoheit der Prinzeffin Adelheid Marit, verm.

verzogin zu Naſſaiu  414353
Jhrer Hoheit der Prinzeſfin Bathildis Amalgunde,

verm. mit Sr. Durchlaucht dem Prinzen Carl
Wilhelm Auguſt von Schaumburg-Lippe. 39

Jhrer Hoheit der Prinzeffin Hilda Charlotte. 317

Die zwölf Himmelszeichen.
de 6 Krebs
En Q Löwe
üt mp Jungfrau

it“ V Widder
kec? S Stier
De II Zwilling

ZR 3Z Steinbock
 ar Waſſermann
K X Fiſche

cii m Waage
Je m Scorpion
Krr D Schütze

Erklärung der vorkommenden Zeichen und Abkürzungen.
G Der neue Mond
D Das erſte Viertel
O Der volle Mond (roth)

d Zuſammenkunft JA. N. Aufgang Nachmittag
c Gegenſchein A. V. Aufgang VormittagQ aufſt. Knoten des Planeten u. N. Untergang Nachmlttag

E Das letzte Viertel (roth) G niederſt. Knoten des Planetenſu. V. Untergang Vormittag

Die Planeten und deren Lauf um die Sonne.
Merkur (d) endet den Lauf in 87 Tag. 23St.

Venus (9) 224 17—Erde 365- 6—Mars (d) 13.)321- 17—
Veſta (9), Juno (5), Ceres (9), Pallas (2) und

noch 139 andere ſeit d.s. Dec. 1845 b. April
1875 entdeckte kleine Planeten in 34b. 67J.

Jupiter (V) endet den Lauf in
11Jahr. 314 Tag. 20 Et.

Saturn (ß) 29 166 23-uranus GG 84a 56  0920—
Neptun 164 285-Der Mond vollendet ſeinen Lauf um die Erde

in 27 Tagen 8 Stunden.
Die angegebenen Jahre ſind durchgehends zu 365 Tagen und 6 Stunden gerechnet.

Der Sonnen-Cirkel BV.Die güldene ZBall15.Der Römer Zinszall 4.Die Epakten IV.OoO 2

Sonntags-Buchſtaben im neuen Kalender.. BA.
Sonntags-Buchſtaben im alten Kalender. DO.
Zwiſchen Weihnachten und Faſtnachten ſind d Wo
chen und 3 Tage.



Alphabetiſches Verzeichniß;

Aller Heiligen, 1. November.
Andreas, 30. November. Mauritius, 22.

Lucas Evang., 18. October.
feſtſtehender Kalendertage.

Martin Biſchoſ (Martini) 11. Nov.
September. Michael, 29. September.

Bartholomäus, 24. Auguſt. Mariä Empfängniß, 8. December. Pancratius, 12. Mai.
Geburt,Egidius, 1. September.

Gallus, 16. October. Gheimſuchung, 2. Juli. Phil. Jacobus, 1. Mai.
Johanni, 24. Juni. Heinmmelfahrt, 15. Auguſt. Servatius, 13. Mai.
 Erhöhung, 14. September. Opferung, 21. November. Simon Judas, 28. Detober.
Laurentius, 10. Auguſt.  Verkündigung, 25. März. Urbanus, 25. Mai.
Lichtmeß (Mariä Rein.) 2. Febr. Margarethe, 13. Juli. Vitus, 15. Juni.

8. September. Peter Paul, 28. Juni.

1877 den 1. April
1878 den 21. April.
1879 den 13. April.
1880 den 28. März, Stchaltjahr.

Oſſtern-Tabelte.1881 den 17. April. 1885 den 5. April.
1882 den 9. April. 1886 den 25. April.
1883 den 25. Marz. 1887 den 10. April.
1884 den 13. April, Schaltjahr. 1888 den 1. April, Schaltjahr.

Die vier Quatember
fallen im Jahre 1876 auf den 8. Marz, 7 .Juni, 20. September und 20. December.

Von den vier Jahbreszeiten.
Der Winter hat ſchon im verfloſſenen Jahre

1875 den 22. December um 6 Uhr früh als die
Sonne in das Zeichen des Steinbocks trat, ſeinen
Anfang genommen, und währet diesmal 89 Tage
und 1 Stunde.

Der Frühling fängt den 20. März um 7 Uhr
früh mit dem Eintritt der Sonne in das Zeichen des
Widders an und dauert 92 Tage und 20 Stunden.

Des Sommers Anfang fällt auf den 21. Juni
um 3 Uhr früh, als den Zeitpunkt des Eintritts
der Sonne in das Zeichen des Krebſes und dauert
93 Tage und 15 Stunden.

Der Herbſt nimmt den 22. September um 6 Uhr
Abends mit dem Eintritt der Sonne in das Zeichen
der Waage ſeinen Anfang und dauert 89 Tage und
18 Stunden.

Von den Finſterniſſen an Sonne und Mond.
Jm Jahre 1876 finden zwei Sonnen- und zwei Mondfinſterniſſe ſtatt, von denen jedoch nur die beiden

Mondfinſterniſſe, und zwar die erſte derſelben auch nur kurze Zeit nach ihrem Beginn, fichtbar ſein werden.

Bei der erſten Mondfinſterniß, am 10. Marz, iſt
der Anfang um 6 Uhr 10 Min. Morgens, die Mitte
um 7 Uhr 11 Min. Morgens, das Ende um 8 Uhr
11 Min. Vormittags, und die Größe der Verfinſte—
rung beträgt  der Mondſcheibe. Die Finſterniß
iſt ſichtbar theilweiſe im weſtlichen Europa und Afrika,
in ihrem ganzen Verlaufe in Amerika.

Die erſte Sonnenfinſterniß, eine ringförmige, nimmt
ihren Anfang auf der Erde überhaupt am 25. Marz
um 6 Uhr 19 Min. Abends, das Ende auf der
Erde überhaupt iſt um 11 Uhr 30 Min. Nachts und
die Erſcheinung ſichtbar in Nordamerika, im Stillen
Ocean und einem Theile Nordafiens.

Die zweite Mondfinſterniß, am Z. September, hat
ihren Anfang um 9 Uhr 5 Min. Abends, die Mitte
um 10 Uhr 12 Min, Nachts, das Ende um 11 Uhr
19 Min. Nachts; die Sichtbarkeit erſtreckt ſich über
die weſtliche Hälfte Auſtraliens, über Aſien, Europa,
Afrika und Südamerika und die Größe der Verfin—
ſterung erreicht äh der Mondſcheibe.

Die zweite. Sonnenfinſterniß iſt einet totale, fie
fängt an auf der Erde überhaupt am 17. September
um 8 Uhr. 2 Min., ſie endet auf der Erde über—
haupt am 18. September um 1 Uhr 15 Min. früh
und iſt ſichtbar im Stillen Ocean, im ſüdlichen Eis—
meer und in einem Theile Auſtraliens.
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Sonnab. 1

Sonnt. 2
Montag 3
Dienſta 4
Mittw. 5
D

S

Von der Beſchneidung Chriſti, Lut. 2. 1875.Neujahr  Werkur iſt Abends in d 2
S. n. M dfr Zlucht Chriſti, Matth. 2. Ev. Job.1

Cd. Hälfte d. Mon. kurz 21 4. Advent
Enoch O i. Erdn. (N. Zeit am 22 Beate
Loth n. 4 U. 12 M. Nachm 23 DagobertSimeon J geſthimmel ſichtbar 24 Adam Eva

onn. 6 H.3 Kön. Venus iſt Abendſt. durch-25 H. Chriſtta
reitag J Julianus äuft Z u. æn u. geht 226 Stephanus 10 egen prtzs.
onnab 8 Erhardus Stund. n. d. Sonne unter 27 Joh. Evan 11 Sabbata tm

W.Sonnt. 9 1. n. Eßh ir vi in N, iſt 28 Si btin 12
Montag 10 Paul Einſ. Cin Erdn. Abds. a. Weſt-29 Jonathan 13
Dienſta 11 Higinius —7 Uhr 12 M. Morg 30 David 14

(2

Donn. 13 Hilarius (Z. uhr ſichtbar. 1 Jan. 1876 16
Mittw. 2 Reinhold himmel bis nach 10 31 Sylveſter 15

Freitag 4 Felix Jupiter iſt rechtl. in der 2 Abel, Seth 17
Sonnab 5 Maurus S u. früh am Oſthimmel 3 Enoch 18 Sabbat

W. ycon der ach 2u ſlana Ton 2 En. Matth. 2.Sonnt. 6 2. n. Epipp (ð. wahrgunehmen. 4 S. n. Neuj 9
Montag 7 Antonius Zuihe gbh inig 5 Simeon o

n

Dienſtag 8 Prisca J n. m 6 H. 8 Kön. 1Mittw. 9 Blandina iſt rechtl. u. Abends 7 Julianus 2
Donn. O Fab. Sebaſt O in æ. (hh. kurze Zeit 8 Erhardus 3
Freitag 1 Agnes m Südweſthimmel ſichtb 9 Marcellus 4
Sonnab 2 Vincentius in Erdf Uranus rückl 10 Paul Einſ 5 Sabbat

4. W. „Von des vqu ann Knecht, Matth. S. Ev. Lutc. 2.Sonnt. Z Jnn Wpipr m K geht Abends gegen 11 l. n. Epiph. 6

5636.
4 Sabbat

O o  O—iI

Euνν

ggaaeen

uuuln

Montag A Timotheus
Dienſtag 5 Pauli Bek.
Mittw. 6 Polhycarpus
Donn. 7 Joh. Chryſ.
Freitag 8 Carolus
Sonnab. 9 Valerius

ne ſrr

anze Nacht über dem
M2 U. 31t M. Nachm.
E Horizonte.
8. (h. vh.q 2G. J gi. oſtl. Ausw.

13 Hilarius
14 Felir
15 Maurus
6 Marcecellinus

17 Antonius

Uhr auf und iſt die 12 Reinhold 7
3

3

1 Schebat. Nmf.
2

Sabbat
Sonnt.

Montag 31 Virgilius
zo n aſſee n chiffe, Matth. d.

ü
o0

8 2 J dirt.
9 Blandina

Tages- Anbruch.! Tages Lange.

Dent U. M. t St. M.116. 3 7 48
til  l184s 6 2) 7 5a

Nacht-Lange. J i
St. M. lDent U.

15 56 l 26 1 5
16 12 1 16 1 5
16 6 121] 565

Tages-Anbruch. Tages-Lange.

M. l St. M.59 1 8 14
si  6s 4os56 6 295

VB. Die im judiſchen Kalender mit einem bezeichneten Feſte werden bei den Juden ſtreng gefeiert.

Nacht- Länge.

St. M.15 46
15 35
15 20
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Erzahlung.
Waldelſe.

Erzählung

von

5J
Rudolf Scipio.

Vas letzte Examen und mit ihm die fröhliche
Studentenzeit lag hinter mir.

Unſer vier, die wir zugleich die Univerſität
erließen, hatten beſchloſſen, noch einige vergnügte
Tage an den Ufern des Rheines zufammen zuzu—
bringen, um den Eintritt aus dem freien Stu—
)entenleben in das ernſte Philiſterthum noch etwas
yinauszuſchieben und den Uebergang weniger für
uins fühlbar zu machen.

Nach zurückgelegtem Tagemarſch ſaßen wir
Abends in St. Goarshauſen unter luftigem Reben—
dache beim goldenen Saft der Trauben und ließen
muntere Studentenlieder zu dem Läuten der Gläſer
in die laue Auguſtnacht hinausſchallen.

Man konnte wohl nicht leicht vier verſchie—
denere Menſchen finden als wir, die wir hier
zuſammenſaßen; aber trotz dieſer Verſchiedenheit,
vielleicht aber auch gerade wegen dieſer Verſchie—
denheit, hatten wir uns vom erſten Bekanntwerden
in raſch aneinander angeſchloſſen. Wie es oft
jeht, ſo hatte auch hier das Ungleiche ſich ange—
ogen.

Da war zunächſt Karſten, ein Weſtphale, der
durch ſein enſtes und geſetztes Weſen eine gewiſſe

Autorität unter allen ſeinen Bekannten genoß
und deshalb ſcherzweiſe von uns der Vater Karſten
genannt wurde.

Er war eine friſche, urkräftige Natur, mit
zroßer Gutmüthigkeit und einem köſtlichen Humor
ausgeſtattet, und verbarg unter einer ruhigen,
ſcheinbar kalten Oberfläche ein warmes Herz und
tin tiefes Gemüth.

Der ihm gegenüberſitzende Lenz, ein echtes
rheinländer Kind, war faſt in Allem das Gegen—
theil von ihm. Geiſtig und koörperlich die per—
ſonifizirte Beweglichkeit und Unruhe; ſtets guter
kaune und voll der tollſten Einfällt, beſaß er
n hohem Grade die Gabe, Sprache und Ma—
nieren Anderer nachzuahmen und gefiel ſich darin,
ille Dinge in's Lacherliche zu ziehen. Er liebte
s zugleich ſehr, ſeine Bekannten und überhaupt
Jeden, der ihm gerade in den Weg kam, zu
iecken und aufzrziehen, nahm es aber auch nicht
ibel, wenn er, was haufig vorkam, ſich dabei
inmal an ſeinem Manne verſehen hatte und man
chließlich auf ſeine Koſten lachte.

Sonnen-

Aufg. untg.

Monds
Auf- und
unterg.

Uhr. Min.
10 U. N

10 15
11 34
U. V.

54
18
49
22
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ö. W.
S onnt. Gö Z. n. Epiph.
Montag 7 Reinhard
Dienſtag 8 Honoratus
Mittw. 9 Abpollonia
Donn. 10 Scholaſtica
Freitag 11 Euphroſyne
Sonnab 12 Severin

Vom guten Samen, Matth. 13.
im ær Abends bis nach
Cin Erdn.geſehen dtnhen

S—r6u 36w. Ab C
Mars bewegr ſich aus X
V u. bleibt bis n. 10 Uh
(G. Ads. über d. Horizon

Ev. Matth. 8.
8 25 3. n. Epiph
h 26 Polycarpus

27 Joh. Chryſ.
Z 28 Carolus
i 29 Samuel
r 30 Adelgunde
t 31 Virgilius

7. W.
Sonnt. 13 Septuageſ.
Montag 14 Valentin
Dienſtag 15 Fauſtinus
Mittw. 16 Juliana
Donn. 17 Conſtantia

Von den Arbeitern i Weinberge, Matth. 20.

Unt. dð G. Jupiter trit
n ſeiner rechtl. Beweg. in

den m u. geht zu Anfang
des Monats früh um 3

zu.45 M. fruh. C
uhFreitag 18 Concordia

Sonnab. 19 Suſanna
EGoi7 dbO. r auf.
S in äC in Erdf.

Ev. Matth. 20.

J

2 Mar. Rein.
z Blaſius
A Veronica
5 Agatha
6 Dorothea
7 Zacharias A

8. W.
Sonnt. O Segrageſimä
Montag 21 Eleonora
Dienſtag 22 Petri Stuhlf.
Mittw. 23 Severus
Donn. 4 Schalttag
Freitag 5 Matthias

Von viererlei

Sonnab. 6 Victorinus

Acker, Luc. 8.
Saaturn, rechtl. i.

ar, iſt für das bloße Auge

nicht ſichtbar, da er am 17.

Cdð. ſeine Zuſammenkunft

Ch. mit der Sonne hat.
Sa7 U. 9 M. M. Ura
Wanus, rückl. im K iſt.

Ev. Luc. 8.
8 Sexageſimä
9 Apollonia
oO Scholaſtica

1 Euphroſyne
2 Culalia
3 Caſtor
4 Valentin

6 ô „Ê b

9. W. Vom BlSonnt. 7 cenomibi
Montag 28 Vollprecht

m Wege, Luc. 18.
CQ. am 7. in Oppoſit. mit
Cy. d. Sonne u. ſteht um

Dienſtag 29 Faſtnacht Cd. Mittern. im Süden.

Ev. Luc. 18.
15 Eſtomihi
6 Juliana
7 Faſtnacht

J.

4

Tages:-Anbruch. Tages-Lange.

Den! u. M. i St.
1i s 43 19

111 s 29 1961 5 36 1 9

Nacht-Länge. J

St. M. 1 J
14 2a 1 26 1 5
15 o ll6! 5s14 41 1 211 5

TagerAnbruch.

Den u. M.
20 1 9
o l 1o11 1 1o0

Tages-Länge

St. M.
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Becker, fein Nachbar, war das reine Phlegma:
yurchaus nicht ohne natürliche Talente und im
ßeſitz hübſcher Kenntniſſe, im Ganzen aber ein
Alltagsmenſch und das fortwährende Stichblat
er Witzeleien von Lenz, was Beide aber nich
ibhielt, nebenbei die beſten Freunde zu ſein.

Lenz war heute wieder in ſeiner roſigſten
eaune und wurde nicht müde 'an Becker zi
iecken und zu hänſeln, der, wie gewöhnlich, Alles
nit ſtoiſchem Gleichmuth ertrug und, ſfich mi
einer Cigarre und ſeiner Flaſche beſchäftigend
iur dann und wann etwas vor ſich hin brummte,
venn Lenz es gar zu toll trieb.

Karſten und ich hatten uns, nachdem der
rſte Humor verdampft war und unſere Lieder Sonnen- Monds- Febr.
yerklungen waren, allmälig von der Unterhaltung Aufg. untg. utgee hat
urückgezogen und uns mehr dem Eindruck unſerr u M uM uhr. Min. 29 T.

J

692

auberiſchen Umgebung überlaſſen.

Der Abend war prächtig. Das Rheinthal
ag bereits in tiefes abendliches Dunkel gehüllt,
purch welches nur hier und dort einzelne Lichter
jervorblickten.

Mit dem Einirtten der Dunkelheit hatte ſich
ine feierliche Stille über das Thal ausgebreitet,
die nur von Zeit zu Zeit durch die fernen Töne
riner Abendglocke oder eine einzelne, vom Strome
herüberſchallende Stimme unterbrochen wurde.

Auch in unſerer Laube war es allmäligz ſtiller
geworden. Becker war von den mancherlei Stra—
pazen des Tages ermüdet, ſanft eingenickt und
kenz, hierdurch eines Gegenſtandes für ſeine Witze
beraubt, gab ebenfalls durch ſtarkes Gähnen ſeine
Müdigkeit zu erkennen.

Karſten gewährte das vollkommenſte Bild der
Ruhe und Behaglichkeit. Er hatte ſich mit ſeinem
Stuhle zurückgelehnt, beide Beine über den Tiſch
zeſtreckt und ſchien mit offenen Augen zu träumen,

während er in langen Zügen den Rauch ſeiner
Figarre in die Luft blies und dazu mit den
Fingern, deren Daumen er ſetiner Gewohnheit
nach in die Aermellöcher ſeiner Weſte geſchoben
hatte, auf ſeiner breiten Bruſt trommelte.

Jch war eben im Begriff, an den Aufbruch
zu erinnern, als die Töne eines bekannten Volks—
liedes, die von einer ſanften Mädchenſtimme aus—
zehend und von einem Klavier begleitet aus
geringer Entfernung zu uns herüberdrangen,
meine Aufmerkſamkeit feſſelten.

Nachdem verſchiedene Melodien gewechſelt
hatten, unterſchied ich zuletzt die lieblichen Töne
des Liedes „Abends, wenn die goldnen Sterne“,
deſſen ernſte, gemüthvolle Weiſe mich in Ge—
danken in die ferne Heimath zurückverſetzte, wo
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3. Verbeſſertr D Hinmnmelsereigniſſe Alter Julian. JJuden-Kalend.
Monat Marz. z 1316. Hornung. Adar.

Mittw. 1 Aſchermitt. Er Merkur iſt ſemes tiefen 18Aſchermittw. 6
Donn. 2 Simplicius ſes Standes wegen früh nicht 19 Suſanna 6
Freitag 8 Kunigunde ſa  I0 U. 37 M. Vorm. 20 Eucharius 7
Sonnab A Adrianus Jju ſehen. 21 Eleonore 8 Sabbat

Von der Verſuchung Chriſti, Matth. 4. Ev. Matth. 4.San zJnvocavit Be lC in Erdn. Venus, Abend- 22Jnvocavit 8
Montag G Friedelin Sa ſtern in Anu. V, geht 23 Severus 10
Dienſtag 7 Perpetua Sa (g. über 3 Stunden nach 24 Schalttag 11
Mittw. 8 Quatember d der Sonne unter. 25Quatember 12

Sonnab 11 Roſina an O. dar. weſtl Ausw 28 Nelſtor —o

Donn. 9 FPrudentius EuO. Sichtb. Mondfinſtern. 26 Victorinus 13 Faſten Eſther
Freitag 10 Alerandr Ela? U. 1M. Mgs (vG. 27 Walpra 14 Purim

11. W. Vom Cananäiſchen Weibe, Matth. 15. Ev. Matth. 15.
Sonnt. 12Neminiſcere  NMars, rechtl. in Vu. ð, 2MReminiſcere 16
Montag 13 Erneſtus ur liſt Abends am Weſthimmel März 17

Dienſtag 14 Zacharias ti ſaufzuſuchen. 2 Simplicius 18
Mittw. 185 Jſabella ch Jupiter, imm, wird Mitte 3 Kunigunde 19

Sonnab 18 Anshelm —R 2u 14 M. frub. Jh. 6 Friedelin 22 Sabbat.

Donn. 16 Chriſtian ẽ C. März rückl. u. gehtzu 4 Adrianus 20
Freitag 17 Gertraud 1—8.C in Erdf. dieſer 5 Friedrich 21

12 W Vom beſeſ nen Menſchen, Luc. 11. Ev. Luc. ll.

u

Vd

Jue

ie—

Sonnt. 19Oeuli Ser Zeit um Mitternacht auf. Deuli 23
Montag 20 Rupertus er im V. Frühlings Ant. 8 Philemon 24

Mittw. 22 Mittfaſten Saturn, rechtl. im ar, 10Mittfaſten 26Dienſtag 21 Benedictus edag und Nacht agleich. 9 Prudentius 25

Donn. 23 Theodeſius a Cð. (dð. bleibt dem bloßen 11 Roſina 27
Freitag 24 Gabriel zi Anod. Unſich. Sonnenf. 12 Gregorius 28
S b 2s Mar Verk Q ESgdu. 1M Abds. (N 13 Erneſtus 29 Sabbat

13. W. »n Sv iſung 5000 Mann, Joh. b. Ev. Joh. 6.
Sonnt. 26ätare A. Auge noch verborgen. 14ätare 1
Montag 27 Archippus qeſ uUranus, im Q, ſteht An- 15 Chriſtoph 2
Dienſtag 28 Malchus q fang des Monats gegen 16 Chriſtian 3
Mittw. 29 Euſtachius ſec (2. (d. Jd. 11, zu Ende 1 WBertraud 4
Donn 30 Guido ſec in Erdn. gegen 9 Uhr 18 Anshelm 5
Fat 31 Petlaus ſ Abends im Süden. 1Woſephus 5

Tages:Anbruch.  Tages-Länge.  Nacht:-Länge. Tages-Anbruch.! Taget- Lange.! Racht. Lange.

M. St. M. t St. M. 1lDent u. M. 1 St. M. 1 St. M.

inl 4 82 I1t st t2e 2s 1261 s ss J 2 31 11 29
11 4 s5s mto 49  18 1t 1t6 4 2011 65t 12 96  4 44 11 lol 12 650 1211 1 71142 ttnt 11 49
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ju müde wäre, noch ein wenig mit ihm zu
olaudern.

Jch ſah in dieſer Bitte den unausgeſprochenen
Wunſch, ſein Herz durch Mittheilungen gegen mich

iu erleichtern, und da ich lebhafte Theilnahme
ür ihn empfand, zugleich aber, offen geſtanden,
iuch einigermaßen neugierig war, ſo ließ ich mich

ehr gern hierzu bereit finden, überließ ihm aber
die Unterhaltung faſt ausſchließlich, vorausſehend,
)aß er dann von ſelbſt den Gegenſtand, der ihn
'o machtig erregt haben mußte, berühren würde,
vorin ich mich auch nicht getäuſcht hatte. Alsbald
enkte er das Geſpräch darauf hin, und ſo erfuhr
ch das Nachfolgende.

„Wie Du vielleicht weißt“, begann er, „verlor
ch meine Eltern ſchon in früher Jugend und meine
inzigen Verwandten, bei denen ich etwa noch eine
Heimath hätte finden können, haben ſich nie in
der Weiſe gegen mich benommen, daß ich mich
ſehr hätte zu ihnen hingtzogen fühlen können

Jch habe deshalb die Zeit der Ferien, wo
ihr Andern jeder in ſeiner Heimath reiſt, ge—
wöhnlich damit ausgefüllt, auf's Gerathewohl eine
Reiſe in's Blaue zu machen, wobtei es mir dann
n der Regel einerlei war, wohin mein Weg mich
ührte. Faſt überall habe ich Menſchen gefunden
»ie mir wohlwollten und unter denen ich mich
)ann auch wohl fühlte und auf einige Zei
ergaß, daß ich eigentlich ziemlich allein auf der
Welt ſtehe.

Es ſind jetzt drei Jahre, die Herbſtferien
varen da und das prachtige Herbſtwetter lockt
nich wieder in die Ferne; ich ſchnürte mein
Ränzel, ſagte meiner finſtern Bude auf einig
Zeit Ade und wanderte zum Thore hinaus.

Wochen lang war ich bereits in meiner ge
vöhnlichen Weiſe umhergeſtreift, hatte Heſſen und
Thüringen durchwandert und befand mich wiede

nuf dem Rückwege nach Bonn, als mich mein
Weg jenſeits der naſſauiſchen Grenze eines Nach
nittags durch einen prächtigen Eichenwald führte
er mich lebhaft an die mächtigen Forſte meine
heimath erinnerte, in dennen ich meine Kindhei

erlebt hatte.
Jch warf Hut und Ranzel ab, ſtreckte mich

inter den Bäumen in's hohe Gras und vertrie
nir die Zeit damit, die Wolken oben über di
ſGipfel wegziehen zu ſehen.

Früh am Tage aufgebrochen und von einem
angen Marſche ermüdet, war ich bald einge
chlafen.

Als ich erwachte, war der Abend ſchon herein
jebrochen und es unter den Bäumen faſt finſte

v
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38 31
30 35
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Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

1 Phil. Jac.
2 Sigismund
3  Erfindung
4 Zlorian
5 Gotthard

6 Joh. Pfort.

wmrer LL

Cg. Merkur kann umMitt
Mai Abds. am Weſthim̃e
beinahe 1 Stunde geſehen
(V. werden. Venus, noch
2gr. öſtl. Ausweich. imme
Z0 G. Abendſtern in den

19 Otto
20 Sulpitius
21 Nehemias
22 Adolarius
23 Emanuel
24 Georgius

19. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

Ueber ein Kleines ſo werdet ihr mich ſehen, Joh. 16.
7 Jubilate
8 Stanisl aus
9 Hiob

10 Allg. Bußtag
11 Gangolph

12 Pancratius
13 Servatius

rrgü n II, wird imer heller
GSiou. 42 M. Vorm.
CZ. u. geht kurz v. Mitter
nacht unter. Mars, rechtl
in ð u. II, iſt Abends noch
Cin Erdf. kurze Zeit tief am
Horizonte zu bemerken.

Ev. Joh. 16.
25 Jubilate
26 Marcus
27 Anaſtaſius
28 Vitalis
29 Sibylla
30 Eutropius

1 Mai
20. W.

Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

Von Chriſti Hi
14 Cantate
15 Sophia
16 Sara
17 Jodocus
18 Ericus
19 Potentia.
20 Athanaſius

S an e zum Vater, Joh. 16.
lhn n ß Jupiter tritt in ſeiner rückl

ca Bewegung in die
2U. 16 Min. Nach.
Ch. A O. ſteht am 17
in Opp oſition mit d. Sonne
CQ. u. iſt die ganze Nacht
O in I. über dem Horiz.

Ev. Joh. 16.
2 Cantate

3  Erfindung
4 Florian
5 Gotthard
6 Joh. Pfort.
7 Gottfried
8 Stanislaus

Mittw.
Donn.
Freitag 26 Beda
Sonnab.

21. W. Von der B e in Chriſti Namen, Joh. 16.
Sonnt. 21 Rogate
Montag 22 Helena
Dienſtag 23 Deſiderius

24 Johanna
25 vimelf. Chr.

27 Lucian

—Z y gr. öſtl. Ausweich.
as Saturn, rechtl. in æ,
EAuU. i4 Mu. Nachm.
Cin Erdn. iſt früh am Oſt
Cð. Cc. himmel wahr
(2. zunehmen.

Uranus, rechtl. im K, iſt

Ev. Joh. 16.
9 Rogate

10 Gordian
11 Gangloph
12 Pancratius
J Himelf. Chr.
4 Chriſtian
5 Sophia

22. W. WSonnt. 28 Srauoi
Montag
Dienſtag 30 Wigand

enn aber

29 Manilius

oſter ec. Joh. 15. 16.
(8. D O. bis nach
an Mitternacht am Weſt
Jo u. 38 Min. Morg.

Ev. Joh. 15. 16.
6 Graudi
7 Jodoeus
8 Ericus

L
Mittw. 31 Petronell u (VG. himmel aufzufinden. O Potentia

Tages:Anbruch.! Tages-Länge. l Nacht-Länge. d Tages:Anbruch. Tages-2
Dent UuU. M.  St. M.  St. M. 1IDent U. M. 1 St.

s s tt I16s  o 58511985uuutittDen 9. Mai Jhrer GHoheit der Prinzeffin Marie Luiſe Charlotte, Wittwe de
Friedrich Auguſt, Hoher Geburtstag.
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jeworden. Nicht gerade ſehr angenehm davon
überraſcht, mich hier auf einmal zu ſolcher Zeit
n einer mir ganz unbekannten Gegend zu be—
ſinden, wo ich weder Weg noch Steg kannte,
ſprang ich raſch auf, ſuchte mich einigermaßen
zu orientiren nnd ſchritt, nachdem ich die Richtung
gjefunden zu haben glaubte, eilig darauf los.

Der kühle Herbſtabend hatte meine Glieder
vollſtändig erſtarrt, und ein warmes Quartier
wäre mir ſehr erwünſcht geweſen. Anſtatt jedoch
inem ſolchen, wie ich glaubte, näher zu kommen,
war ich nur noch tiefer in den Wald hineinge—
rathen und befand mich nach Verlauf von etwa
ziner halben Stunde, während welcher Zeit die
Racht wöllig hereingebrochen war in einer voll—
tändigen Wildniß.

Der weiche, mooſige Waldgrund, auf dem ich
dahin ſchritt, würde mich jedes, auch das leiſeſte,
die Nähe eines Menſchen verrathende Geräuſch
deutlich haben vernehmen laſſen, aber ſo ange—
trengt ich auch horchte, nichts ließ ſich hören
ils der dumpfe Hall meiner Tritte oder das
ſtniſteren eines unter meinen Füßen zertretenen
ürren Reiſes.

Da endlich glaubte ich aus weiter Ferne den
Ton einer menſchlichen Stimme zu venehmen,
uind zwar waren es die Töne des Liedes, welches
vir eben unten gehört haben. Erſt ganz leiſe,
dann aber drangen ſie deutlicher zu mir heran.
Jch nahm ſogleich die Richtung auf und eilie, ſo
raſch die dichten Bäume, an die ich in der
Dunkelheit jeden Augenblick anzurennen fürchtete,
s mir geſtatteten, dem Tone nach.

Allmählig begann der Wald ſich zu lichten,
zuf den dunklen Hochwald folgte niederes Geſtrüpp,
und über mir wurde der Himmel wieder ſichtbar,
in deſſen öſtlichem Rande ſich das baldige Er—
ſcheinen des Mondes durch einen hellen Streifen
mkündigte.

Jch war nun der Stimme, die mir als Führer
jedient hatte, ziemlich nahe gekommen, als die—
ſelbe plötzlich durch lautes Hundegebell unter—
»rochen wurde.

„Ruhig Bravo, hierher!“ ließ ſich die Stimme
vieder vernehmen und ich hörte wie ein Hund,
velcher ſchon in der Richtung nach mir in bie
Büſche eingedrungen war, knurrend den Rückweg
intrat.

Jetzt lag nur noch eine dunkle Blättergruppe,
ine Art Hecke vor mir, welche die Perſon, von
er die Stimme ausging, noch von mir trennte.
Jch überſprang raſch den kurzen Zwiſchenraum
ind trat in dem Augeublicke auf eine Lichtu.g,
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Verbeſſerter

Junius.
G.

Monat.
Himmelsereigniſſe

1876.
Alter Julian.

Mai.
1 Nicodemus
2 Marcellus
3 Erasmus

Donn.
Freitag
Sonnab.

Merkur iſt für das bloße
Auge nicht ſichtbar.
Venus, in I u. SG, hat

20 Athanaſius
21 Prudentia
22 Helena

2

23. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

Wer mich li
4H. Pfingſtfeſt
5 2ter Pfingſtt.
t; Benignus
7 Quatember
8 Medardus
9 Felicianus

10 Onuphrius

bet, d
ti

Se

ZJ

er wird 2c., Joh. 14.
am 8S. als Abendſt. ihren
C. größten Glanz u. ver
. ſchwindet Ende Juni

51 Uhr 26 M. irüb.
2 im größt. Glanz. in
d. Sonnenſtrahlen. Mars,

Cin Erdf. rechtl. in D,

Ev. Joh. 1f.
23 H. Pfingſtfeft
24 Pfingſtmon.
25 Pfingſtdien ſt
26 Quatember
27 Florens
28 Wilhelm
29 Nanilius

24. W.
Sonnt. 11 Trinitatis
Montag 12 Baſilides
Dienſtag 13 Tobias
Mittw. 14 Eliſäus
Donn. 15 FJrohnl. Chr.
Freitag 16 Juſtina
Sonnab. 17 Voltimar

Von Jeſ un S Nicodemo, Joh. J.
verſchw. in der 2. Hülfte d.
Mon. in der Abenddäm̃rg.
Ch Jupiter, noch rückl. in

 der S, iſt faſt die
EAU A4M. früb. (Q.
Unt. sS ganze Nacht
über dem Horizonte.

Ev. Joh. J.
30 Trinitatis
31 Petronella
1 Junius
2 Marcellus
3 Erasmus
4 Carpaſius
5 Bonifacius

25. W.
Sonnt. 18 1. n. Trinit.
Montag 196Gervaſius
Dienſtag 20 Silverius
Mittw. 21. Philippine
Donn. 22 Achatius
Freitag 23 Edeltraud
Sonnab. 24 Joh. Täuf.

W
Vom reichen Man e und armen Lazarus, Luc. 16.

Saturn wird Mitte des
Monats im e NAnf.
d 21 O im G. Som.
 11u. s M. Ncht. (v.44

Cin Erdn. 21. Läng. Tag.
C(d. Ce. rückl. u. geht um
Mitternacht auf.

Ev. Luc. 16.
6 1. n. Trinit.
7 Lucretia
8 Medardus
9 Primus

10 Onuphrius
11 Barnabas
12 Baſilides

26. W. Vom gSonnt. 25 2?n. Trinit.
Montag 26 Madxentius
Dienſtag 27 7 Schläfer
Mittw. 28 Leo
Donn. 29 Pet. Paul

Se

Freitag 30 Pauli Ged.

en Abendmahl, Luc. 14.
(g. Uranus iſt zwar noch
bis gegen Mitternacht über

Acso. dem Horizonte,
—“A uhr 3 M. Nachm.
aber wegen der hellen
Nächte nicht zu ſehen.

Ev. Luc. 14.
13 2. n. Trini
14 Eliſäus
15 Vitus
16 Juſtina
17 Volkmar
18 Arnolph

Tages:Anbruch.! Tages-Lä

J St 9)en J1 Nächtliche 1 16
6 Dämmerung. 16
11

16
32

Nacht-Länge. J
St. M. l Den

7 28s l 26
7 43 1 167 35 1 21

Tages:-Anbruch. Tages
GSt.

Nächtliche 16
Dämmerung. 1616

Den 18. Junius Seiner Hoheit des Prinzen Aribert Joſeph Alexander Hohe
Den 22. Junius Jhrer Hoheit der Prinzeſſin Luiſe Hoher Geburtstag.
Den 24. Junius Jhrer Hoheit der Prinzeſfin Frieder. Amalie Agnes, reg.

Altenburg, Hoher Geburtstag. v



7

A/

ν  ν—. —So— AJ
—2— IA*«—G. AA- A, —S2— —D—

9

[Ùν

A-A A

A



he—

un u Se 8 8 L Je E E EJ

ti neer g

l

3

v

I

4

Imn

S— 7 „ee—7 5  I A]&—.
AA  2——AA. AAAAA

v

J



ils der Mond ſich über die dunklen Laubkronen
des Forſtes erhob und die Gegenſtände um mich
jer deutlicher ſichtbar werden ließ.

Mitten durch die ſchmale Lichtung, auf welcher
ch mich befand, wand ſich ein betretener Pfad,
ruf welchem ein junges Madchen, nur noch wenige
Schrittt von mir entfernt, auf mich zukam.

Neben ihr ſchritt ein gewaltiger Hund, welcher
noch immer ſein lautes Knurren hören ließ und
zroßt Luſt zu baben ſchien, einen zweiten Angriff
auf mich zu unkernehmen, woran er jedoch durch

das junge Mädchen verhindert wurde, welches
ihn am Halsbande zurüchhielt. Sonnen Monds-

Jch bot ihr guten Abend, theilte ihr in Aufg. utg. nſ gue
wenigen Worten mein Mißgeſchick mit und bat
ſie, mir den Weg nach dem nächſten Dorfe anzuu .M. M. hr. Min.

zeben. 49 ö 19„Gehen Sie nur mit mir“, entgegnete ſie 49 29
„der Weg nach Schwarzenau führt an unſeren 48

41
hßauſe vorbei.“

Damit wandte ſie ſich um, ließ den Hund 47 54
velcher ſich mittlerweile von meiner Harmloſigkei 47 12

46 3445

Juni
hat

oI.

iberzeugt zu haben ſchien und ſich beruhigt hatte
rei und führte mich dann auf dem Wege zurück
den ſie gekommen war.

Unterwegs erfuhr ich, daß meine Begleiterin
»ie Enkelin des Förſters von Schwarzenau ſe
ind ihren Großvater, welcher noch im Wald
var habe abholen wollen.Sie ſchien eines jener harmloſen und kind 8
ichen Weſen zu ſein, wie ſie die Natur nur in 8
er Stille und Einſamkeit des Waldes zu ſchaffe Z

z

z

3

3

N.
24
58
253 10
40 11
sb 12
V 13
6 14

16 15
26 16
37 17

o ν οâν„

SES

43
88

»ermag, in denen kein Arg nnd kein Falſch i
ind die deshalb, auch Andere nach ſich ſelb
»eurtheilend, ſich leicht anſchließen.

Bald war daher eine Art Bekanniſchaft zwiſche
ins gemacht, und nun erzählte ſie mir von Allem
vas ihr des Erzählens werth ſchien, von ihre
rieblingen und Schutzbefohlenen im Walde. Dieſ
Dinge ſchienen ihre Welt zu ſein, in der ſie lebt
ind in der ſie ſich glücklich zu fühlen ſchien.

Dann erkundigte ſie ſich auch nach mir, fru
nich, ob ich auch Schweſtern habe, und dergleiche

nehr und plauderte ſo in einer wahrhaft kind
ichen Weiſe fort, bis wir nach einer Wanderun
yon etwa einer Viertelſtunde ein einſames Wald
jaus vor uns liegen ſahen.

„Sehen Sie“, ſagte ſie, „dort wohnen wi
der Großvater und ich. Gleich werden auch all
meine Hunde kommen; Sie brauchen ſich ab
nicht zu fürchten, wenn ich bei Jhnen bin, th
Jhnen keiner was. Jch will nun noch hal
weges Schwarzenau mit Jhnen gehen, dan

o o  o o Cco o
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7  Vertbeſſerter
Monat.! Julius.

Himmelsereigniſſe

1876.
Alter Julian.
Brachmonat.

c

5

Sonnab. 1 Theobaldus O in Erdt. Merkur ſteht 19 Gervaſtus

27. W.Sonnt. 2 ZB.n. Trinit.
Montag 3 Cornelius
Dienſtag 4 Ulricus
Mittw. 5 Demetrius
Donn. G6 Hector
Freitag 7 Vilibald
Sonnab. 8 Kilian

Nom ver
Lerrerge

ornen Schaaf, Luc. 15.
C2.. zu ſehr in der Morgen
ämmerung, um geſehen

werden zu können. Venus,

AMe. 6. Cin Erdf.
4U. 27 Mu. Nachm.
ückl. in S u. D, hat am
4. ihre Zuſammenkunft

Ev. Luc. 15.

1 Albanus
2 Achatius
Z Batilius
 Joh. Täuf.
5 Elogius
6 Maxentius

o J. n. Trinit.

28. W. Won. derSonnt. 9 4. n. init.
Montag O 7 Brüder
Dienſtag 1 Pius
Mittw. 2 Heinrich
Donn. 13 Margaretha
Freitag 14 Bonavent.
Sonnab 15 Apgpyoſt. Theil.

S

AIII
armherzigkeit, Luc. 6.

Zgr. weſti. Ausweich. mit

er Sonne u. erſcheint zu
Ch. Ende d. Monats früh
CQ. am Oſthimmel.

O Mars. rechil. in Nu.
2U.45 Mn. Nachm.
4. Unt. 4O. S, iſt

v. Luc. b.
27 1. n. Trinit.
28 Leo
29 Peter Paul
30 Pauli Ged.
1Julius
2 NMar. Heimſ.
3 Cornelius

29. W.Sonnt. 16 5. n. Triu.

Montag 17 Alexius
Dienſtag 18 Arnold
Mittw. 19 Ruffina
Donn. 20 Elias
Freitag 21 Praxedes
Sonnab 22 Mar Magd

chzuge, Luc. 5.
für das bloße Auge nicht
ſichtb. Jupiter wird Mitte
Juli in der S rechtl. u. bis
gegen Mitternacht a. Süd—

A Erdf. (ð. (2. und
Erz u.a42 M. früh. C
O im K. Hundstage Anf.

Ev. Luc. 5.
4 5. n. Trinit.
5 Demetrius
6 Hector
7 Wilibald
g Kilianus
9 Cyrillus

10 7 Brüder

30. W. VonSonnt. 23 6. n. Trinit.
Montag 2A Chriſtina
Dienſtag 25 Jacobus
Mittw. 26 Anna
Donn. 27 Martha
Freitag 28 Pantaleon

5der Ph riſa

Sonnab 29 Beatrix

rrne
Gerechtigkeit, Matth. 5.
ð9. 22. C(Z. Weſthiml. zu
Ct. ſehen. Saturn, rückl
im ær, geht zu End. d. Mo

Ev. Matth. 5.
116. n. Trinit.
12 Heinrich
13 Margaretha

nats gegen 9 Uhr Abends 14 Bonavent.
auf. Utranus kann 15 Apoſt. Theil.

Uhr 8 Nin. früh 16 RuthA

(J. wegen der hellen 17 Alexius

Z1. W. 7n Zrfeiſung
Sonnt. 30Montag 31 Germanus

4000 Mann, Marc. 8.
Dämmerung nicht geſehen
werden.

Cp. Marc. 8.
18«4. n. Trinit.

19 Ruffina
Tages-Anbruch. Tages-Länge.  Nacht- Länge.

l St. M.  SDen
11 Niäcchtliche 16

4 Dämmerung.
t. M.7 307 357 4a4 Qe

TagesAnbruch.

Dent u. M. 116 Niäüchtliche  1621  Dammerung. 18

Tages-
St.

a7 lJ 165
Den 18. Julius St. Hoheit des Erbprinzen Leopold Friedrich Franz Err

Geburistag.
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kommen Sie aus dem Wald und können nicht
mehr irren. Der Großvater iſt gewiß im Keſſel—
bacher Kruge eingekebrt, und dann geht er ſo
früh nicht weg; bis er wieder nach Hauſe kommt
bin ich längſt zurück.“

Der alte Förſter ſchien jedoch bereits auf
einem andern Wege zurückgekehrt zu ſein, denn
als wir in der Nahe des Waldhauſes ankamen,
ſahen wir einen Mann, von eintm Schwarm
kläffender Hunde umgeben, auf uns zukommen,
der von meiner Begleiterin ſogleich als ihr Groß—
vater erkannt wurde.

„Guten Abend, Großvater“, rief ſie ihm ſchon
von Weitem zu, „wo biſt Du denn hergekommen;
ich habe im Walde ſchon lange auf Dich gewartet
und bin Dir mit Bravo bis in den Keſſelbacher
Grund entgegen gegangen.“

„Ja, mein Kind“, entgegnete der Alte, „ich
habe einen anderen Weg gemacht und bin ſchon
längſt wieder zu Hauſe; aber wen haſt Du denn
da mitgebracht?“

Mittlerweile waren wir bei dem alten Förſter
igekommen und das junge Madchen erzählte
hm kurz, wie es mir gegangen ſei und daß ich
ioch nach Schwarzenau wolle.

„Nun“, meint der Alte, „nach Schwarzenau
iönnen Sie von hier bald kommen. Du kannſt
tiun in's Haus gehen, Kind, ich will den Heren
»is vor den Wald bringen.“

„Großvater, meinte das Mädchen nach einigem
Zögetn, „der Herr iſt gewiß hungrig und könnte
vohl erſt mit uns zur Nacht eſſen. in Schwar—
jenau iſt doch nur ein ſchlechtes Wirthöhaus und
da bekommt er doch nichts Rechtes.“

„Ja, verſteht ſich“, entgegnete der Alte; „fieh
mal, Elſe, das war ein kluger Einfall von Dir
da hatt' ich auch ſelber d'ran denken ſollen. Ja
perr, wenn ſie mit uns fürlieb nehmen wollen
dann kommen Sie mit uns und ſeien Sie unſer Gaſt.“

Jch nahm die Einladung an, und das jung
Mädchen eilte hierauf dem Hauſe zu, während
der alte Förſter und ich langſam nachfolgten.

Als wir das Haus betraten, war ſie bereits
mit den Vorbereirungen zu unſerer Malzei
fertig, und da der lange Gang meinen Appeti
geſchärft hatte, ſo ließ ich mich nicht lang
nöthigen, was bei dieſen einfachen Menſchen
auch nicht angebracht geweſen wäre, und griff
tüchtig zu.

Hier im erleuchteten Zimmer war es mi
aun auch zum erſten Mal vergönnt, das Geſich
mneiner Begleiterin zu betrachten, was mir draußen

deim ungewiſſen Lichte des Mondes nicht möglich
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Monat.
Verbeſſerter

Auguſt
Himmelsereigniſſe

18726.
NAlter Julian.Heumonat. Juden-Kalend.

Ab.
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

Petri. Kettf.
Guſtavus
Auguſtus
Dominicus

Oswald

o tÊ

Merkur iſt ſeines tiefen
C in Erdf. Standes weg.
nicht ſichtb. Venus, rechtl.

Gl t

20 Elias
21 Praxedes
22 Mar. Magd.
23 Apollinarius
24 Chriſtina 1 5 uttetias.

32. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

Von falſch
8. n. Trinit
Donatus
Cyriacus
Romanus

10 Laurentius
11 Hermann
12 Clara

DO o  O

5

J

opheten, Matth. 7.
Ze. hat am 18. als Mor
Ch. genſtern ihren größten
CQ. ðg. Glanz. Mars,
noch rechtl. in Gu. Q, hat
am 13. ſeine Zuſamenkft.
a 12. d. d O. mit
Eiou.a7 M. Nchts.

Ev. Matth. 7.
25 S. n. Trinit.
26 Anna
27 Martha
28 Pantaleon
29 Beatrix
30o Abdon
31 Germanus 22 Sabbat

33. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

9. n. Trinit.
Euſebius

Mar. Hmlf.
Rochus
Verona
Agapitus
Sebaldus

Liie

Vom unger chten Hhaushalter, Luc. 16.
do O. der Sonne u. bleibt

dem bloßen Auge verborg.

0O. Jupiter, in der
Ce. mrechtl., ſteht Abds.
Cin Erdn. am Südweſthl.
an im größt. Glanz.
W iuhr 15 M. Nchm.

Ev. Luc. 16.

1 gugrnt
2 Guſtavus
Z Auguſtus
4 Dominicus
5 Oswald
6 Verkl. Chr.
7 Donatus Sabbat

34. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

10. n. Trinit.
Anaſtaſius
Alphonſus
Zachäus
Bartholom.
Ludwig
Samuel

Von der Zerſtöru m

garerr
Jeruſalems, Luc. 19.
19. (8. Cd. Cð. Saturn,
CV. rückl. im iſt die
O in w. HFundst. Ende.

ganze Nacht üb. d. Horiz.,
da er am 27. in Oppoſ.
A niit der Sonne ſteht.
J ſzu.6 M. Abds.

Ev. Luc. 19.
8 l0O.n.Trinit.
9 Romanus

10 Laurentius
11 Hermann
12 Clara
13 Hippolytus
14 Euſebius

Nmf.
Elul Nmf.

Sabbat
35. W.

Sonnt.
Montag
Dienſtag

Vom Pha
11. n.Trinit.
Auguſtinus

29 Joh. Enth.

3

Mittw.
Donn.

30 Erneſtus
31 Paulinus

fäer nd Aöllner, Luc. 18.
be S  Uranus hat am
12. ſeine Zuſammenkunft
C in Erdf. mit der Sonne
und iſt für das bloße Auge

rurgg

nicht ſichtbar.

Ev. Luc. 18.
15 11. n. ærinit.
16 Rochus
17 Verona
18 Agapitus
19 Sebaldus

Den Tages-Anbruch.! Tages-Länge. Nacht-Länge.

u. M. l St. M.  S11 1 24 lJ 15 25
6 1
11 2 6  14 51

t. M. IDen U.8 35 1161 2
9 9 1261 28 52 1 211 2

Tages:Anbruch.! Tages-Länge.

M. l St.21 14 33s3s 14 15
a49s  18s 657

Racht-Lünge.

St. M.9 279 465
10 3

Den 18. Auguſt Sr. Hoheit des Prinzen Leopold Friedrich Eduard Karl Alertander von Anhal
Goher Geburtstag.
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ſeweſen, und ich war ſehr erſtaunt, aus ihren
zügen wie aus ihrer ganzen Geſtalt zu ſehen,
jaß ſie durchaus nicht mehr das Kind war,
vofür ich ſie ihrem kindlichen Weſen nach ge—
alten hatte.

Jhre Züge waren von bewundernswürdiger
Schönheit. Ein feingeſchnittenes, engelgleiches
ßeſicht, in dem zwei prächtige, tiefblaue Augen
trahlten, wurde von blondem Haar eingerahmt,
velches in zwei langen Flechten über den Rücken
ſinabfiel. Eine weitere Beſchreibung des Lieb—
eizes ihrer ganzen Erſcheinung würde unnütz ſein,
a ſie doch weit hinter der Wirklichkeit zurück—
leiben würde. Jhre Kleidung war die einfache
iber maleriſche Tracht der dortigen Landmädchen,

eren Schönheit durch ihren herrlichen Wuchs
ind die Anmuth ihrer Bewegungen noch mehr
jehoben wurde.

Kurz, ſie war eine Erſcheinung, welche Jeden,
er ſie ſah, ſogleich für ſich einnehmen mußte,
ind ſelbſt ich, der ich nicht zu denen gehöre, auf
velche Frauenſchönheit leicht Eindruck macht, mußte

nir geſtehen, daß ich nie etwas ihr an Lieblichkeit
Alehnliches geſehen habe.

Jm Laufe der Unterhaltung erſchien mir dieſe
ungfräuliche Geſtalt mit ihrer Kinderſeele oft
vie ein überirdiſches Weſen, zu dem ich mit einer

AUrt Ehrfurcht hinauf ſah.
Als der Förſter hörte, das ich kein beſtimmtes

Reiſeziel habe und nur zu meinem Vergnügen
eiſte, machte er mir den Vorſchlag, bei ihm zu
ibernachten. Platz ſei genug im Forſthauſe,
neinte er, und wenn man ſo einſam im Walde
vohne, wie er, ſo ſei es eine ordentliche Er—
jolung, einmal einen fremden Menſchen bei ſich
u haben.

Jch werde nicht erſt zu ſagen brauchen, daß
ch gern blieb, denn der alte Förſter war eben—
alls ein prächtiger Mann, und die Einladung
var eine ſo herzliche, daß man kein Bedenken
iu tragen brauchte, dieſelbe anzunehmen.

Nach dem Abendeſſen ließ uns Elſe allein,
im noch einige häusliche Geſchäfte zu beſorgen.

Als ſie aus der Thür ſchritt, konnte ich mich
nicht enthalten, einen Blick der Bewunderung
niachzuſenden, und der alte Förſter, der denſelben
hemerkte, ſagte mit dem Ausdruck großväterlichen

Stolzes: „Ja, Herr, ſo ein Mädchen, wie die
Elſe, giebt's auch im ganzen heiligen römiſchen
ſteiche nicht mehr, und ihrer Mutter iſt ſie wie
ius den Augen geſchnitten; ja“, fuhr er fort,
„freuen muß man ſich wohl, wenn man das
Mädchen anſieht, und dabei iſt ſie ſo brav undS 1
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Freitag
Sonnab.

Cgidius
Sedan-Feier

z ſe Merkur bleibt dem bloße
3. CNQ. Ch. Auge verborg

20 Bernhard
21 Anaſtaſius

36. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

Vom
3 12.n. Trinit
4 Moſes
s Herkules
6 Magnus
7 Regina
8 Mar. Geburt
9 Gorgonius

AAnnA.
ummen, Marc. 7.

E iou.2 Min Nchts
KCe 3. ſichib. Mondfinſt
Venus glänzt in II, ss
und KQ als Morgenſtern
und geht früh zwiſchen
l und 2 Uhr auf.
Mars, rechtl. im Q, wird

Ev. Marc. 7.
22 12.n. Trinit.
23 Zachäus
24 Bartholom.
25 Ludwig
26 Samuel
27 Cäſarius
28 Auguſtin

37. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

10 13. n. Crinit.

11 Protus
12 Syrus
13 Maternus
14  Erhöhung
15 Nicomedes
16 Euphemia

om bar herz
Eruea

n Samariter, Luc. 10.
ce fruüh am Oſthimme
—/5Uhr 10 Min früh

gegen Ende des Monats
aufgefund. werden können

C in Erdn. (e. Jupiter
(Z. tritt in ſeiner rechtl
7. (G. (d'. Unſ. Soñf

Ev. Luc. 10.
29 13.n.Trinit.
30 Gaudentius
31 Paulinus

1 Sepiember

2 Abſalon
Z Moſes
4 Herkules

38. W.
Sonnt.
Mont.

Von
17 14.n. Trinit

18 Titus
Dienſtag 19 Nicleta
Mittw. 20 Quatember
Donn. 21
Freitag 22

Matthäus
Mauritius

Sonnab. 23 Thekla

S
gaarerer

S sſatzigen, Luc. 17.
Mn io uhr 44 M. Nchts
Wz gu. öſil. Auswch
Bewegung aus S in m, u.
(ð. iſt Abends noch kurze
22. CA. Tagu. Nacht gl
S in Herbſts Anf
o aroße weſtl. Ausw. Zeit

Ev. Luc. 17.
5 14.n. crinit.
6 Magnus
7 Regina
g Mar. Geb.
9 Gorgonius
O Soſthenes
1 Protus

39. W.
Sonnt. 24

Vem ungerechten Mammon, NMatth. 6.
15. n. Lrinit

Montag 25 Cleophas
Dienſtag 26 Cyprian
Mittw.
Donn.
Freitag

27 Cosmus
28 Wenceslaus
29 Michael

Sonnab 30 Hieronymus Chb d. Mon. a. Oſthimmel

Is n am Südweſthiml. zu
Ar —O Uhr 52 M. Nachm
r Cin Erdn. ſehen. Saturn,
r rückl. im æ, iſt den größt.

Z TJheil der Nacht zu ſehen.
Z uUran. erſch. in d. 2. Hälfte

Ev. Matth. 6.
2 15. n. zrinit
3 Maternus
4 JErhöhung
5 Quatember
6 Euphemia
7 Lamprecht

8 Titus
Tages-Anbruch.! Tages-Länge.

ij  618s8s 33Den! u. M.  SBGt. M.
6s 3 17  1311 3 2s J 12

Nacht-Lange. J KTages:
St. M. IDen u.

11 7 126 3
10 2 1 161 310 417 1 211 3

Anbruch. l
M.

ss lJ 11
39 1 192
ag  1242

TagesL
Gt.

Den 7. Sept. Jhrer Hoheit der Prinzeſſin Eliſabeth Marie Friederike Amalie A
Den 14. September Jhrer Hohtit der Prinzeffiu Maria Aunna, vermählten Prinzeſfi

Preußen Königl. Soheit, Hoher Geburtttag.
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ſo gut, aber oft macht ſie mir viel Sorge, und
s iſt eigentlich mit mir rine traurige Geſchichte.
Sehen Sit, ihre Mutter ſelig war mein einziges
ſtind, getrad' ſo ein herziges Kind, wie die Elſe;
ja als die und meine Frau noch lebten, das
waren ſchöne Zeiten, da hätte kommen können
wer gewollt hätte, ich hätte mit Niemandem ge—
tauſcht. Hernach, als meine Tochter größer
wurde, kam der Forſtwart von Keſſelbach und
hielt um ſie an; brav war er auch, kreuzbrav;
er hatte freilich nichts, aber ich dachte, wenn Du
älter wirſt, kann er dein Nachfolger werden, und
dann wird's ſchon gehen. Sie heiratheten ſich
und zogen zu uns, und Alles ging in Frieden
und Freude, und die jungen Leute trugen uns
Alten auf den Händen. Da legte ſich meine
Frau hin und wurde krank. Wir haben gethan,
was wir konnten; es wollte aber Alles nichts
helfen; im Herbſt war ſie noch geſund geweſen,
und als das Frühjahr kam und Alles hier im
Walde grün wurde, da wuchs auch auf ihrem
Grabe ſchon das Gras. Pfingſten ſchenkte uns
der liebe Gott die Elſe, das war ſeit langer Zeit
der erſte fröhliche Tag für mich, die Freude ſollte
aber nicht lange dauern. Kaum acht Tage ſpäter
wurde mein Schwiegerſohn von Wilddieben er—
ſchoſſen, des Morgens war er geſund von uns
zegangen und am Abend hatten wir die Leiche
m Hauſe. Meine Tochter, die noch ſchwer krank
var, hatte gehört, wie er gebracht wurde, und
der Schreck fuhr ihr ſo in die Glieder, daß ſie
in demſelben Tage ſchon ſtarb, als er begraben
vurde. Da war ich nun ganz allein. Die Elſe
var ſo elend, daß ich immer glaubte, ſie wär
nuch geſtorben, und oft dachte ich, daß es auch

o für das arme Ding am beſten wäre, das ja
doch keinen Vater und keine Mutter mehr hatte
Der liebe Gott hat's aber anders haben wollen
Zine mitleidige Frau in Schwarzenau, jetzt lieg
ſie auch ſchon unter der Erde, nahm mir das
ſtind ab, und als es die erſte Zeit hinter fich
jatte, ging es an wie ein Licht, und wer jetz
die Elſe fieht, muß ſeine Freude an ihr haben

„Es ware vielleicht gut geweſen, wenn ich
Elſe einmal in die Welt geſchickt hätte“, fuh
der alte Förſter fort, „daß ſie ſich draußen ein
hischen umgeſehen und etwas gelernt hätte; abe
ich habe mich nicht von ihr trennen können, un
ſle hat's hier immer ſo gut gehabt, daß es ih
zewiß auch nirgends gefallen hätte. Jch denk
mmer mit Schrecken daran, wenn ich einmal di
Augen zu machen und ſterben ſollte; es iſt nich
neinetwegen, ich bin alt genug und Jeder mu

Sonnen—

Aufg. untg.

Monds-1
Auf- und
unterg.

U. M. M. Uhr. Min. 2
5 9 33 3
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Freitag

Donn.

10.
Monat

Verbeſſerter
October.

J
Himmelsereigniſſe.

1876.
Alter Julian.
Herbſtmonat.

40. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.

Sonnab

Gb. n Trindd
Erntedankfen

2 Leodegard
Zz Jairus
4 Franciscus
5 Placidus
6 Fides
7 Abdias

II
Vom Jungling zu Rain, Luc. 7.

CQ. Merkur kann gegen
Ea. 8e. Ende Octobec
111U. as M. Vorm.
früh kurze Zeit am Oſthml.
geſeh. werd. Venus, rechtl.

in Qu. m, iſt als Morgſt.
über 3 Stunden ſichtbar.

Ev. Luc. 7.
19 16. n. Trinit

20 Fauſta
21 NMatthäus
22 Mauritius
23 Thekla
24 Job. Empf.
25 Cleophas

41. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.

Freitag
Sonnab

8 17.n. Trinit.
9 Dionyſius

10 Gereon
11 Burkhard
12 Erdmann
13 Colomanus
14 Calixtus

Vom WaZr
Euνν

uchtigen, Luc. 14.
Mars, rechtl. in Qu. Wp,
cs 10. Cin Erdn. geht
 11U.SMin. Vorm.
früh gegen 25 Uhr auf.
Jupiter, rechtl. in m, hat

(8g. Unt. go. (õ0.
(G. einen ſo ſudl. Stand,

Ev. Luc. 14
26 17.n. Trinit
27 Cosmus
28 Weneceslaus
29 Nichael
Zzo Hieronymus

1 Oectober
2 Leodegard

42. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab

15 18. n. Zrinit.
16 Gallus
17 Florentin
18 Lucas
19 Ferdinand

Vom g z

20 Wendelin
21 urſula

Gebote, NMatth. 22.
Ceſ. daß er Abends kaum
as (d. ſichtbar iſt.
Eio u. a6 M. Vorm.
Saturn, noch rückl. im æ,
iſt bis nach Mitternacht

am Süd und Weſt—

gaaarre

himmel aufzufinden.

Ep. Matth. 22.
3 18.n. Trinit
4 Franciscus
5 Placidus
6 Fides
7 Abdias
8 Pelagius
9 Dionyſius

43. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freltag

Sonnab

22 19.n. Trinit.
23 Severin
24 Nathan
25 Wilhelmine
26 Salome
27 Sabina
28 Sim. Judas

Vom G g

hhhhh
tbruchigen, Matth. 9.

Uranus, noch rechtl. im Q,
O im m, iſt am Oſthim—

Cin Erdf. mel auf—
J s8gu. a4 Min. Vorm.
zuſuchen, er geht Mitte des

Ch. Mont. um  Uhr, früh
var. weſtl. Auswch. auf.

Ev. Matth. 9.
to 19 n. Trinit.
11 Burkhard
12 Erdmann
13 Colomanus
14 Calixtus
15 Hedwig
16 Gallus

44. W.
Sonnt.
Montag

29 20.n Trinit.
30 Theoneſtus

Dienſtag

5
Vom hochzeitlichen Kleide, Matth. 22. Ev. Matth. 22.

17 20. n. Zrinit.
18 Luc. Evang.
19 Ferdinand

Tages-Anbruch. Tages-Cänge. Nacht-Lämnge. Cages:Anbruch. Tages- eo
11Dent u. M. l St. M. l St. M. l Dent u. M. l St. 911 4 911 33 l 12 27 1u 161 4 34 h lo 8

1i1 a 26 J tio 53 13 7 l126s1 4a s5o I 961 4 18  11 13 1 12 471 1 211 4 42 1o0o 1
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inmal an die Reihe; die alten Knochen wollen
a auch oft ſchon nicht mehr recht mit un
önnten die Ruhe brauchen; es iſt nur wegen
er Elſe, die hat dann Niemand mehr auf de
GBelt und muß ſich unter fremden Menſchen ih
Brod ſuchen.“

Hier wurden wir durch Elſe unterbrochen
velche heretin kam und ſich wieder zu uns ſetzte
Wir unterhielten uns noch über Dies und Jenes
jis der Alte an's Schlafengehn erinnetrte. E
euchtett mir dann nach einem Oberſtübchen, wo
ch ein vortreffliches Bett fand, welches gewiß
klſes ſchöne Hand bereitet hatte, und nachdem
ch die Erlebniſſe des Tages noch einmal an mi
yatte vorübergehen laſſen, ſchlief ich mit dem
Bedanken an die ſchöne Elſe ſanft ein.

Als ich am andern Morgen herunter kam
var der alte Förſter bereits in den Wald ge—
zangen und ich traf nur Elſe, welche mir bein
ſtaffee Geſellſchaft leiſtett.

Selten hat mir ein Kaffte ſo gut geſchmeckt
ils der, welchen ich hier im Waldhauſe trank,
vas allerdings wohl weniger am Kaffee ſelbſt,
us an der Umgebung liegen mochte, in welcher  1
ch denſelben genoß.

Wir ſaßen in einem freuudlichen Stübchen, d 1
eſſen Einrichtung trotz ihrer Einfachheit die dariniö 18
valtende ſorgſame und von natürlichen Schön- 6 20
zeitsfinn geleitete weibliche Hand vterrieth. Durch'é 22
»as geöffnete Fenſter drangen die hellen Strahle
»er Morgenſonne und mit ihnen ein friſche
vürziger Waldesduft zu uns herein. Draußen
o weit das Auge reichte, brtitete ſich in de
unten erſten Schönheit der Herbſtes der thauig
Wald aus, belebt durch Tauſende von jubilirenden
Bögeln. Schöner aber und herrlicher als Alles
nein Gegenüber, dit reizende Elſe, die, ſelbſft
riſch wie der Morgen, mir heute noch lieblicher
rſchien als geſtern.

Wir plauderten wie zwei alte Bekannte und
ch bedauerte bei mir, daß ich mich nun ſo bald
chon von dieſem Mädchen trennen mußte, welches,
vie ich mir offen geſtanden, einen Eindruck auf
nich gemacht hatte, wie nie Jemand zuvor. Auch
hr ſchien es leid zu thun und ſie ſagte: „Es
väre doch ſchön, wenn Sie immer hier bleiben
önnten; es iſt mir oft recht einſam hier, der
Ghroßvater bleibt oft den ganzen Tag aus und
ann habe ich Niemanden und bin ganz allein.
ſtit Jhnen kann man auch ſo gut über Alles
prechen und Sie verſtehen auch, was ich ſage
ind wie icho meine. Jch weiß wohl, daß ich
jegen andere Mädchen recht dumm bin, denn
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11 1Monat.
Verbeſſerter
November

Himmelsereigniſſe.

1876
Alter Julian.
Weinmonat

Juden-Kalend.
Marchesvan

Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab

1 Aller Heil.
2 Aller Seelen
3 Hubertus
4 Nodeſtus

TRaq rrnc

S

Oſthimmel aufzufinden.

Merkur iſt in der 1.20 Wendelin
dU 2o Vin. früh. 21 UrſulaHä lfted. Monats noch am 22 Cordula

23 Severin 17 Sabbat
45. W.

Sonnt.

Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab

Von des Ko

ntn
ð Leonhard
7 Amaranth
8 Malachias
9 Theodorus
o Mart. Luth
1 Mart Biſch

nigiſ

re æ
n Sohne, Joh. 4.
C in Erdn Venus bleibt in

der m rechtl. u. iſt zu An
q fang November früh
 GUbrG6 Min. Abds.
(g. von 3, zu Ende früh
von 4 Uhr an zu ſehen.

(G Mars rechtl in np

Ev. Joh. 4.
24 21. n. Trinit.
25 Crispin
26 Amandus
27 Sabina
28 Sim. Judas
29 Narciſſus
Zzo Theoneſtus

18
19 Faſten

29
21
22
23
24 Sabbat

46. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab

Von der Rech
2 22. n. Trinit
3 Briccius
4 Levinus
5 Leopold
6 Ottomar
7 Hugo
8 Gelaſius

S
gna arrr

d Konigs, Matth. 18.
C2. kann früh nach 4 Uhr
(o. am Oſthimmel geſe—
hen werden.
As (Cð. Jupiter beweg

Wius?7.fr. zD O
Ch. ſich rechtl. im m, und
it wegen ſeines tiefen

Ev. Matth. 18.
31 22. n. Trinit.

1 November
2 Aller Seelen
3 Gottlieb
4 Modeſtus
Z Petronius
6 Leonhard

1 Kislef. Nmf.
2 Sabbat

a7. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab

Vom
9 23. n. Trinit
oO Edmund

1 Nar. Dpf.
2 Cäãcilie

3 Clemens
4 Chryſogenes
5 Catharina

ninn. ſr
Zins oſchen, Matth. 22.

Standes nicht zu ſehen
Saturn wird zu Anfang
Cia Erdf. des Monats im
Oim Z?. a—s rechtl. und

D D. ſteht Abends aim
——5 U. 16 M. früh. Cb
ca Sidyweſthimmel

Ev. Matth. 13.
7 23. n. Trinit.
8 Malachias
9 Theodorus

10 Probus
11 Mart. Biſch
2 Jonas

13 Briccius Sabbat

48. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.

Von Jair
211 JIrinut9 dachnirfenne a

7 Buſſo
8 Günther
9 Saturninus

Donn

5

O Ardreas

lein. Matth. 9.
uranus wird zu Ende des
Le. Monats im Q erückl.

nd geht zu dieſer Zeit
Abends um 10 Uhr auf.

Ev. Matth. 13.
4 24. n. Trinit.
5 Leopold

16 Ottomar
17 Hugo

Ann j

8 Heſychius
LJages:-Anbru

Der. u. M1i s6 5ti s
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15 4 8
8 9
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n den Städten lernen ſie mehr als unſer
kins.“

Gern hätte ich mir noch lange von Elſe
rzählen laſſen, aber die Sonne ſtieg höher und
rinnerte mich daran, daß ich noch weiter mußte,
denn in den nächſten Tagen ſollten die Kollegien
ſchon wieder beginnen.

Elſe gab mir mit Bravo, welcher ſich ſchon
ganz an mich gewohnt hatte, das Geleit, und ſo
ſchritten wir zuſammen durch den morgenfriſchen,
tauigen Wald.

Als wir das Ende des Waldes erreicht hatten
und das Dorf vor mir lag, blieb Elſe ſtehen,
reichte mir ihre Hand und ſagte in ihrer kind—
lichen Weiſe: „Es iſt ſchade, daß ich nicht ganz
miigehen kann, aber ich muß nun wieder nach
hauſe. Leben Sie wohl und vergeſſen Sie uns
nicht ganz

Jch verſprach nicht nur dies, ſondern auch,
daß ich im nächſten Frühjahr wiederkommen wolle,
was ſie mit ſichtbarrr Freude aufnahm. Gern
hätte ich ihr ein kleines Andenken gelaſſen, aber
ich hatte nichts, was ich ihr hätte geben können;
zuletzt fiel mir ein kleiner altmodiſcher Ring ein,
den ich noch von meiner Mutter geerbt hatte;
ch trug ihn am kleinen Finger und er paßte
jewiß auf Elſe's zierliche Hand. Früher würde
ch mich nicht davon haben trennen können, aber

n dieſem Augenblicke beſaß ich nichts, was ich
hr nicht gern gegeben hätte. Jch zog den Ring ab,
teckte ihn Elſe auf den Finger, drückte ihr dann
ioch einmal die Hand und eilte meinen Weg dahin.

Jch bin ſonſt ſo leicht nicht aus meiner ge—
vöhnlichen ruhigen Stimmung herauszubringen
zeweſen; ſeit ich Elſe kennen gelernt hatte, war
)as anders geworden, und auch jetzt beim Ab—
chied empfand ich ein eigenthümliches Gefühl,
velches mich unfähig machte, ihr auch nur ein
Wort zu ſagen.

Erſt nachdem ich eine Strecke Weges zwiſchen
ins gelegt hatte, war es mir möglich, mich noch
inmal nach ihr umzuſthen.

Sie ſtand noch immer auf derſelben Stelle
ind ſchien ganz in Gedanken und in die Betrach—
ung des Ringes an ihrer Hand verſunken zu
ein. Um nicht von ihr geſehen zu werden, trat
ch hinter einen am Wege ſtehenden Buſch, den
ch kaum erreicht hatte, als Elſe aufſah. Sie
chien mich mit den Augen zu ſuchen und ſah
ich nach allen Richtungen um. Als ſie mich
nicht fand, wandte ſie ſich wieder dem Walde zu
ind verſchwand langſamen Schrittes, den Heimweg
itretend, bald aus meinen Augen.

Sonnen

Aufg. Unterg.

U. M. U. M.
6 564 31
6 584 29
7 o427
7 24 25

Monds
Auf- und
Unterg.

Ubhr. Min.

15

2

o 0 o

14

J

8 O 5*

0

DO o

O o0

SEM

4òê ò

ê O:. O o

9
c o bïο cο  ο

22828 SSS S

Deeeetee



v

12.
Monat.

Verbeſſerter
December.

nvg) Himmelsereigniſſe. Alter Julian.
Wintermonat

Juden-Kalend.
Kislev

1 Longinus
2 Candida

Freitag
Sonnab.

9 Vorlmi
in de

1876.
9 ſerkur iß 19 lifavt20 Edmund 15

t6 Sabbat
49. W.

Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag

Chriſti En g in
AoventVBarbara

Samaritan
Nicolaus
Agathonia

Mar. Empf.

geruſalem, Matth. 21.
Cin Erdn. letzten Tagen d

De.  40 vJahres Abends kurze Zei

(J. mit bloßem Auge ſicht
bar. Venus durchlft

eν

Sonnab. 9 Joachim
3U. 12M. fruh. Cðm u. m, u. bleibt als Mor

Ev. Matth. 24.
2195.n. Trinit
22 Fäcilia
23 Clemens
24 Chryſogenes
25 Gatharina
26 Conrad
27 Buſſo 23 Sabbat

s0. W.
Sonnt.
Montag
Dienſtag

Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab

Von Zeichen

10, eldee11 Damaſus

12 Epimachus
13 Lucia
14 Nicaſius
15 Jgnatius
16 Ananias

Jil
an Sonne und Mond, Luc. 21.

genſtern noch etwa 2 Stun

den ſichtb. Mars, rechtl in
Co. C2. Mu. S, iſt früh
nach 4 U. am Oſthml. auf
ſan zufinden. Jupiter
M/u.s M. Abd. (I.
(8ð. rechtl. im m, hat am

Ev. Matth. 21.
28 1 Advent
29 Saturninus

30 Andreas
1 December
2 Candida

Caſſianus

Varbata

24
25 Kirchweihfeſt
26 2ter Tag
27 Z3ter Tag
28 Ater Tag
29 Bter Tag
zo ſ n Nmf

51. V.
Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonnab.

Von Johan s im
17 3. Advent
18 Dignus
19 Nemiſius
20 Quatember
21 Thomas
22 Beata
23 Dagobert

krrnſr
Gejangniß, Matth. 11.
4. ſ. Zuſamkft. mit d. Son.

C in Erdf. u. bleibt dem
bloßen Auge verborgen.
Saturn, rechtl. im æ, iſt
O im Z. Wint.-Af. Kür—
 ũ 21. (h. ſiiſter T.Jo uhr 31 An früh.

Ev. Luc. 21.

ſ 2. Advent
6 Nicolaus
7 Agathonia
8 Mar. Empf.
9 Joachim
O Judith
1 Damaſus

1 Tebeth] nns

Sabbat
o2. W.

Sonnt.
Montag
Dienſtag
Mittw.
Donn.
Freitag

Johannes
24 1. Acveunt

25 yeil. hruut.
26 5 Ghriitt.
27 Joh Evang.
28 Unſch Kindl.
29 Jonathan

euge von Chriſto, Joh. 1.
Abends am Südweſthim—
mel zu ſehen.
Uranus, rückl. im Q,geht
u Anfang des Mon. nach
O Uhr, zu Ende nach 8

An. Uhr Abends auf.
Sonnab. 30 David lütth 18 1:

Ev. Matth. 11.
2 3. Advent
3 Lucia
4 Nicaſius
5 Ailuleinrert6 Ananias

7 Lazarus
8 Dignus

O O0  0

o liſieauen.
1

2

3

4 Sabbat
Ev. Joh. 1.

Cin Erdnlis  t lis
Von Simeon u Hanna, Luc. 2.

Sonnt:. 31 wienl euteer
Tages:-Anbruch. Tages-Lange. Nacht-Kange. TLTages: Anbruch. Tages Lange. Nacht-Lange

Den U. M. St. M. St. M. IDent uU. M. i St. M. 1 St. M.
iul s5 7 48 i6 12 1l261 6 27 44 116 16

11 s 42184 15s 556 1161 s s7 7 4 16 1176 s5 47 7 55 16 s5s 1211 6 o1 119486 18
Den 13. Dtcember Jhrer Hoheit der Prinzeffin Hilda Charlotte Hoher Geburtstag.
Den 25 Det. Jhrer Hohtit der Prinz. Adelheid Marie, verm. Herzogin zu Naſſau, Hoher Geburtstag
Den 289. December Jhrer Hohtit der Prinzeffin Bathildis Amalgunde, vermählten Prinzeſſin Wil—

helm von Schaumburz-Lippe, Hoher Geburtstag.
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Jch beſchleunigte meint Rückreiſe nun ſo ſth
ich konnte, denn ich hatte unterwegs nirgend
mehr rechte Ruh. Die verſchiedenſten Gedanken
ijagten und kreuzten ſich in meinem Kopfe un
liefen am Ende alle in dem Gedanken an Elſ
zuſammen.

Jch empfand jetzt, nachdem ich von ihr ge
trennt war, eine große Sehnſucht nach ihr und
reute mich ſchon im Voraus auf den Augenblick
wo ich ſie wiederſehen würde, was ich mir mi
den ſchönſten Farben ausmalte.

Aber wo ſollte das Alles hinaus?
Jn kurzer Zeit war ich zwar ſſelbſtſtändig

und konnte frei nach meinem Ermeſſen handeln
aber wenn auch, war es klug, meinen Gedanken
welche auf den Wunſch hinausliefen, Elſe mein
zu nennen, nachzugeben? Jch fühlte, daß kein
von allen den Mädchen, die ich bisher kennen
gelernt hatte, ihr in meinen Augen gleich kam
Aber ich frug mich, wird das auch immer ſo
bleiben? Wird ſich niemals der Unterſchied
unſerer beiderſeitigen Erziehung zwiſchen uns
drängen; wird Elſe, das einfache Waldkind, ſich
in die Stellung finden können, die ſie ſpäter als
meine Gattin einnehmen würde.

Alle dieſe Zweifel beunruhigten mich den
zanzen Winter hindurch; auch die Oſterferien
ließ ich darüber hingehen, ohne zu einem Ent—
ſchluſſe kommen zu können; als ſie jedoch vorüber
waren und ich nicht mehr reiſen konnte, machte
ich mir halb und halb Vorwürfe über mein
Zaudern, und meine Sehnſucht, Elſe wiederzu—
ſehen, wurde von Tag zu Tag größer. Unter
dem Einfluß dieſer Stimmung entſchwand allmalig
meine Unſchlüfſigkeit, und als die Pfingſtfeiertage
heranrückten, war alles Andere vergeſſen und es
ſtand bei mir feſt, ich mußte hin zu ihr.

Sobald ich konnte, machte ich mich auf den
Weg, nnd war bereits am Abend des nächſten
Tages, als die Sonne eben hinter dem Wald
hinabſank, dem Orte nah, an welchem ich damals
von Elſe Abſchied genommen hatte.

Dort ſtand wieder der Buſch, hinter welchem
ich mich verborgen hatte; dort unter den Bäumen
war der Platz, auf welchem Elſe geſtanden und
wo ich ſie zum letzten Mal geſehen hatte.

Die Strahlen; der untergehenden Sonne
drangen durch eine Lücke zwiſchen den Zweigen,
und hierdurch geblendet, konnte ich nicht genau
hinſehen, aber es ſchien mir, als ob auch heute
Jemand dort ſtände, und eine Ahnung ſagte mir,

wen ich da finden würde.
Jch beſchleunigte meine Schritte, war aber
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noch nicht weit gekommen, als mir ein mächtiger Hund
mit freudigem Gebell entgegenſprang; nun war de
letzte Zweifel gelöſt, bald war die kurze Entfernun
durchſchritten; ich hatte die erſten Bäume des Walde
erreicht und vor mir ſtand Elſe.

Sie blieb zuerſt unbeweglich ſtehen, während ihr
Augen mit dem wechſelnden Ausdruck von ungläub
gem Staunen, Freude und Befangenheit auf mich ge
richtet waren: dann aber, als ich auf ſie zutrat, ſ
mit einem „Guten Abend, liebe Elſe“ anredete und ih
meine Hand entgegenſtreckte, da drang ein jubelnde
heller Laut aus ihrer Bruſt, mit einem Sprunge wa
ſie bei mir und ich fühlte mich von ihren weichen Ar
men umſchloſſen. Feſt zog ich ſie an mich und wußt
nun, daß ich nicht mehr allein auf der Welt ſtand.

Lange mögen wir dageſtanden haben, wie lange
weiß ich nicht.

Als ich aufſah, war die Sonne längſt untergegan
gen, der Wald lag in tiefer Dämmerung da und übe
uns rauſchte der Abendwind durch die Zweige. Jch
nahm Elſe's Arm, legte ihn in den meinigen und ſ
wanderten wir, von Bravo begleitet, dem ſtillen Wald
hauſe zu.

Auf dem Wege dahin vermochte ich eben ſo weni
zu ſprechen, als damals beim Abſchied, obgleich da
Gefühl, welches mich jetzt beherrſchte, en ganz andere
war. Auch Elſe wer ſtumm, aber oft wandte ſie ih
Geſicht zuir hin, um ſich zu überzengen, ob ich e
auch wirklich ſei, und wenn ſich unſere Augen dann
begegneten und ich ihr zunickte, dann drückte ſie ih
Köpfchen gegen meine Schulter und ich fühlte ihren
Arm in dem meinigen zittern.

Bravo lief munter vor uns her und würde uns
gewiß den nächſten Weg zu dem Waldhauſe geführ
haben, wir hatten aber Beide wenig Luſt, ſeiner Füh
rung zu folgen, ſondern ſuchten durch einen weiten
Umweg die Augenblicke des ungeſtörten Zuſammenſeins
möglichſt zu verlängern. Als wir endlich anlangten
war der alte Förſter noch nicht zu Hauſe und wir
ließen uns vor der Thür auf eine Steinbank nieder
um hier ſeine Wiederkehr abzuwarten.

„Der Großvater wird ſich freuen, daß Sie wieder
da ſind“, ſagte Elſe; ich habe es ihm gleich geſagt, daß
Sie wiederkommen würden, Sie hatten es mir ja auch
verſprochen; er wollte es aber nicht recht glauben und
meinte, Sie hätten uns bis zum Frühjiahr längſt ver—
geſſen; ich mochte das aber gar nicht hören und habe
mich immer darauf gefreut und bin jeden Abend bis
zur Waldecke gegangen. Als es aber ſchon lange grün
geworden war und Sie immer noch nicht kamen, da habe
ich zuletzt auch geglaubt, daß er Recht gehabt habe,
und hatte es jetzt ſchon faſt aufgegeben, aber ich ging
doch immer noch hin und dachte dann an Sie.“

„Haſt Du wirklich ſo oft an mich gedacht?“
„O ja, es iſt faſt keine Stunde vergangen, und

wenn Sie nicht wiedergekommen wären, dann wäre
ich recht traurig geweſen.“

„Nenne mich Du, liebe Elſe, und Georg, willſt
Du?“

„O ja, retht gern, aber was würde der Großvater
dazu ſagen?“

ich at zir gne en S egn 5 S nn
„Ja, dann iſt's gut. Jch nenne Dich auch viel

lieber Du; wenn man Du zu Jemandem ſagt, kann

iman auch viel beſſer mit ihm ſprechen. Sieh, dort
kommt der Großvater.“

Von dem alten Förſter, der mich ſogleich wieder
erkannte, wurde ich auf's Herzlichſte aufgenommen,
und es waren herrliche Tage, die ich im Waldhauſe
zubrachte.

Elſe und ich verkehrten zuſammen wie Geſchwiſter,
wir wußten Beide, daß wir uns lieben und hielten es
nicht für nöthig, es uns zu fagen und viele Worte
darüber zu verlieren. Elſe war glückich wie ein Kind,
und auch ich war es, wie noch nie zuvor. Viel zu
raſch kam der Tag des Abſchieds für mich heran, die
Zeit war mir wie im Fluge dahingeeilt.

Am Abend vorher theilte ich Elſe mit, daß ich am
andern Tage wieder abreiſen müſſe.

Sie blieb ruhiger, als ich erwartet hatte, und ſagte
nur mit trauriger Miene, „wenn Du fort mußt, ſo
will ich Dich nicht länger halten, aber Du kommſt doch
bald wieder, nicht wahr?“

Jch verſprach im Herbſt wieder da zu ſein und dann
änger zu bleiben, inzwiſchen aber zu ſchreiben.

Als ich zu Hauſe anlangte, war ein ziemlich klarer
Lebensplan in mir gereift. Jch beſchloß zunächſt, ſo—
bald ich Herr meines Vermögens ſei, was in kurzer
Zeit bevorſtehen mußte, noch etwas zu Elſe's Ausbil—
dung zu thun und ſie bei einer mir befreundeten Fa—
milie unterzubringen.

Bei meiner nächſten Reiſe wollte ich mich dann
uch ſowohl gegen Elſe, deren Jawort ich ziemlich
icher war, ausſprechen, als auch dem alten Förſter

Alles mittheilen.
Meinem Verſprechen gemäß ſchrieb ich nun auch

ogleich an Elſe, theilte ihr meine Rückkehr mit und
reute mich auf die erſten Zeilen, die ich darauf von
hrer Hand empfangen ſollte.

Die Antwort ließ jedoch von einem Tage zum an
ern auf ſich warten, und einem zweiten und dritten

Briefe, die ich abſandte, erging es nicht beſſer. Es
lieb mir hernach nichts übrig, als den Herbft abzu—

warten, wo ich ſelbſt wieder das Waldhaus beſuchen
würde.

Mit Ungeduld erwartete ich den Tag, an dem ich
eiſen konnte, und da ich Elſe gern wieder an unſerm
lten Orte überraſchen wollte, wohin ſie, wie ich wußte,
den Abend ihren Spaziergang richtete, ſo hatte ich
uf der ganzen Reiſe Rückſicht darauf genommen, bei
eiten dort ſein zu können, was mir auch gelang.

Jch ſetzte mich in's Gras, um Elſe zu erwarten,
ber die Sonne neigte ſich zum Untergang und Elſe
am nicht; es wurde finſter und immer noch war ich
llein.Da Elſe übrigens den Tag meiner Ankunft nicht
annte, mich alſo auch heute nicht erwartet hatte, ſo..
ar es leicht möglich, daß ſie ſich durch irgend etwas

on ihrem gewöhnlichen Gange hatte abhalten lafſen,
nd ich begab mich deshalb auf den Weg nach dem

Waldhauſe. Als ich dort ankam, brannte ſchon Licht
n dem Zimmer und ich ſtieg deshalb auf die Stein—
ank, welche unter dem Fenſter an der Wand ſich hin
g, um zu ſehen, was Elſe drinnen treibe.

Zu meinem Erſtaunen erblickte ichranſtatt Elſe das
ir ganz fremde Geſicht einer jungen Frau, welche

amit beſchäftigt war, ein Kind zu füttern.
Jn die kurze Zeit eines Angenblicks Rufammenge

drängt, ging mir eine ganze Reihe von Gedunken durch.



den Kopf, welche mich faſt betäubten und mich unfäh
machten, mich noth auf den Beinen zu halten, und i
mußte mich erſt einige Zeit auf die Bank niederlaſſen
ehe ich im Stande war, etwas weiteres zu unter
nehmen.

Durch eine Hand, welche ſich auf meine Schulte
legte. wurde ich aus meiner Betäubung geweckt.

Vor mir ſtand ein Mann mit Gewehr und Jagd
taſche, der mich frug, was ich hier wolle.
IJch entgegnete ihm, daß ich den Förſier Steine
ſuche.

„Den Förſter Steiner?“ ſragte der Mann, einiger
maßen erſtaunt, aber in milderem Ton, als anfäng
lich; „aber mem lieber Mann, der iſt ja todt und ich
bin ſein Nachfolger.“

„Todt?“ Aber ſeit wann denn?“
„Nun“, meinte der Mann, es mögen ſchon bal

zwei Monate ſein; es iſt gewaltig raſch mit ihm ge
gangen.“

„Können Sie mir dann vielleicht ſagen, wo ſein
Enkelin ſich befindet?“

„Thut mir leid, aber vielleicht kann meine Frau
uns da Auskunft geben; Frauen haben für ſo etwa
ein beſſeres Gedächtniß, als unſer Einer; entſchuldigen
Sie mich einen Augenblick.“

Damit verſchwand er und ich hörte gleich darauf
wie er drinnen mit ſeiner Frau ſprach.

Schon nach wenigen Minuten kam er wieder zu
mir und lud mich ein, mit in dee Stube zu treten, da
ſeine Frau wohl einiges wiſſen werde. Die Frau em
fing mich mit theilnehmender Miene, da ſie bereits
durch ihren Mann wußte, um wogs es ſich handelte

„Jch höre“, begann ſie, „daß ſic ſich nach unſerm
Vorgänger erkundigen, und ſie wecsden ſchon durchk
meinen Mann erfauren haben, daß er todt iſt.“

„Das arme Mädchen, welches wir noch hier fan—
den, als wir ankamen war zuerſt ganz untröſtlich, und
wußte gar nicht, was ſie anfangen ſollte. Wir haben
fie deshalb auch einige Tage bei uns behalten, bis ſie
ſich etwas darin gefunden hatte, dann iſt ſie fortge—
gangen, um ſich ein anderes Unterkommen zu ſu—
chen. Wohin ſie gegangen iſt, hat ſie nicht geſagt
aber ſie wollte mir ſchreiben, ſobald ſie einen Platz
gefunden hätte, und wenn dann ein junger Herr käme,
der ſich nach ihr erkundigte, das ſind Sie gewiß, dem
ſollte ich dann ſagen, wo ſie wäre. Jch habe aber ſeit
der Zeit nichts von ihr gehört und kann Jhnen des—
halb weiter nichts ſagen. Wo Sie vielleicht noch etwas
über das arme Mädchen erfahren könnten, das wäre
bei der Wirthin im Keſſelbacher Kruge, da iſt ſie von
hier aus zuerſt hingegangen, weil der Alte da immer
gut Kreund im Hauſe geweſen wäre.“

Auf meinen Wunſch, an demſelben Abend noch
dorthin zu gehen, erklärte ſich der Förſter, obgleich er
von ſeinem Tagewerk ſehr ermüdet ſchien, doch ſogleich
bereit, mir das Geleit zu geben, und nachdem ich noch
meine Adreſſe aufgeſchrieben hatte, mit der Bitte, mir
die Nachricht über Elſe's Aufenthalt mitzutheilen, ſo—
bald ein Brief von ihr läme, traten wir unſern Weg
nach Keſſelbach an.Mein Vegleiter, beſſen Erſchemen etwas ſehr Gut

muthiges und Vertrauenerwecke ndes hatte, hielt ſich
Anfango ekwas ſtulnm und ſchiſen über irgend etwas
nachzudenken, worin er, da ich wenig zum Sprechen
aufgelegzt iiat ünd mit meinen eigenen Gedanken ge—
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nug zu thun hatte, auch von mir nicht geſtört wurde.
Nachdem wir ſo einige Zeit nebeneinander hergeſchrit—
ten waren, unterbrach er endlich das Schweigen.

„Jch überlege mir eben die Geſchichte mit dem
Brief, welcher bei mir für Sie ankommen ſollte, und
dabei will mir Einiges nicht gefallen. Sehen Sie, dem
jungen Mädchen muß doch auf jeden Fall daran ge—
legen ſein, daß Sie ihren Aufenthaltsort wiſſen, und
ſie wird ſicher auch deshalb geſchrieben haben, denn
irgendwo muß ſie doch zuletzt hingekommen ſein. Nun
müſſen Sie wiſſen, daß hier im Revier ein junger
Menſch ſteht, der ein Auge auf das Mädchen gewor—
fen zu haben ſcheint, da er ſich häufig bei meiner Frau
nach ihr erkundigt. Durch meine Frau weiß er auch,
daß das Mädpchen einen Brief für Sie ſchicken wollte,
und da ihm das wohl wenig in ſeinen Kram gepaßt
haben mag, ſo halte ich es gar nicht für unwahrſchein—
lich, daß er den Brief aufgefangen und die Nachricht
ür ſich verwandt hat. Man kann ihm vielleicht hier—
nit Unrecht thun, ich glaube aber nicht, daß ich ganz

vorbeigeſchoſſen habe, und Sie können auch hieruber
vielleicht bei der Keſſelbacher Wirthin etwas erfahren,
lopfen Sie nur einmal bei ihr auf den Buſch, ſie iſt
ine brave Frau und ſie wird Jhnen ſagen, was ſie

weiß.“
Bald ſahen wir die Lichter des Dorfes vor uns;

ch entlicß deshalb meinen Begleiter, dankte ihm für
eine Gefälligkeit und hatte bald mein Ziel errreicht.

Jm Kruge war es noch ziemlich. leer. Außer der
ehäbigen Wirthin, die ſich hmter dem Schenttiſch mit

hrem Strickſtrumpf beſchäftigte, befand ſich nur noch
in Fuhrmann, welcher eben ſeine Abendmahlze t be—
ndigt zu haben ſchien und mit deren Reſten ſeinen

Hund fütterte, und ein junger Mann im Zimmer,
velchen ſeine Kleidung als Forſtbeamten erkennen ließ.

Jch nahm in der Nähe der Wirthin Platz und bat
um etwas Abendbrod. Der Fuhrmann hatte ſich mitt—
erweile erhoben und verließ, gute Nacht wünſchend,
nit ſeinem Hunde das Zimmer. Der junge Forſtmann
agegen ſchien mit dem kleinen Reſt in ſeinem Bier—
eidel noch etwas haushalten zu wollen, wahrſcheinlich
m ſich mit mir in ein Geſpräch einzulaſſen. Jch war
edoch wenig dazu aufgelegt und gab ihm deshalb bei
er Antwort auf eine von ihm gemachte Bemerkung
ber die draußen herrſchende Dunkelheit, womit er
as Geſpräch einleiten zu wollen ſchien, meine Unluſt
u weitern Diskurſen zu deutlich zu verſtehen, als daß
r ſich hätte veranlaßt fühlen können, weitere Verſuche
u machen. Jch würde jedoch, trotz meiner Müdigkeit
nd Verſtimmung, dennoch wohl weniger unhoflich
egen ihn geweſen ſein, wenn der Kerl nicht von vorn
erein einen ſo ſchlechten Eindruck auf mich gemacht
ätte. Jn ſeiner ganzen Erſcheinung war aber ein
Aches Gemiſch von Trotz, Rohheit und Veiſchuitztheit,
aß man ſich ſogleich von ihm abgeſtoßen fühlen mußte.

Durch das Erſcheinen eines jungen Mädchens, welches
mir das verlangte Abendbrod brachte, wurde nan auch
meine Aufmerkſamkeit von ihm abgelenkt; um richt

ieder mit dieſem mir widerwärt'gen Menſchen allein
u bleiben, verſuchte ich, eine Unterhaltung mit dem

Mädchen anzuknüpfen.
Anfänglich ſchien ſie durch meine Anrede in einige

erlegenheit zu gerathen, ſie bemertte jedoch wohl bald,
aß ich nicht zu dem Schlage junger Leute gehörte, zu
elchem ſie mich vielleicht gerechnet hatte, und wurde
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nun ganz geſprächig. Der junge Förſter, welcher ihr
wohl Urſache gegeben haben mochte, ihn kürzer zu hal—
ten, ſchien ſich über den Vorzug, den ich genoß, zu
ärgern und verließ bald das Zimmer, was mir ſehr
erwünſcht war.

Um nun ſogleich auf den Zweck meines Hierſeins
zu kommen, theilte ich dem Madchen, welches, wie ich
aus unſerm Geſpräch vernommen hatte, die Tochter
der Wirthin war, mit, daß ich ein Verwandter des
frühern Schwarzenauer Förſters ſei und gern wiſſen
möchte, wo Elſe nach dem Tode ihres Großvaters ge—
blieben wäre.

„Ach“, entgegnete ſie, „wenn ich das doch gleich ge—

wußt hätte, da hätte uns der Forſtwart, der eben hier
war, vielleicht was ſagen können, der ſteht oben im
Schwarzenauer Revier und hat neulich einen Brief an
die Frau Förſterin mitgenommen, den der Briefbote
hier abgelegt hatte; ich glaube ſicher, daß der von der
Elſe geweſen iſt, denn auf dem Siegel ſtand gerade ſo
eine Figur, als auf dem Ringe war, den ſie immer
auf dem Finger ſtecken hatte.“

Jch theilte ihr darauf mit, daß ich eben vom Forſt—
hauſe käme, daß die Förſterin nichts wiſſe und auch
meinen Verdacht in Betreff der Unterſchlagung.

„Ja“, meinte ſie, „ſchlecht genug iſt der Kerl dazu;
ich mag ihn nicht leiden, und ein Auge hat er auf die
Elſe geworfen, das habe ich wohl gemerkt, aber ſie
mochte ihn auch nicht, weil er nichts taugt. Daß er
aber ſo etwas thun würde, hatte ich nicht gedacht, und
weil er immer hier vorkommt und die Briefe abholt,
die von der Poſt kommen und nach dem Forſthauſe
gehören, habe ich nichts Arges gedacht und ihm auch
den Brief an die Förſterin mitgegeben.“

Jetzt begriff ich auch mit emem Male vieles An—
dere. Der Elende hatte dann gewiß auch meine Briefe,
die ich von Bonn aus an Eiſe ſchrieb und in denen
ich ihr meine Adreſſe angegeben hatte, unterſchlagen,
ſonſt hätte ſie mir gewißz geantwortet und mir auch
Nachricht von dem Tode ihres Großvaters gegeben;
ſo wußte das arme Kind aber nicht, wo ſie mich ſuchen
ſollte, und mußte nun in ihrer Hülfloſigkeit in die
Welt hinaus und ſich ihr Brot verdienen, und wer
wußte, in welchem Elend ſie ſich befand. Jch hätte
den Böſewicht zermalmen fönnen, wenn ich ihn in
meiner Gewalt gehabt hätte, aber er war bereits längſt
im dunkeln Forſt verſchwunden, und wenn ich ihn auch
wirklich noch eingeholt hätte, ich würde doch nichts von
ihm erfahren und er mich vielleicht noch obendrein ver—
höhnt haben. Es blieb mir jetzt nichts weiter übrig,
als Elſe aufzuſuchen, und ich erkundigte mich deshalb
bei dem Mädchen, wohin ſie von hier zunächſt gegan—
gen ſei, erfuhr aber nur, daß ſie der Wirthin geſagt
habe, ſie wolle in's Siegener Land gehen, um einen
Dienſt zu ſuchen, weiter wußte man hier nichts von
ihr.

Nun war guter Rath tbeuer und ich entſchloß mich,
die mir ſo bezeichnete, aber bekanntlich ziemlich große
Gegend, die dieſen Namen führt, von hier aus zu
durchſtreifen.

Gleich am andern Morgen trat ich meinen Marſch
an und durchforſchte, der Hauptverkehrſtraße folgend,
zu beiden Seiten die Ortſchaften ſo genau, daß, wenn
Elſe hier geweſen wäre, ich ſie ſicherlich nicht verfehlt
haben würde. Jch ſtreifte ſo wobhl zwei Monate um—
her, meine Nachforſchungen immer weiter ausdehnend,

aber vergebens. Mangel an Reiſegeld ſowie die gänz
liche Erfolgloſigkeit meiner Bemühungen bewogen mich
endlich, nach Bonn zurückzukehren, von wo aus ich
mehrfach verſuchte, mit Hülfe der Zeitungen Elſe's,
Aufenthalt ausfindig zu machen, aber auch dieſes war
ohne Erfolg. Ueber dieſe fortwährend mißglückten
Verſuche ſind nun ſchon zwei Jahre dahingegangen,
und allmälig habe ich die Hoffnung aufgegeben, Elſe,
wenn ſie überhaupt noch lebt, wiederzufinden.

Sie war eine Blume, die, in der Stille des Wal—
des erbluht, den Stürmen des Lebens nicht gewachſen
war, und ſie todt zu glauben iſt faſt noch der einzige
Troſt für mich. Der Gedanke an ſie verläßt mich
zwar nie, aber allmäliag hat die Zeit den Schmerz er—
träglich gemacht und ich habe mich faſt daran gewöhnt,
ſie als todt zu betrachten. Du wirſt nun begreifen,
weshalb das im Garten gehörte Lied mich ſo aufregen
konnte; ich hörte es von ihr, als ich ſie zuerſt fand,
und ſpäter hat ſie es mir während der ſchönen Zeit,
die ich im Waldhauſe zubrachte, noch oft vorgeſungen,
wenn wir Abends vor der Thür unter der Eiche ſaßen
und die Sterne über uns dahinziehen ſahen.“

Hier endete Karſten ſeine Erzählung, die allerdings
nicht dazu gedient hatte, ihn in eine ruhigere Stim—
mung zu verſetzen, ſondern ihm alle die ſchmerzlichen
Erinnerungen wieder wachgerufen hatte. Obgleich er
erklärte, noch nicht ſchlafen zu können, ſo ſuchte er
er dennoch auf meinen Rath ſein Lager auf, um we—
nigſtens ſeinem Körper einige Riiuhe zu gönnen, und
ich hoffte dabei, daß ihm doch ſchließlich der Schlaf
kommen würde, was dann auch eintrat, denn als ich
am andern Morgen erwachte, lag er noch in feſtem
Schlummer.

Beim Erwachen ſprach er den Wunſch aus, hier
zurückzubleiben, und bat mich, mit den beiden Anderen
ohne ihn weiter zu reiſen, da er heute gewiß ein ſchlech—
ter Geſellſchafter ſein würde und außerdem ſich in
einer Stimmung befinde, die ihm die faden Bemer—
kungen von Becker und Lenz unerträglich mache. Jch
ſchlug ihm vor, vorausgeſetzt, daß meine Geſellſchaft
allein ihm nicht unangenehm ſei, bei ihm zu bleiben und
die beiden Anderen reiſen zu laſſen, was er bereit—
willig annahm. Jch ging zu den Beiden hienüber,
ſagte ihnen, daß Karſten ſich nicht recht wohl fühle
und ich bei ihm hier bleiben wolle, und ſie die Reiſe
nur ohne uns fortſetzen möchten, womit ſie ſich denn
auch bald einverſtanden erklärten.

Nachdem ſie abgereiſt waren, ging ich zu Karſten,
welcher auf unſerem Zimmer geblieben war, um ihn
etwas zu zerſtreuen, und zu hören, was er für den
Tag vorhabe.

Wir beſchloffen darauf, einen Nachen zu nehmen
und uns auf das jenſeitige Ufer überſetzen zu laſſen,
wo wir wohl weniger zu beſorgen hatten, mit den an—
deren Beiden wieder zuſammen zu treffen, dort ſetzten
wir unſere Reiſe zu Fuß weiter fort und es gelang
mir, begünſtigt durch die reizende Umgebung, Karſten
allmälig wieder auf andere Gedanken zu bringen.

Jn Oberweſel, wo wir Mittagsruhe hielten, ge—
ſellte ſich ein junger Düſſeldorfer Maler zu uns, wel—
cher auf einer Studienreiſe begriffen, den Rhein be—
reiſte. Wir geriethen über Tiſch mit ihm in ein Ge—
präch und da ich daraus erfuhr, daß er ebenfalls

rheinaufwärts wolle, ſo würde ich ihn gern gebeten
haben, ſich uns anzuſchließen, wenn ich nicht gefürchtet



hätte, daß Karſten damit unzufrieden ſein könne. Zu
meiner Freude kam Karſten jedoch ſelbſt auf dieſen
Gedanken und ſtine Einladung, gemeinſam mit uns
zu reiſen, wurde angenommen.

Hhatte die reizende Landſchaft, welche wir durch—
wanderten, ſchon bisher uns hohen Genuß gewährt,
ſo war dieſts, ſeitdem wir uns in Geſellſchaft des
jungen Künſtlers befanden. noch in um ſo höherem
Maße der Fall. Er betrachtete Alles mit künſtleri—
ſchem Auge, und da er zugleich die Gabe beſaß, ſeine
Gedanken und Wahrnehmungen auf eine gefällige Art
in Worte zu kleiben, und im Geſpräch die Bilder,
die ſeine Phautaſie füllten, wiederzugeben, ſo fühlten
wir uns auf's Angenehmſte durch ſeine Unterhaltung
angeregt und empfanden mit ihm ſo manche Schön—
heiten und Reize, die uns ſonſt entgangen ſein wür—
den. Unſter Reiſegefährte war erſt vor Kurzem aus
Jtalien zurückgekehrt und theilte uns auch von dort
aus dem bunten Kranze ſeiner Erinnerungen, die noch
friſch vor ſeiner Seele ſtanden, manche duftige Blüthe
mit. Er entwickelte hierbei eine Vielſeitigkeit der An—
ſchauungen, die uns in Erſtaunen ſetzte, indem er
ſich nicht nur als Künſtler zeigte, ſondern zugleich in
ſeiner Darſtellung eine genaue Kenntniß des Alter—
thums und ein lebhaftes Jntereſſe für deſſen ehr—
würdige Reſte vierrieth. Seint reiche Phantaſie zau—
berte uns in raſcher, bunter Folge die verſchiedenar—
tigſten Bilder vor; wir ſchritten mit ihm durch die
Straßen des alten Roms zum Kapitol und ſahen von
dort die ewige Stadt zu unſern Füßen liegen, dann
führte er uns durch die weiten, ſtolzen Hallen der
alten Tempel und Paläſte, über das belebte Forum,
dann hinunter in die finſteren, ſchaurigen Katakom—
ben, um gleich darauf das glanzvolle und farbenreiche
Bild der italieniſchen Landſchaft mit allen ihren Rei—
zen vor unſeren Augen auszubreiten. Dann gab die
Begegnung eines jungen Mädchens ihm Gelegenheit,
Vergleiche zwiſchen germaniſchen und ſüdlichen Typen
anzuſtellen, welchen er durch bildliche Darſtellungen
aus ſeinem Skizzenbuche erhöhtes Jntereſſe verlich.
Es ſchien ihm oft Vergnügen gemacht zu haben, be—
ſonders verſchiedene Gefichter nebeneinander zu ſtellen,
wobei die Eigenthümlichkeit eines jeden durch den
Contraſt gehoben wurde. So war unter anderm auf
einem Blatte neben der ſtrahlenden, hoheitsvollen
Juno Ludoviſi der Kopf eines reizenden Ravensber—
ger Bauernmädchens, deſſen Geficht dem erſten an
Regelmäßigkeit und Schönheit der Züge kaum nach—
ſtehend, im Gegenſatz dazu den rührendſten Ausdruck
von Schüchternheit, Sanftmuth und Ergebung trug,
wodurch die königliche Juno faſt befiegt und verdrängt
wurde. Die Zuſammenſtellung ſprach mich ungemein

reichte ihm das Buch hin. Kaum hatte er jedoch
einen Blick auf das Buch geworfen, als er haſtig ſich
mit der Frage an den Maler wandte, woher er das
Bild habe. Dieſer, gewiß nicht wenig über die ſon—
derbare Haſt des Fragenden erſtaunt, eutgegnete, daß
s das Vortrait der Tochter eines Lippiſchen Bauern

ſei, welche er vor einigen Wochen, auf einer aähnlichen

Reiſe, als ſeiner heutigen, in einem kleinen Orte in
der Nähe von Minden geſehen habe.

Während Karſten das Bild von Neuem anſab,
rſchöpfte ich mich in Vermuthungen, ob das Bild

vielleicht mit Elſe, die mir ſogleich einfiel, zuſam—
menhängen könne, was mir jedoch nach der Auskunft
des Malers nicht gut möglich ſchien, wenn auch das
Geſicht zu der Beſchreibung, die Karſten mir von ihr
gemacht hatie, wohl paſſtn konnte; auf jeden Fall
mußte die Aehnlichkeit eine große ſein, um ſo ge—
ſpannter war ich auf die end.iche Löſung dieſes Räth-—
ſels und darauf, was Karſten thun wurde. Karſten
ſelbſt ſchien durch die Ausſagen des Malers zuerſt
etwas zweifelhaft geworden zu ſein, dann aber ſchien
das Bild wieder lebhaft zu ihm zu ſprechen und da—
durch ſeine Zweifel zu zerſtreuen.

„Wiſſen nicht vielleicht zufällig“, frug er, „wie
das junge Mädchen heißt?“

„Den RNamen Jhrer Familie“, entgegnete der
Maler, „bedaure ich, Jhnen nicht angeben zu können,
da ich mich nicht darnach erkundigt habe, das Mäd—
chen wurde jedoch, wenn ich nicht irre, Elſe ge—
nannt.“

„Auch der Name ſtimmt!“ rief Karſten mit leuch—
tendem Blick. „Dann iſt es auch für mich kein Zwei—
fel, das es die Elſe iſt, die ich ſuche. Wie ſie da
ins Lippiſcht kommt, begreife ich zwar nicht, und daß
fie auf einmal die Tochter eines Lippiſchen Meiers
ſein ſoll, ebenſowenia; aber das wird ſich am Ende
ſchon Alles von ſelbſt aufklären, und vor allen Din—
gen muß ich gleich ſelbſt hin zu ihr.

„Vir blieben nur noch bis Bacharach zuſammen,
von wo aus der Maler ſeine Reiſe allein weiter fort—
ſetzie, während Karſten und ich mit dem nachſten
Zuge nach Köln fuhren.

Karſten war glücklich, als er unterwegs heraus—
rechnete, daß er bereits am nächſten Morgen um 4
Uhr in Minden und wenige Stunden ſpäter, die er
zu Fuß zuruücklegen mußte, in H., dem Ortt, wel—
chen ihn der Maler angegeben hatte, ſein könnt. Eht
ich mich von ihm trennte, gab er mir noch das Ver—
ſprechen, mir in den nächſten Tagen den Erfolg ſei—
ner Reiſe mitzutheilen, dann ſchieden wir, er dem
jahrelang erſtrebten Ziele, ich meiner Heimath zueilend.

Nach acht Tagen empfing ich den verſprochenen

an; ich machte auch Karſten darauf anfmerkſam und Vrief von Karſten; er ſchrieb mir:
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Elſe iſt gefunden; es iſt wirklich meine Elſe
und ich bin der glücklichſte Menſch unter der Sonne
laß Dir erzählen, wie es ihr und mir bis jetzt er
gangen iſt.

Nach einer höchſt langweiligen Nachtfahrt, wäh
rend welcher ich vor Erwartung und Aufregung kei
nen Augenblick ſchlafen konntt, kam ich Morgens um
vier Ubr in Minden an. Jn dem Warteſaal, wohin
ich mich begab um mich nach dem Wege nach H
ſowie nach einem Boten dorthin zu erkundigen, du
ſelte ein ſchläfriger Kellner herum, welcher mir dahin
Auskunft gab, daß im Augenblick keins von Beiden
zu finden, erſttres, weil es noch zu finſter, und letz
teres, weil es noch zu früh ſei und noch Alles ſchlafe
fich ſelbſt konnte er mit gutem Gewiſſen ebenfalls noch
zu den Schlafenden rechnen. Jch ließ mir Kaffe
geben und vertrieb mir die Zeit inzwiſchen mit Wet
terbeobachtungen, die jedoch kein ſehr Erfreuliches Re
ſultat lieferten. Der Himmel war mit dichten grauten
Wolken bedeckt, welche das Tagwerden zuruckhielten
und aus denen ein feiner kalter Sprühregen nieder
rieſelie. Rach einigen Augenblicken trat noch ein
alterer Mann, den ich ſeinem Aeußern nach für ein
Mittelding von Bauer und KGandelsmann halten
mußtet, verlangte einen Schnaps und gab mit, da t
die verdrießliche Miene ſehen mochte, mit der ich das
Wetter beobachtete, im Weggehen die tröſtliche Ver
ſicherung, daß wir eintn ſchönen Tag haben würden
da jetzt ſchon Alles herunter käme. Bald darau
kam der Kellner, um mir meinen Kaffee zn bringen
und während ich nach meinem Gelde griff, um zu
bezablen, erzählte er mir, wahrſcheinlich um doch we
nigſtens etwas zu ſagen, daß der Mann, welcher eben
binausgegangen, der Mtier zu G. ſei, welchter auch
mit dem Zuge gekommen wäre und jetzt zu Fuß nach

Hauſe gingt.
„Aber“, entgtgneit ich ärgerlich, „warum ſagen

Sie mir das denn nicht gleich und wo kann ich den
Mann noch treffen?“

„Jch dachte“, entſchuldigte ſich der Kellner mi
einer ſchrecklich einfältigen Mitne, „Sie wollten erſt
Kaffee trinken; wenn Sie raſch gehen, holen Sie den
Mann vielleicht noch ein, der Weg biegt dort rechts
ab. Mit einem zwar nur leiſe vor mich hin ge
brummten aber nichtsdeſtoweniger aufrichtig gemeinten

„Schafskopf“ verließ ich den Saal, nachdem ich mir
noch geſchwind den Mund mit dem heißen Kaffee ver—
brannt hatte, und eilte, begünſtigt von der allmälig
zunehmenden Helligkeit, dem Bauern nach, den ich
denn auch nach kurzer Zeit ſchon glücklich erreichtt

Jch trug ihm kurz meinen Wunſch vor, mit ihm
zu gehen, dann ſchritten wir zuſammen in den trüben

Allmälig begann der Regen weniger dicht zu fallen
und horte dann ganz auf, die Dunftſchleier zerriſſen
und bald lag die Gegend im hellen Glanze der Mor—
genſonne vor uns.

Nachdem ich mit dem Bauer etwas bekannter ge—

vorden war, erzahlte ich ihm auf's Gerathewohl, daß
ine Verwandte von mir in ſeinem Orte wohne und

frug ihn, ob er ſie vielleichi kenne.
„Nein“, ſagte der Bauer, „unſer Ort liegt auch

o weit auseinder, daß man ſich gerade nicht viel um
ie andern Leute kümmern kann; bei mir iſt zwar
in junges Mädchen im Hauſe, die kann's aber nicht
ein, denn die hat keine Verwandten mehr.“

„Vo iſt denn das junge Mädchen her, welches
ei Jhnen iſt, wenn man fragen darf“, entgegnete
ch, „vielleicht könnte ſit es ja doch wohl ſein und

fie weiß vielleicht nur ſelbſt nicht, daß ſie noch Ver—
wandte hat.“

„Die iſt weit von hier, unten aus Naſſau, wit
as Dorf heißt, weiß ich ſelbſt nicht mehr; es find

nun zwei Jahre ſeit ſie bei uns iſt, und wirZhalten
ſie wie unſer Kind, da wir ſelbſt keine haben. Elſe
eißt ſie; aber wie geſagt, Verwandte hat ſie nicht

mehr.“
„EGanz recht, Elſe heißt ſie und iſt die Enkelin

es alten Förſters Steiner zu Schwarzenau und iſt
erade die, die ich ſuche“, entgegnete ich. „Wie weit
aben wir denn noch und wie lange dauert es, bis

wir da ſind?“
„Ei der tauſend, junger Herr, Sie haben's ja

mit einmal eilig, nur langſam, ich will auch mit;
ur noch ein Stündchen, da werden wir wohl da
ein; alſo eine Verwandte iſt die Elſe von Jhnen;
a das freut mich; das Mädchen muß ſelbſt nichts
avon wiſſen, ſonſt hätte ſie es wohl geſagt; na, das

wird 'ne Freude ſein, wenn ich auf einmal einen
Vetter oder ſo etwas mit von der Reiſe bringe.“

Da ich die Rolle des Vetters doch wohl nicht
ätte bis zu Ende durchführen können und auch Elſe
amit in Verlegenheit zu bringen fürchtete, ſo beſchloß
ch, dem Alten gleich klaren Wein einzuſchenken und
agte ihm, daß ich nicht verwandt, ſondern nur Elſe
nd ihrem ſeligen Großvater nahe bekannt geweſen

wäre und ſeit deſſen Tode vergebens Elſe's Aufent—
altsort zu erfahren geſucht hätte, da ich großen An—
heil an ihr nähme.

„Hm“, lächelte der Alte, „ich merke es, Sie find
icht mit ihr verwandt, aber Sie möchten's gern wer—
en; nun ja, ich kann es Jhnen nicht verdenken, iſt
in braves Kind und ſollte mich freuen, wenn ſie gut

nkame.“
„Nun ſagen Sie mir aber“, frug ich, „wie iſt

nebligen Morgen hinein. enn eigentlich die Elſe zu Jhnen hierher gekommen?“
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„Ja, Herr“, lächelte der Alte, „daß Sie das
wiſſen möchten, kann ich mir wohl denken, ſo gan
einfach war die Sache auch nicht, und die Elſe wir
auch wohl von zu Hauſe bis hierher mehr Zeit g
braucht haben, als Sie, wenn Sie ſchnurſtracks m
der Bahn angefahren kommen und Tag und Nach
durchfahren. Gekommen iſt ſie eigentlich gar nich
ſondern ich habe ſie mir geholt; na, ich will's Jhne
erzählen, wie es zuging.

Vor zwei Jahren, es muß ſo ungefähr um dieſ
Zeit geweſen ſein, zu Hauſe im Kalender kann ich'

ganz genau nachſehen, war ich nach Paderborn zum
Hammelmarkt gefahren, weil ich aber mit meinen Ge
ſchäften nicht recht zu Strich kommen konnte, fahr
ich noch denſelben Abend weiter iu's Sauerland, nach
Brilon, wo gleich den nächſten Morgen auch Ham
melmarkt iſt; jetzt fällts mir ein, es muß den 13
und 14. September geweſen ſein. Jch machte gan
gute Geſchäfte und will den Tag drauf wieder weg
gehen, da fällt mir ein, daß ich gar nicht weit von
da einen guten Freund wohnen habe; ich denke, den
willſt du mal beſuchen, die paar Stündchen gehſt
du zu Fuß und ſejtzeſt dich auf der nächſten Station
in die Poſt.

Jch mache mich alſo auf die Beine, finde abe
Niemanden zu Hauſe und ſetze deshalb meinen Weg
nach, na wie heißt das Neſt doch, nun es bleibt ſich
gleich, es iſt die Station, wo ich die Poſt abwarten
wollte. Kurz vor dem Orte hole ich ein junges
Madchen ein, das ich anrede, um zu hören, wie
lange ich noch auf die Poſt warten muß. Das Mäd—
chen war aber fremd und konnte mir keine Antwort
geben. Jch ließ mich in ein Geſpräch mit ihr ein
denn das Mädchen gefiel mir und es ſchien ihr ſchlecht
zu gehen, denn ſie war zwar ordentlich angezogen,
aber ſie ſah traurig aus und wenn man mnit ihr
ſprach meinte man immer, ſie würde zu weinen an—
fangen. Jch fragte, wo ſie hin wolle, und da er—
zählte fie mir denn, daß fie keine Heimath mehr habe
und einen Dienſt ſuche, aber noch immer nichts hätte
finden können; einmal ſei ſie drei Wochen in einem
Haufe geweſen, da hätte ſie es aber ſo ſchlecht gehabt,
daß ſie unmöglich habe bleiben können, nun müſſe
ſie aber annehmen, was ſie eben bekommen könne,
denn ihr Geld ſei alle und ſie habe ſchon Alles
verkauft, was ſie noch gehabt hätte, um leben zu
können, und betteln thäte ſie nicht.

Das Mädchen gefiel mir, und wenn man ihr
in's Geſicht ſah, ſo fühlte man wohl, daß auch Alles
ſo war wie fie fagte und daß kein ſchlechter Faden
an ihr ſei. Meine Alte und ich, wir haben keine
Kinder, und da wir's ſo ziemlich machen können,

Mädtchen verſuchen; iſt's nicht, nun dann iſ's immer noch

kein Unglück, ſchlägt ſie aber gut an, dann iſt uns
geholfen und ihr auch. Jch ſagte ihr, ſie ſollte mit
mir gehen, wenn ſie gut wäre, ſollte ſit es auch gut
bei mir haben und ſie ließ ſich das nicht zwei—
mal ſagen, denn ſie hatte ſchon kennen gelernt, wie
es thut, wenn man ſo allein in der Welt herum—
laufen muß. Meiner Alten war's auch recht, und ſo
iſt ſit ganz bei uns geblieben, und wenn ſie rechtlicht
Abſichten auf die Elſe haben, ſo will ich zwar nicht
dagegen ſein, aber gern ſehe ich's ſchon nicht, denn
die Elſe war uns alten Leuten lieb geworden, und
dann müſſen wir wieder allein ſein.“

Jch hatte die Erzählung des Alten ruhig an—
gthört, ohnt ihn zu unterbrechen; er hat mir vielleicht
nebenber noch manches Andere erzählt, was ich ganz
überhört habe, denn meine Gedanken waren oft ganz
wo anders; ich dachte daran, was wird Elſt wohl
ſagen, wenn ſit dich ſieht, wie wird ſir jetzt wohl
ausſehen, ob ſie ſich in den zwei Jahren viel ver—
ändert haben wird, und dergleichen mehr. „Sind wir
nicht bald da?“ fragte ich den Alten.

„Gleich, junger Herr“, entgegnete er; „ſehen Sie
dort den Hof, das iſt der meinige.“

Das Herz klopfte mir gewaltig, als wir näher
amen, obgleich ich eigentlich felbſt nicht recht wußte,
veshalb, denn daß Elſe hier war, daran war eigent-
ich kein Zweifel mehr, daran, daß ſie ſich ſehr über
neine Ankunft freuen würde, eben ſo wenig, wie ich
onſt im Hauſe aufgenommen werden würde, konnte
ch auch im Voraus wiſſen, da ich von dem Haus—
errn ſelbſt eingeführt wurde.

Wir ſchritten nun über eine Wieſe, dann zwiſchen
orgfältig gepflegte Hecken hindurch, über die man in
inen großen Garten hineinſah, und nun lag das

Haus mit einigen Nebengebäuden vor uns. Der Alte
elehrte mich inzwiſchen über die Tragfähigkeit und

Güte einiger Obſtbaume, von denen eine große An—
ahl, reich mit Aepfeln und dergleichen beladen, über
en Zaun ſahen; ich gab jedoch, ſo ſehr ich mich
uch zu jeder andern Zeit hierfür intereffirt haben

wuürde, wenig Acht auf ſeine Worte, da ich nur das
Hofthor im Auge hatte, indem ich jeden Augenblick
Elſe's Geſtalt zu ſehen glaubte.

Endlich ſchritten wir durch das Thor hindurch,
on dem Hofſpitz durch lautes Gebell begrüßt.

Vor dem Hauſe ſtand eine ältliche Frau, welche
nen Schwarm von flatterndem und gackerndem Feder—

ieh fütterte; ſobald ſie, durch das Bellen des Hun—
es aufmerkſam gemacht, uns bemerkte, warf ſie den
tzten Reſt ihrer Körner den Thieren hin und ver—

chwand im Hhauſe, wahrſcheinlich, um drinnen Einiges
dachte ich bei mir, du willſt es einmal mit dem zu unſerm Empfang einzurichten.
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Von unſerem Spitz begleitet, welcher un!:erwegs Wir haiten uns nun eine Menge Dinge zu er—
im Vorbeigehen noch einen verunglückten Angriff auf hlen, dazwiſchen miſchte ſie oft Lachen und Weinen,
den großen Hofhahn machte, betraten wir das Hhaus,
und der Alte führte mich in ein großes und ziemlich
elegant eingerichtetes Zimmer, wo er mich abzulegen

und es mir bequem zu machen bat.
„Wir werden auch wobl gleich einen warmen

Kaffet bekommen“, fuhr er fort, „denn meine Alte
höre ich ſchon in der Küche; die Elſe wird auch wohl
gletich kommen, und dann können Sie ſehben, ob es
Jhre Elſe auch iſt. Suchen Sie ſich einen Augen—
blick die Zeit zu vertreiben, ich muß einmal auf den
Hofe nachſehen, ob Alles für heutt ſchon in Ordnung
iſt; ich komme gleich wieder, dann trinken wir zu—
ſammen Kaffee.“

Damit ging er hingus und ließ mich mit meinen
Erwartungen allein. Nach wenigen Minuten hört
ich ihn draußen mit ſtiner Frau ſprechen und ſah
dann Beide quer über den Hof gehen, wobei er ſeine
Frau fortwährend lebhaft erzählte.

Jn dieſem Augenblick drang von dem Flur he
das Geräuſch von klappernden Taſſen und Kannen
und der leiſe Schall eines leichten Trittes zu mi
herein; das war gewiß Elſe und der brave Alte wa
mit ſeiner Frau wohl nur fortgegangen, um uns di
Freude des erſten Wiederſehens nicht zu ſtören.

Jetzt ging die Thür auf fie war es wirklich
die ich erwartet und die ich ſeit zwei Jahren ver
geblich geſucht hatte. Es war Elſe, die vor mir ſtand

Jhre Geſtalt war höher, ihre Züge beſtimmter
auch wohl etwas ernſter, wo möglich noch ſchöner un
edler geworden; das Auge dagegen war unveränder
geblieben, da es nicht ſchöner hatte werden können
aus ihm leuchtete der ganze Schatz der Seele m
entgegen, und als ich ihr gegenüber ſtand, empfan
ich neben meiner Liebe wieder jenes Gefühl der Ver
ehrung und Bewunderung, welches mich am erſte
Abend im Waldhauſe beherrſcht hatte.

Da mein Geſicht dem Fenſter, durch welches da
volle Licht auf ihre Geſtalt fiel, abgewendet war un
ich, feindem ſit mich nicht geſehen hatte, einen volle
Bart trug, ſo wurde ich von ihr nicht ſogleich wiedt
erkannt, und ſie begrüßte mich mit der vollſten Un
befangenheit, als einen ihr gänzlich Fremden; dan
ſchritt ſie an mir vorbei, ſetzte das Kaffeebrett au
den Tiſch und begann, die Taſſen zu ordnen. J
war wahrend deſſen zu ibr getreten und fragte, inde
ich die Hand auf ihren Arm legte: „Du kenuſt mi
wohl nicht mehr, liebe Elſe?“ Einen Augenblick ſa

nd, offen geſtanden, war es auch bei mir wohl ein—
al nicht ganz weit davon entfernt.

Während wir noch ſo daſtanden, alücklich, daß
ir uns wiedergefunden hatten, hörte ich die Thür
hen und vor uns ſtanden die beiden Alten.

„Na““, meinte lächelnd der alte biedert Mann,
ährend Elſe verſchämt ſich meinen Armen entwand,
ich wollte eben die Herrſchaften vorſtellen, wie das

der Stadt ſo Mode iſt, aber ich ſehe, es geht auch
ſchon, das iſt ja um ſo beſſer, da darf man auch

ohl gratuliren?“
Der Alte kam mir zwar in dieſem Augenblick mit

ner, wenn auch gewiß ſehr wohlgemeinten Frage
ennoch ſehr ungelegen, da ich mit Elſe noch nie ein

Wort darüber geſprochen hatte, und dieſe, die des—
alb ſeine Worte auch nicht verſtand, erſtaunt und
agend uns der Reihe nach anſah. So gern ich da—
er auch dieſen Schritt auf eine gelegenere Zeit ver—
choben hätte, ſo hirlt ich es doch, um durch eine
usweichende Antwort nicht etwa Elſe in ein falſches
icht zu ſtellen, für das Beſte, darauf einzugehen und
agte, während ich Elfe's Hand ergriff: „Jch habe

Dich nicht früher fragen wollen, ob Du ganz mir
ehören willſt, bis ich mein eigener herr war, jtrtzt
in ich es, willſt Du nun mit mir gehen und bei

mir bleiben?“ Jch bekam zwar hierauf keine Ant—
wort, konnte jedoch aus der Jnnigkeit, mit der Elſe

on Neuem mich umſchlang und ſich an mich drückte,
wohl wiſſen, wie dieſe Antwort lauten ſollte, und
war damit zufrieden.

„Nun aber an den Kaffeetiſch!“ rief der Alte,
achdem er ſowohl als ſeine Frau uns Beiden die

Hände geſchüttelt und uns beglückwünſcht hatten;
Elſe erwiſchte ſogar bei dieſer Gelegenheit einige Küſſe.
Dann ſetzten wir uns um den Liſch zum Kaffee,
wobei freilich die beiden Alten das Beſte thun mußten,
enn Elſe und ich waren zu erregt, um etwas eſſen
u können.

Nach dem Kaffee mackten die beiden Alten ſich wieder
draußen etwas zu ſchaffen und ließen uns allein, da
ſie wohl einſehen mochten, daß ihre Gegenwart uns
inen gewiſſen Zwang auferlegte.

Wir konnten nun ungeſtört zuſammen über die
Vergangenheit plaudern, und Elſe theilte mir nun
auch ſelbſt ihre Erlebniſſe mit. Jch will über
alle die trüben Schilderungen hinweggehen, die fie
mir von der Zeit entwarf, die ſie vom Tode ihres
Großvaters bis zu dem Augenblick, wo ſie ihren jetzigen

ſie mich zweifelhaft und fragend an, dann hatte ſ
mich aber erkannt und jubelnd ſchlang fie ihre Arme
um meinen Hals.

Beſchützer fand, durchlebt hatte. Auch ich erzählte meine

Jrrfahrten und fand auch bei ihr die Beſtätigung
meiner Vermuthungen hinfichtlich der Unterſchlagung



meiner an ſie gerichteten Briefe, da ſie niemals einen
davon empfangen hatte. Das war nun aber Alles
vorbei; wir hatien uns wieder, und in dieſem glück—
ſeligen Gefuhl verſchwand aller Kummer und ſelbſt
zum Theil der Zorn über jenen Elenden, welcher die
Schuld daran trug.

Wir konnten Beide das nach dieſer langen trüben
Zeit ſo plötzlich gekommene Glück kaum ganz faſſen,
und beſonders Elſe ſchien es noch nicht glauben zu
wollen, daß wir uns nun ganz gehören und uns
niche mehr trennen ſollten; dieſe Wendung ihres
Lebensweges war ihr zu unerwartet gekommen und
immer von RNeuem fragte ſie: „Jſt es denn auch
wirklich wahr, daß Du mich haben willſt, oder träume
ich es jetzt nur“? und wenn ich ihr dann alle die
Qualen vergegenwärtigte, die ich ihretwegen aus—
geſtanden, dann ſchlang ſie glückfelig ihre Arme um
meinen Hals und barg ihr Köpfchen an meine Bruſt.

Obsleich mein Vermögen, deſſen ich jetzt herr bin,
es mir geſtattet, unabhängig von anderen Rückfſichten
zu handeln, ſo habe ich dennoch beſchloſſen und bin
von Elſe darin unterſtützt, mir, bevor wir unſere Ver—
einigung feiern, eine, wenn auch vorläufig kleine
Praxis zu erwerben und Elſe aus Rückſichten der
Dankbarkeit bis dahin bei ihren jetzigen Pflegeeltern zu
laſſen, es gewiß ſchwer werden würde, ſich ſo plötzlich
von ihr zu trennen.

Elſe's geiſtige Ausbildung werde ich dann ſpäter
ſelbſt leiter, und ich freue mich ſchon jetzt darauf,
denn bei einer ſolchen Schülerin muß das ein wirk—
licher Genuß ſein.

Elſe's Klugheit und alle ihre andern guten Eigen—
ſchaften, zu denen man faſt jeden Augenblick noch
neue hinzu entdeckt, will ich Dir nicht alle hier auf—
zählen und ſchildern, der Brief würde ſonſt noch län—
ger werden, als er ſchon iſt, und Du wirſt mich
vielleicht ſchon ſo im Stillen belächeln, aber das thut
nichts, ich bin glücklich und kann Dir nur wünſchen,
daß Du es bald ebenſo ſein möchteſt.“

Vermiſchtes.
Eine gute Ausrede. Von dem verſtorbenen

König von Preußen, Friedrich Wilhelm IV., erzählt
man ſich folgenden Witz. Jn einer Hofgeſellſchaft, wo
außer dem damaligen Kronprinz Friedrich Wilhelm
auch der Oberpraſident der Provinz Sachſen, Exc. von
Ktllewitz, zugegen war, kam man aufs Rätihſelrathen.
Der Kronprinz gab folgendes auf: „Die Erſte frißt's
Vieh, die Zweite hab' ich nie, das Ganze iſt eine
Landplage.“ Alles rieth insgeheim auf Klewitz, Nie—
mand aber wagte die Löſung auszuſprechen und ſo
blieb das Räthſel ungelöſt. Jndeſſen ſprach ſich die

Geſchichte doch bei Hofe aus, der Oberpräſident nahm
den Scherz ſehr übel und das erfuhr der König, der
ſich darauf nicht enthalten konnte, unter vier Augen
dem Kronprinzen darüber Vorwürfe zu Machen, wei
er einen ſeiner erſten Beamten ſo lächerlich machen
könne. Ganz verwundert aber fagte der Kronprinz:
„Mein Gott, das iſt mir nicht im Traum eingefallen,
die richtige Löſung meines Räthſels iſt ja nicht Klewitz,
ſondern Heuſchreck!“

Ein hanſeatiſcher Salomo. Zu dem
Vorſteher eines Orts nächſt Hamburg kamen einſt
drei Handwerksburſchen, welche daſelbſt einwanderten,
mit einer ſeltſamen Bitte. Dieſelben hatten auf ihrer
Wanderſchaft unterwegs einen hübſchen Maſerkopf ge—
funden; der darüber ausbrechende Streit wurde ſchließlich
dahin geſchlichtet, daß ſie ſich entſchloſſen, dem Vor—
ſteher der nächſten Ortſchaft, die ſie paſſirten, die
Sache vorzutragen und ſeiner Entſcheidung ſich zu
fügen. Wie geſagt, ſo gethan. Der um ſeinen Richter—
Ppruch Angegangene wiegte Anfangs das inhaltsſchwert
Haupt, dann kam ihm ein Gedanke. „Was fur ein
Landsmann biſt Du?“ fragte er den erſten. „Jch
bin a Trästener Kind.“ „Und Du?“ „Jck bin een
Berliner Junge.“ „Und Du?“ „Jck bin een Ham—
borger.“ Unſer Salomo hatte die Nationalitäten der
Drei ſomit feſtgeſtellt und entſchied nun, daß der
Pftifenkopf dem Hamburger gehöre. „Warum denn
aber gerade dem Hamburger?“ tönte es unisono aus
dem Munde der beiden anderen. „Weil Kinder und
Jungen nicht rauchen dürfen.“

Volks. und Landwirthſchaftliches.
Um mooſige Wieſen ertragreicher zu machen,

giebt es ein ſehr gutes und probates Mittel, daß iſt
das ſogenannte Verjüngen der Wieſen. Wenn nach
einem ſtarken Winter der Froſt aus dem Boden geht,
venn die Wieſen anfangen, in der Oberfläche aufzu—

thauen, dann nimmt man recht ſchwere und ſcharfe
eiſerne Eggen und zerreißt mit denſelben durch an—
haltendes und ſtarkes Eggen die Narbe ſo vollſtändig,
daf die ganze Oberfläche ſchwarz wird, was deshalb
eicht zu bewerkſtelligen iſt, da unter der Oberfläche

der Froſt noch im Boden ſitzt, die Pferde alſo nicht
eiufallen und die Eggen nicht allzu tieſ eingreifen
können. Hierauf wird die Wieſet mit einem Gemenge
guter und paſſender Graſer, etwa 20 bis 24 Pfund
pro Morgen, angeſäet und der Samen eingeenggt.
Durch dieſe Operation iſt das Moos ſicher verſchwun—
den und wird durch dichten Stand der neu aufgehen—

den guten Gräfſer vollſtändig beſeitigt.
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Verzeichnißder in dem Herzogthume Anhalt und der Umgegend ſtattfindenden Märkte, ſo wie
der vornehmſten Meſſen und Wollmärkte insbeſondere.

NB. Diejenigen Märkte, deren Gattung nicht angegeben iſt, ſind Keammärkte.

8ken, ldonnerſt. vor Lätare, 2dienſt. nach Trinit., Zdienſt.
vor Laurent., 4 donnerſt. vor Gallus. Am 1. Tag jedes-
mal zugleich Woll- u. Viehmmarkt.

Alsleben (Groß:-), 1 dienſtag nach Jnvocavit, 2 dienſtag
nach der Michaeliswoche; beide Kram- u. Vichmärkte.

Alsleben (an der Saale), 1 montag nach Oculi Roß- u.
Viehmarkt, dienſtag darauf Krammarkt, 2 am Tage
Johannis (fällt Johannis auf einen ſonnabend, ſonntag
oder montag, ſo nimmt der Markt am donnerſtage vor—
her ſeinen Anfang), Z donnerſtag in der vollen Woche
vor Michael (fällt Michael auf einen ſonntag, ſo iſt
der Markt donnerſtag vorher), 4 donnerſtag vor Mar—
tin Biſchof.

Annaburg,l montag vor Palmarum, 2 donnerſtag vor
Peter Paul, Z montag nach Gallus; 2. u. 3. Kram,
Roß- und Viehmärkte; 4 mittwoch nach oder auf Mariä
Empfängniß.

Aſchersleben, 1 donnerſtag nach Lätare Kramm., 2
vor Himmelfahrt, 3 dienſt. nach 17. n. Trinit., 4 dienſt.
nach dem 2 Advent; Kram- n. Viehmärkte.

NRallenſtedt, 1 dienſt. nach Eſtomihi, 2 dienſtag nach
Margarethe, Kram- und Viehmarkt, 3 dienſtag nach
dem Erntedankfeſt Kram- Roß- u. Viehmarkt.

Barby, 1 donnerſtag nach Cantate, 2 donnerſtag nach
Sim. Jud., 3 montag nach dem 8. Advent; Kram- u.
Viehmärkte. Dauer 2 Tage.

Belzig, 1 mont. nach Jnvoc., 2 donnerſtag vor Palm.,
3 mont. vor Johanni, 4 mont. vor Gallus, 5 auf Aller-—
heiligen Vieh- und Pferdemarkt.

Berlin, Krammarkte: den 15. März, 17. Mai, 23. Aug.,
18. Octbr., Dauer 4 Tage; Wollmarkt: den 19. Juni.

Bernburg, dienſt. nach Deuli, 2 dienſt. in der vollen
Woche nach Johannis, Z dienſt. nach Egidt, 4 am
ttzten dienſt. im October; Dauer 2 Tage; jedesmal
Tags vorher Viehmarkt.

Ditterfeld, 1 mont. nach Lätare, 2 mont. vor Him
melfahrt, 3 montag nach 4 Erhöhung, 4 montag nach
dem 1. Advent; Kram-, Roß- und Vithmärkte.

Brandenburg (Altſt.), 1 auf Aſcherm., 2 mittwoch nach
Miſ. Dom., 3 donnerſtag vor Mariä Geb., 4a donnerſtag
nach Michael, z donnerſtag vor Mart. Biſchof; jedesmal
zugleich Viehmarkt.

Brandenburg (Keuſtadt), 1 donnerſtag nach Dculi, 2
mittwoch vor Trinitat., Z donnerſtag nach Johanni,
4 zweit. donnerſtag nach Gallus, 5 donnerſtag vor dem 1.
Advent; ſämmtlich Kram- und Viehmärkte.

Braunſchweig, Meſſen: 7. Febr., 7. Aug., Dauer
16 Tage

Brehna, l mont. nach Judica, 2 den 2. Tag vor Jo
hanni, 3 montag vor Sim. Judas, Kram- und BVieh—
märkte.

Breslau hat, außer den Kram-, Roß- und Viehm., zwei
große Wollmärkte: den 8. Juni und den 7. October.

Burg, 1 dienſtag nach Oculi, 2 donnerſtag vor Himmelf.,
3 dienſtag vor Mar. Geb., 4 donnerſtag u. freitag vor
Sim. Judas; jedesmal Tags vorher Pferde- u. Viehm.
Wollmärkte: 1 den 16. u. 17. Februar, 2 den 13. bis
19. Juni, 8 den 12 bis 185. October.

Coswig, 1 dienſtag nach Latare Kram-, und Viehm.,
2 dienſtag nach kLaurentus Kram- u. Viehm., 3 den er
ſten mont. im Mon. Oct. Vieh- und Flachsm., 4 mitt—
woch nach Sim. Judas Kram-, Vieh- u. Flachsmarkt.
Die Dauer des 1. 2. u. 4. Marktes iſt 2 Tage.

Coönnern, 1 dienſtag u. mittwoch nach Jnvoc. Kramm.
donnerſtag darauf Roß- u. Viehm., 2 dienſtag nach Pal
marum, 3 dienſtag nach Exaudi, beide Kram- u, Viehm.
4 montag vor dem Erntedankfeſte Viehm., dienſtag darau
Kramm., 5 dienſtag nach Lucas.

Croppenſtädt, 1 dienſtag nach Oculi, 2 dienſtag in der
Martiniwoche; Kram- u. Viehmärkte. (Dauer 2 Tage.)

KWahme,t dienſtag nach Miſeric. Dom., 2 dienſtag nach
Vitus, 3 dienſtag nach Egidius, 4 dienſtag vor Mart.
jedesmal Tags vorher Viehmarkt.

Dankerode, 1 auf Johanni, 2 auf Gallus.
Delitzſch, 1 freitag in der Faſtnachtswoche, 2 am Tage

Peter Paul, 3 montag nach Allerheil.) ſämmtlich Kram-,
Roß- u. Viehmärkte. Fällt Pet. Paul auf einen ſonnt.,
ſo iſt der Markt Tags darauf, fällt Pet. Paul auf ei
nen ſonnabend, ſo beginnt der Markt Tags vorher.

Deſſau, 1 dienſtag nach Remmiſc., 2 dienſtag nach dem
2. ſonntag nach Trinit., 3 dienſtag nach Egidi, 4 dienſtag
nach Martin Biſchof. Jedesmal am Montag vorher
Viehmarkt.

Der ſeit dem Jahre 1834 hier eingeführte Woll-—
markt iſt bos jetzt noch nicht feſtgeſentt, und werden
im jedem Jahre die Tage, an welchen er abgehalten
werden ſoll, durch öffentliche Blätter bekannt gemacht.

Dommitz ſch, 1 dienſtag nach Pauli Bekehr., 2 mittwoch
vor Himmelfahrt, 3 dienſtag nach Bartholom.; jedesmal
Kram:- und Viehmarkt.

Dresden hat außer den Kramm. emen Wollmarkt, der
den 8. bis 19. Juni abgehalten wird.

Düben, 1 mittw. nach Jnvoc. Roß- u. Viehm., donnerſt.
darauf Kramm., 2 den Tag nach Himmelf., 3 montag
vor oder auf Bartholom., beide Kram-, Roß- und Vich—
märkte, 4 ſonnabend vor dem Delißſcher J. Marktt
Kram-, Vieh- und Flachsmarkt.



ſWgeln, 1 dienſtag nach Sexageſ., 2 dienſtag nach dem

ſonntage nach Phil. Jac. (fällt Mittwoch darauf der
Bußtag, iſt der Markt 8 Tage früher), beide Kraau—
und Viehm., 3 dienſtag nach dem ſonntag nach Mariä
Geburt Kram- und Wollmarkt.

Eilenburg, 1 ſonnabend vor Jnvoc. Viehm., montag
darauf Kramm., 2 ſonunabend nach Trinitatis Viehmarkt,
Z3 montag nach dem 28. Auguſt, ſonnabend vorher
Viehmarkt.

Eisleben (Altſt.), 1montag nach Reminiſc. Kram-, Roß—
u. Viehm., 2 montag vor Johanni Kram- u. Viehm.,
Z montag in der Mauritius-Waoche, 4 montag nach Gallus;
beide Kram-, Roß- und Viehmärkte.

Eisleben (Reuſt.), 1 dienſtag nach Rogate, 2 dienſtag
vor dem 1. Advent.

Elſterwerda, 1mont. vor Oſtern Roß-u. Viehm., Tags
darauf Kramm., 2 ſonnabend vor Exaudi Roß- und
Viehm., montag darauf Kramm., 3 freitag nach oder
auf Gallus Kramm., Tags vorher Viehm.

Ermsleben, 1 freitag vor Judica, 2 freitag vor oder
auf Gallus, 3 freitag vor dem 1. Advent; Kram-, Vieh—
und Flachsmärkte.

529JFinſterwalde, 1 dienſtag nach Lätare, 2 dienſtag vor
Johanni, Z dienſtag vor Bartholm., 4 dienſtag vor Dio—
nyſius; Tags vorher edesmal Viehmarkt. Füllt einer der
Kalendertage dienſtags, ſo iſt der Markt an dieſem Tage.

Frankenhauſen, 1 dienſtag nach Oculi, 2 dienſtag nach
Exaudi, 3 donnerſt. vor Margar., 4 den 20. Sept. (fällt
dieſer auf einen ſonnabend, ſonntag oder montag, ſo wird
der Markt dienſtag darauf abgehalten), 5 montag vor
dem 26. Oct. Vieh-, Flachs- und Garnm., 6 dienſtag
vor dem 1. Advent. Beim 1., 2., 4. u. 6. Markte iſt
jedesmal Tags vor her Viehmarkt.

Frankfurt a M., Meſſen: 5. April, 30. Auguſt;
Dauer 21t Tage.

Frankfurt a O., Meſſen: 1 montag nach Reminiſc.,
2 mont. vor Margar., 8 mont. nach od. auf Martini.

aæoGenthin, t dienſtag nach Judica, 2 donnerſtag nach
dem 2. Oſtertag Pferdemarkt, 3 dienſtag nach Exaudi,
4 dienſtag nach 4 Erhöhung, 5 dienſtag in der vollen
Woche nach Mart.; bei jedem Krammarkt Tags vorher
Viehmarkt.

Gerbſtädt, 1 mittwoch nach Reminiſc. Roß- u. Viehm.,
Tags darauf Kramm., 2 dienſtag vor Himmelfahrt, 3
dienſt. nach oder auf Mariä Geburt, zugleich Flachs—
markt, 4 donnerſtag vor dem 1. Advent.

Gernrode, 1 den 83. Yſingſttag, 2auf Michael (fällt
Mich. auf freitag, ſonnabend oder ſonntag, ſo iſt der
Markt montag darauf), Kram-, Roß- u. Viehm.

Gommern, 1 dienſtag nach Eſtomihi, 2 dienſtag nach
Trinit., 3 dienſtag nach Sim. Judas. Die beiden letz-
ten zugleich Viehmärkte.

Sräfenhaynchen, l mont. nach Reminiſe., 2 mont.
nach Cantate, Z montag nach dem 1 ſonntag nach Tri—
nitatis, 4 montag nach dem 10. ſonntag nach Tri—
nitatis, 5 den Tag nach Michael (fällt dieſer auf ſonn—
abend, oder ſonntag, den darauf folgenden montag), 6
am 29 Octbr. (iſt dieſer ein ſonntag, am zo Octbr.). Die
unter Nr. J u. 5 aufgeführten Märkte ſind Kram- und
Wollmärkte, die übrigen Kram- und Viehmärkte.

Gröbzig,l donnerſtag nach Sexageſ., 2 donnerſtag nach
Miſeric. Domini, J dennerſt ig nach Egidi, 4 donnerſtag
nach Gallus. Dauer 2 Tage; jedesmal am erſten
Lage Viehmarkt.

Gröningen, 1l montag nach Rogate, 2 zweiten monate
nach Martin Biſchof. (Dauer 2 Tage.)

Güntersberge, 1 montag nach Rogate, 2 dienſtag vir
Mariä Opferung Kram-, Roß- u. Viehm. Fällt Mar.
Opf. auf einen dienſtag, ſo iſt denſelben Tag Marlt.

Güſten, 1 freitag vor Himmelfahrt, 2donnerſtag na h
Mar. Geb., 3 dienſtag nach Martin Biſchof; Krana
und Viehmärkte.

Hadmersleben, 1dienſtag in der vollen Woche n. h

Oſtern, 2 dieuſtag vor oder auf Gallus; jedesmal Kram—
und Viehmarkt.

Halberſtadt, 1 montag nach Lätare, 2 donnerſtag darauf
Viehm., Z auf Vitus, 4 donnerſtag vor oder auf Dionyſius
Viehm., 5 auf Gallus. Fällt Vitus oder Gallus auf einen
ſonntag, iſt der Markt montag darauf.

Halle, 1 donnerſtag nach Judica, 2 montag vor od. auf
Erhöh.; beide Kram- u. Viehm. Viehmärkte: 19 Juni,
23 Detbr., fallen beide Tage auf einen ſonntag, Tags
vorher. Vorſtadt Glaucha: 3 mittwoch nach Pfingſten,
auf Laurent. Vorſtadt Neumarkt: 5 auf Martin Bi—
ſchof. Fallt der Anfang eines Marktes auf einen Sonn—
tag oder Feſttag, ſo beginnt der Markt den folgenden Tag

Harzgerode, 1 auf Lichtmeß, 2auf Phil. Jac., 3 auf
Mariä Heiniſ., 4A auf Simon Judas; ſammtlich Kram-,
Roß:- u. Viehm. Fallen dieſe Tage ſonnab. od. ſonntag,
ſo iſt der Markt dienſtag darauf; fällt der 2. Markt am
Bußtage oder 1 Tag vorher, ſo iſt der Markt ebenfalls
dienſt. darauf.

Herzberg, 1 donnerſtag vor Palmar., 2donnerſtag nach
Trinit., 3 donnerſtag in der Michaeliswoche, 4 donner—
ſtag nach dem 1. Advent; jedesmal Tags vorher wo
und Viehmarkt.

Hettſtädt, 1dienſtag nach Judica, 2 dienſtag nach oder
auf Margar., Z donnerſtag in der erſten Woche vor Mau—
ritius, Roß-, Vieh-, Kramm., A dienſtag vor oder au,
Gallus, 5 dienſtag nach dem 1. Advent; der 1., 2.
4. und 5. Kram- u. Flachsmärkte.

Hoym, 1 montag nach Vitus, 2 donnerſtag nach kLuca
Kram-, Vieh- und Flachsmärkte.

c

«Gerichow, t dienſtag nach Miſ. Dom., 2 dienſtag ach
Joh., 3 dienſtag nach Michael, 4 am Lten donnerſt ia
nach Martini; jedesmal Tags vorher Viehmarkt.

Jeßnitz, 1 dienſtag nach Judica, Kram- u. Viehmerkt
2dienſtag vor Johanni, 3 dienſtag nach der Micharlis
woche Kram- und Viehm. (fallt auf dieſen dienſtag der
moſaiſche 1. oder 2. Laubhütten-Feſttag, der Verſanm—
lungstag oder der Tag der Geſetzesfreude, ſo iſt der
Markt den darauf folgenden donnerſtag), 4 dienſtag na
dem 2. Advent. (Der zweite Markt iſt für das Jahr
1871 auf den 13. Juni verlegt)

Jeſſen, 1 ſonnabend vor Sexag. Roß- und Viehmark
montag darauf Krammarkt, 2 montag vor oder au
Johanni Kramm., ſonnabend vorher Roß. und Viehm
z ſonnabend vor Bartholom. Roß- und Viehm., montag
darauf Kramm., A ſonnabend vor dem 1. Advent Roß—
und Viehmarkt, montag darauf Krammirkt.

Jüterbock, 1 mittwoch nach Reminiſ. Flachsm. dounet.
ſtag darauf Viehmarkt, an den beiden folgenden, Tagen
Kramm., 2 mittwoch vor Pfingſt. Woll-, Flachs-, Vleh—

u
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u. Ktamm., J donuecrſtag in der vollen Woche vor Jo—
hanni Viehm., an den beiden folgenden Tagen Kramm.,
A donnerſtag nach Laurentius bis ſonntag Pferde- und
Viehm., 5 mittwoch in der vollen Woche vor Nichael
Woll-, Flachs- und Viehm., Tags darauf Kramm., 6
donnerſtag in der vollen Woche vor Martini Kramm.,
Tags vorher Flachsmarkt.

Ghalbe (an der Saale), 1 montag nach Deuli Viehm.,
2 moutag oↄor Himmelf., Z montag nach Mar. Geb.,
4 a.uitag nach Allerheil.; bei 2, Z und 4 am erſten
Taae zugleich Viehmarkt.

Aemberg, 1 ſonnabend vor Jnvoc., 2 ſonnabend vor Pal—
maruem, Z monta nach Rogate, ſämmtlich Kram- und
Viehmärkte, 4 montag vor Michael Kram-, Vieb, und
Flachsm., 5 ſonnabend nach dem b. Vittenberger Markt.

Kochſtädt, 1 dienſtag nach Judica, 2 dienſtag nach Sim.
Judas; Kram- und Viebmärkte.

Kothen, 1 dienſtang nach Septuag., 2dienſtag nach Cant.,
Z dienſtag vor Margar., 4 dienſtag vor der Michaeus—
woche, 5 dienſtag vor der Andreaswoche; Dauer 2 Tage
und jedesmal Tags vorher Viehmarkt. Am 2. montag
der V'onate März und Auguſt jedesrial Ochſenmarkt.

J

Jandsberg, 1 montag nach Miſeric. Dom., 2 montag
nach oder auf Egidi, Kram- und Viehmärkte.

Leimbach, 1 mont. vor oder auf Mariä Heimſ., 2 mout.
vor oder auf Michael; beide Kram- und Flachsmärkte.

Leipzig, Meſſen: 1 am Reujahrstage, 2 am ſonntage
Jnbilate, Z am ſonntage nach Michael. Fallt Michael
auf einen ſonntag, ebenfalls am Sounntaae uachher.

“titzkau, ldonnerſt. nach Oſtern, 2donnerſt. nach Michael;
Ktram und Viehmärkte.
Lindau, 1 dienſt. vor dem Himmelfahrtstage, 2 vienſt.

uach dem 1. Advent; beide Pferde-, Vieh- u. Kramm.
LZöbejün, 1 dienſtag vor Judica Kram- u. Viebmarkt,

2 dienſtag vor oder auf Sim. Judas, Kram- und
Viehmarkt, montag vorher Flachsmarkt, Z montag nach
dem 2. Advent Kram-, Vieh- und Flachsmarkt.

Lebutg, ſfreit. n. Oculi, 2 freit. n. Himmelf., Z freit. vor
Bartholom., A freit. vor Gallus; Kram- u. Viehmärkte.

vuckenwalde, 1 donnerſtag nach Septuag., 2 donnerſt.
vor Jubilate, Z dounerſtag in der 2. Woche vor Johauni,
onnerſt. nach Michael, 5 2. donuerſt. nach Allerheil.,
6 donuerſtag nach dem 2. Adv. Der 2. und J. Markt
iĩt zugleich Roß- und Viebmarkt, der 4. und 5. aber
Roß-, Vith- und Flachsmarkt.

Ja—iagde burg (Altſt.), 1montag nach Sexag.,2 moutag
nach Quafimodog., Z montag nach Trinit., 4 Mauri—
nus- oder ſog. Heermeſſe, beginnt 14 Tage vor dem
Sonnabend vor dem Erntedankfeſte und dauert bis
Sonunabend vor dem Erutedankfeſte, zugleich Pferde- und
Viehmarkt. Wolimarkt vom 15. bis 16. Juni.

Magdeburg Mteuſt.), a) im alten Theile: den 14. Det.
Kram- und Viehm. (fallt dieſer Tag auf einen ſonn—
abend oder ſonntag, den montag darauf); h) im neuen
Theite: 1 freitag nach Eſtomibi, 2 donnerſtag nach
Peter Paul beide Kram-, Pferde- und Viebmärkte;
o) in der Sudenburg: 1l dienſtag nach Lätare, 2 freitag
nach Egidi, beide Pferde- und Viehm.

Mausfeld, wodonnerſiag nach Latare, 2 mittwoch vor
Himmelfabrt, 3 mont. vor oder auf Mart. Biſch; ſämmt—
lich Kram- u. Flachomärkte, der letzte zugl. Viehmarkt.

Merſeburg, hmont. nach Deuli, 2 mont. vor oder auf
Johanni, Z moutag vor oder auf Laurentius, 4 montag
nach oder auf Sim. Judas, Kraui- u. Vithm.; in der

Vorſtadt RNit umarkt: 5 montag nach Deuli Roß—
und Viehmarkt, 6 montag nach Quaſimodogen.

Möckern, 1 dienſtag nach Lätare Kram- u. Biehmarkt
2 dienſtag nach oder auf Mar. Heimſuchung Kram- und
2 Tage Vollmarkt, J dienſtag nach oder auf Mar. Gb.
Kram- und Viehmarkt, 4 dienſtag vor dem 1. Advent.

Mühlingen (Groß-), am Tage vor Mariä Geburt
Kram- u. Viebmarkt; fällt Maciä Geburt auf ſonnabend,
ſonntag oder montag, am mittwoch nach Mariä Geburt.

M—aum burg, l montag nach Judica Roß- u. Viehm.,
2 Meſſe am 20. Juni, dauert 21 Tage, 3 den 24. Sept.
Roß- u. Viehm., 4 den 28. October Roß- u. Viehm.
Fallen beide letztere auf einen ſonntag, ſo werden die
Märkte den folgenden Tag gehalten. 5 Kram- und
Topfmarkt, ſonntag Palmarum Nachmittags.

Neuhaldensleben, wdienſtag nach Lätare, 2 dienſtag
vor Pfingſten, 3 dienſtag nach Bartholom., 4 dienſtag
vor Simon Judas. Jedesmal Tags vorher Viehmarkt.
Pferdemarkte: 1 montag nach Lätare, 2 mittwoch vor
Johanni, 3 freitag nach 4 Erhohung.

Niemeck, 1 montag und dienſtag nach Cantate, am erſten

Tage iſt Kram-, am zweiten Vieh-, Flachs- u. Woll—
markt, 2 montag nach Mar. Heimſ., Z zweiten mon—
tag nach Michael, 4 ſonnabend nach den Z. Advent.

Nienburg (an der Saale), 1 donnerſtag nach Cantate
2 donnerſtag uach Michael; beide mit Viehmärkten.

Nordhbauſen, 1 donnerſtag vor Reminiſcere Viehmarkt,
2 montag nach 4 Erfindung Krammarkt, 3 dienſtag nach
4 Erboöhuug Krammarkt, 4 donnerſtag in der vollen Woche

vor Mauritius Viehmarkt.
6ranienbaum, 1 montag nach Oculi, 2 montag vor

Pfingſten, Z donnerſtag vor Kreuzerhöhung, 4 montag
vor Mart. Biſchof; jedesmal zugleich Viehmarkt.

Oſchersleben, 1 dienſt. nach Reminiſc., 2 dienſt. nach
Cantate, Z dienſt. nach Gallus; Kram- und Viehmärkte.
Dauer 2 Tage. Jn der letzten Hälfte des Juni zum
Schützenfeſt ſKtrammarkt.

J lößtkau, mont. nach oder auf Mar. Geburt Kram,
Pferde- und Viehmarkt.

Presſſch, 1 mont. nach Deuli, 2 mont. nach Trinitatis,
3 freit. vor Bartholom., 4 zweiten mont. nach Gallus,
5 freitag nach dem 4. Wittenberger Markt. Der 2.,
Z. und 2. ſfind Kram-, Roß- und Viehmärkte.

J

Wuedlinburg, 1 mont. nach Miſeric. Dom., 2 den
t. montag im Monat October Kram- und Viehm.,
Z montag nach Mart. Biſch.

Quetlendorf. 1 montag vor od. auf  Erfindung, 2
montag vor  Erhöhung, Kram.- u. Viehmärkte.

Querfurt, 1 mittw. nach Dſtern Roß- u. Krammarkt,
2 mont. vor Pfingſten, 3 mont. vor oder auf Jacobi,
4 mout. vor Michaeli, ſonnab. vorher Viehm., S dienſt.
nach dem 2. Advent.

Gadegaſt, 1 mont. vor Aſchermittwoch, 2 mont. vor
Cantate, 3 freit. vor Margarethe, 4 donuerſt. nach
Erhöhung, 5 donnerſt. nach dem 2. Advent; Kram— u.
Viebmärkte.

Raguhn, 1 donnerſt. nach Junvocavit, 2 dienſtag vor
Himmelf., Z freit. in der vollen Woche vor Michael,
4 donnerſt. vor dem 1. Adbvent.

Rathenow, in der Altſtadt: 1 dienſt. nach Vitus, 2
dienſt. nach Gallus. Jn der Neuſtadt: 1 donnerſt. nach
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Lätare, 2 dienſt. nach dem 2. Advent. Jedesmal Tags
zuvor Vieh- und Pferdemarkt.

Roßlau dienſtag lvor Viar. Rein. Kram- und Viekm.,
2 utontag vor dem Himmelfahrtstage Kram- und Viehm.
3 donnerſt. vor der Michaeliswoche Kram- Vieh- und

Flachsmarkt.

SDatze (Groß-), 1 donnerſt. vor oder auf Johanni,
2 dienſt. vor oder auf Mariä Geburt. Dauer 2 Tage,
am erſten Tage zugleich Viehmarkt.

Sandersleben, 1 donuerſt vor Jnvocavit, 2 donnerſt.
vor Himmelf., 3 dienſt. nach Mar. Geb.; Kram- nnd
Viehmärkte.
Schaafſtädt, 1 mont. nach Mar. Heimſ., 2 mont. nach

dem 1. Advent Krammarkt, freitag vorher Viehmarkt.
Schmiedeberg, 1 montag nach Jnvoc., 2 mont. nach

Palmarum, Z mont. nach Mar. Heimſ., beide mit Vhm.,
4 mont. in der Leipz. Mich.-Meß-Zahlwoche Viehm.,
dienſt. darauf Krammarkt, 5 mont. vor Weihnachten.

Schönebeck, 1 freit. nach Rogate, 2 freit. nach Gallus,
an beiden Märkten zugleich Viehm. am erſten Tage
(fällt Gallus auf einen freit. oder ſonnab., ſo wird der
Markt freit. und ſonnab. vor Gallus abgehalten). 3
freit. nach dem 1. Advent. Dauer 2 Tage.

Sch önewalde, 1donnerſt. nach Quaſimodog., 2 donnerſt.
nach oder auf Peter Paul, 3 donnerſt. nach Gallus,
4 donnerſt. nach dem Z3. Advent. Mittwoch vor den
drei erſten Krammärkten iſt Roß- und Viehm.

Schwanebeck, 1 den erſten montag im Juli, 2 dienſt.
nach oder auf Michael Kram-, Vieh- und Pferdemarkt.

Schweinitz, 1 ſonnab. vor Reminiſc. Roß- u. Viehm.,
mont. darauf Kramm., 2 ſonnab. vor Rogate Roß- u.
Viehm., mont. darauf Kramm., Z mont. nach Sim.

Judas Kramm., ſonnabend vorher Roß- und Viehm.,
4 acht Tage nach dem Markt Nr. 4. in Jeſſen.

Seehauſen, 1 dienſt. nach Eſtomihi, 2 dienſt. nach od.
auf Vitus, Z dienſt. nach dem Erntedankfeſt, A dienſt.
nach od. auf Martini; jedesmal zugleich Viehmarkt.

Setyda, 1 donnerſt. nach Cantate Roß- u. Viehm., frtit.
darauf Kramm., 2 freit. nach Michael, Tags vorher
Viehm., 3 donnerſt. nach dem 1. Advent Roß- u. Viehm.,
freit. darauf Kramm.

Sonnewalde, 1 dienſt. nach Jnvoc. 2 freit. nach Him—
melf., Z dienſt. nach dem 4. ſonnt. nach Trinit. 4 auf
Michael (fällt Michael ſonnt., iſt mont. darauf Markt).
Beim 1., 3. und 4. Kramm. iſt Tags vorher Viehm.

Staßfurth, 1 dienſt. nach Latare, 2 dienſt. vor Jo
hanni, 3 dienſt. vor Gallus; die beiden letzten Kram—
und Viehm.

Stendal, 1 freit. vor Lätare Pferde- und Viehmarkt,
2 mont. vor Pfingſten, dauert drei Tage, am erſten Tage
Viehmarkt, Z mittwoch in der vollen Woche vor Jakobi
Pferde- und Viehm., 4 montag vor Michael, dauert
drei Tage, am erſten Tage Viehm., 5 mont. nach Gallus
Pferde- und Viehm., 6 dienſtag nach dem 2. Advent
Krammarkt.

Wangermünde. 1 donnerſt. in der vollen Woche nach
Oſtern, 2 donnerſt nach od. auf Mar. Heimſ., Z donnerſt.
nach Egidi, 4 dienſtag nach Simon Judas; jedesmal
Tags vorher Pferde- und Viehmarkt.

Torgau, 1 montag nach Reminiſe., 2 mountag nach Miſ.

Dom. Viehmarkt, Z montag nach dem erſten ſonnt. nach
Trinit., 4 donnerſtag u. frettag in der erſten Woche Junt
Wollmarkt, 5 mont. nach dem 16 Septbr., ſonnab.
vorher Viehm., 6 freitag nach Himmelfahrt Viehmarkt.

Treuenbrietzen, t mont. vor Judica, 2 mout. v.er
Exaudi, 3 montag nach Johanni, Kram- und Vil—
märkte. 4 montag nach Mariä Geb., 5 montag nach Aber—
beiligen, 6 montag vor Lucitii, Kram-, Vieh- u. Flale—
märkte; Wollmarkte: 7 freitag in der vollen Woche oer
Johanni, 8 gleichzeitig mit dem Michatlismarkte.

ZBalbeck, 1 donnerſt. nach Judica, 2 donnerſt. nach
Cantate, Z donuerſt. nach Mauritius, 4 donnuerſt. n ich
Simon Judas; jedesmal zugleich Viehmarkt.

Wanzleben, 1 donnerſtag nach Pfingiten, 2 donnerſta;
in der vollen Woche nach Michael; jedesmal am ernen
Tage zugleich Viehmarkt.

Weferlingen, 1 donnerſt. vor Oculi, 2 donnerſt or
dem Bußtage, Z douuerſt. unach dem 17. Juli, A donuer
vor Gallus; jedesmal zugleich Viehmarkt.

Wegeleben, 1am g. Juli, 2Z am 5. November.
Weißenfels, 1 ſreit. vor Jnvocavit Viehm., 2 dienſt.

darauf Kramm., J dienſt. nach oder auf Margar.,
dieuſt. auf oder nach 7 Erböh. ſtramm., freit. vorher

Viehm., 5 den 24. u. 25. Det. Roßm.
Wettin, l freitag nach Jnvoc., 2Z am Tage Peter Paul

(fallt Peter Paul auf einen ſonnabend oder ſonntag,
den freitag vorber), Z am Tagt nach 7 Erhoh. Kram—
Roß- und Biehm. (fallt  Erhöh. auf einen ſonnabend
oder ſonntag, den montag darauf), 4donnerſtag nach d.
1. Advent zugleich Flachsm.

Wittenberg, 1 montag nach Miſ. Dom., 2 mittwoch
vor Rogate Roß- u. Viehm., 3 mittwoch auf oder nach
Barthol. desal. 4 mittwoch vor od. auf Gallus desgi.
Z montag nach Gallus, 6 mont. nach od. auf Mariä
Empf. Vorſtadt Klein-Wittenberg: 7 donnerſtag
nach Himmelf., 8 montag nach dem 13. ſonnt. n. Trinit.:;
beide Kram-, Roß- u. Viehmärkte.

Wörlitz, 1 mittwoch vor dem Palmſonntag, 2 donuerſtag
vor Margaretha, Z3 montag vor Gallus; jedesmal zu—
gleich Viebmarlt.

Gerbſt, 1 montag u. dienſtag nach Quaſimodog. Kramm.,
den darauf folgend. mittwoch Schaumarkt, donnerſtag aber

Pferde- und Viehmarkt; 2 Bartholomäusmarkt, den 20.
Aug. Schaumarkt, den 21. Aug. Pferde- u. Viehmarkt,
den 24. u. 25. Aug. Kram markt; Z Gallenmarkt, den
17. Det. Schaumarkt, den 18. Det. Pferde- und Vieb—
markt, den 21. u. 22. Oect. Krammarkt.

GHierbei iſt zu merken, daß der Schaumarkt, wenn
er auf einen Freitag oder Sonnabend fällt, jeder—
zeit den Sonntag nach geendigtem Nachmittags—
Gottesdienſte angeht und die Pferde- und Vieh—
märkte dann den Montag gehalten werden, die
Krammärkte aber, wenn fie auf einen Sonnabend od—
Sonnutag fallen, den Montag ihren Anfang nehmen.

Zerbſter Ankuhn, 1 dienſtag vor Faſtnachten, 2 freitag
vor Johannt; beide mit Pferde- und Viehmarkten.

Zörbig, l mont. nach Faſtn., 2 den Tag nach Jobanni
fällt aber Johauni auf einen Freitag od. Sonnabend
den montag darauf, J donnerſt. in d. Leipz. Michaelis
Meß-Zahlwoche, 4 moutag nach dem 2. Advent; jedes
mal Kram- und Viebmarkt.
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der

vornehmſten jetzt lebenden hohen Perſonen in Eutopa.

Deutſches Reich.
Wilhelm lJ., Deutſcher Kaiſer und König von Preußen

rc., geb. 22 Marz 1797, Sohn des Konigs Friedrich
Wielhelm 11I. von Preußen und der Königin Luiſe;
nimmt durch Proclamation an das deutſche Volk am 18
Januar 1871 zu Verſaulles die Würde eines Deutſchen
Kaiſers an; veim. 11 Juni 1829 mit

Auguſta, Deutſcher Kaiſerin und Königin von Preußen,
geb. 30 September 1811, des 4 Gioßherzogs Carl
Friedrich von Sachſen Tochter.

Sobn: Friedrich Wilhelm, Kronprmz des Deutſchen
Reiches und Kronprinz von Preußen, geb. 18 October
1831; verm. 25 Januar 1858 mit

Victoria, Kronprinzeſſin des Dentſchen Reiches und
Kronprinzeſſin von Preußen, Prineess Royal von Groß—
britanuien und Jrland, Herzogin zu Sachſen; geb. 21
November 1840.

Gergl. Preußen).

Anhalt. (Evang.)
Leopold Friedr ich Franz Nicolaus, Herzog von

Anhalt, geb. 29 April 1841, folgt ſemem Vater, Herzog
Leopold Friedrich, am 22 Mai 1871 in der Re—
gierung über die ſeit 20 Aug. 1863 zum Herzogthum
Anbalt vertmigten Lande Anhalt: Deſſau, Anhalt-Koöthen
und Anhalt. Bernburg; verm. 22 April 1854 mit

Herzogin Antoinette Charlottt Marie Joſephine
Caroline Frieda, geb. 17 April 1838, des verſt.
Herzogs Eduard von Sachſen-Altenburg Tochter.

Kinder:
1) Erbprinz Leopold Fricdrich Franz Ernſt, geb.

18. Juli 1855.D Prmz Leopold Friedrich Ednard Karl Alexander,
geb. 19. Aug. 1856b.

Z) Prinzeſſin Eliſabtth Marie Friederike Amalie
Agnes geb. 7. Septbr. 1857.

4) Prinz Eduard Georg Wilhelm Maximilian, geb.
18 Apru 1861.

24

5) Prinz Aribert Joſeph Alerauder, geb. 18. Juni

6) Prmzeſſin Alexandra Thereſe Marie, geb. 4.
April 1868.

Schweſtern:
1. Friederike Amalie Agnes, geb. 24 Juni 1824, verm.

28 April 1853 mit dem damaligen Erbpruinzen, jetzt
regierenden Herzoge Ernſt von Sachſen-Altenburg.

2. Maria Aunna, geb. 14 Sept. 1837, verm. 29 Nov.
1854 mit dem Prinzen Friedrich Karl von Preußen.

Wittwe des am 4 Dezbr. 1864 verſt. Vaters-Bruders
Prinzen Friedrich Auguſt: Marie Luiſe Gharlotte,

geb. 9 Mai 1814, älteſte Tochter des Landgr. Wilhelm
von Heſſen (Eaſſel).
Tochter: 1) Adelhe id Marie, geb. 25 Dezbr. 1833,

vermahlt 25 April 1851 mit Adolph Wilhelm,
Herzog von Naſſau.

2) Bat hild is Amalgunde, geb. 29 Dezember 1837,
verm. 30 Mai 862 mit d. Pr. Carl Wilhelm Auguſt
von Schaumburg-dLippe.

3) Hilda Charlotte, geb. 13 Dezember 1839.
Kinder des am 16 Okt. 1865 zu Dresden verſt. Vaters—

Bruders Prinzen Georg Bernhard: 1) Tochter erſter
Ehe mit Caroline, Prinzeſſin von Schwarzburg-Rudol—
ſtadt, geſt. 14 Januar 1829: Prinzeſſin Luiſe, geb.
22 Juni 1826.
2) Kinder zweiter Ehe mit Emma Therefe, Gräſin von

Reina, geſt. 28 Februar 1848: a Graf Franiz, geb.
2Sept. 1832.

b. Grafin Mathilde, geb. 7 Okt. 1833.
e. Grafin Emma, geb. 5 April 1837.
d. Graſin Maſria, geb. 8 Mai 1839.
e Graf Rudolph, geb. 23 Oktober 1842.
f. Graf Karl, geb. 15 Mai 1844.

Wittwe des am 19 Aug. 1863 verſt. letzten Herzogs Alerander
Karl zu Anhalt-Bernburg: Friederike Karoline Ju—
liane, Tochter des verſt. Herzogs Wilhelm Paul von
Holſtein-Glücksburg, geb. 9 Oktober 1811.

Deſſen Schweſter: Wilhelmint Luiſe, geb. Zo Okt. 99,
Wittwe ſeit 27 Juli 1863 von Friedrich Wilhelm Ludwig,
Prinzen von Preußen.

Arenberg. (Kath.)
Herzog Engelbert Prosper Eruſt, geb. 10. Aug. 1872,

folgt unter Vormundſchaft ſeinem Vater, dem Herzog
Engelbert 28. März 875.

Schweſtern: 1) Maria Ludmilla, geb. 29. Juni 1870.
2) Sophia Carola Maria geb. 26 Juli 871.
3) Maria Salvatrix geb. 26 April S74.
Mutter: Eleonore, geb. 19 Febr. 1845, Wittwe des

 Herzogs Engelbert ſeit B8 März 1875.

Baden. (Evang.)
Großherzog Friedrich Wilhelm Ludwig, geb. 9 Sept. 826,

folgt ſemem Vater dem Großherzog Leopold in der Re—
gierung, an Stelle ſ. J Bruders Ludwig, am 24 April
8523 verm. 20 Septbr. 856 mit

Luiſe Marie Eliſabeth, geb. 3Z Dez. 838, Tochter des
Deutſchen Kaiſers, Königs von Preußen, Wilhelm J.

Kinder: 1) Erbgroßherzog Friedrich Wilhelm Ludwig
Auguſt, geb. 9. Juli 857.

2) Sophie Marie Victoria, geb. 7 Aug. 862.
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3) dwig Alithelm Karl Friedrich Berthold, geb.
12 Juni S86bß.

Geſchwiſter: 1) Alexandrine kuiſe Eliſabeth, geb. 6 Dez.
8203 ſ. Sachſen--Coburg:Gotha.

2) Ludwig Wilhelm Auguſt, geb. 18 Dez. 829, verm.
11 Febr. 863 mit Maria Magimilianowna, Prinz. v.
Leuchtenberg, geb. 16 Okt. 841.
Kinder: 1) Sophie Marie Luiſe, geb. 26 Juli 865.
2) Maximilian Alexander Friedrich Wilhelm, geb.

10 Juli 867.
3) Karl Friedrich Guſtav Wilh. Max., geb.9 März 832,

verm. 17. Mai 871 in morgan. Ehe mit Roſalie Gräfin
v. Rheda, geb. Freim v. Beuſt, geb. 10. Juni 845.

4) Marie Amalie, geb. 20 Nov. Sza, ſ. Leiningen.
5) Cäcilie Auguſte, geb. 20 Sept 839, verm. 28 Aug.

857 mit dem Großf. Michael von Rußland.
Vaters Bruder: Pr. Maximüli an Friedrich Johann Ernſt,

geb. 8 Dezbr. 96.
Töchter des am 11 Okt. 859 verſt. Prinzen Wilhelm Ludwig:

a. Sophie Pauline, geb. 7 Auguſt 834, verm. 9 Nov.
858 mit dem Pr. Woldemar zu Lippe.

h. Pauline Sophie Eliſabeth Marie, geb. 18 Dez. 835.
c. Leopoldine Wilhelmine Pauline, geb. 22 Febr. 837,

ſ. Hohenlohe:Langenburg.
Töchter des am 8 Dezbr 818 verſt. Großherzogs Karl

Ludwig: 1) Joſephine Friederike Luiſe, geb. 21 Okt.
8133 verm. mit Karl, Fürſten von Hohenzollern-Sig—
maringen.

2) Marie Amalie Eliſabeth Karoline, geb. 11 Okt. 817,
Wittwe ſeit 15 Juli 8663 von William, Hrz. v. Hamilton c.

Baiern. (Kath.)
König Ludwig II. Otto Friedrich Wilhelm, geb. 25 Aug.

8as, folat ſ. Vater Maximilian II. am 10 März 864.
Bruder: Otto Wilhelm Luitpold Adalbert Waldemar,

geb. 27 April 8as.
Mutter: Friederike Franziska Auguſte Maria Hedwig,

geb. 15 Okt. 825, Tochter des verſt. Prinzen Wilhelm von
Preußen; Wittwe von KönigMaximilian II. ſeit 10 Märzsb4.

Vaters-Geſchwiſter: 1) Luitpolid Karl Joſeph, geb. 12
März 821, Wittwer ſeit 26 April 864 von Erzherzogin
Auguſte Ferdin nde Luiſe, Tochter des Großherzogs
kLeopold II. von Toskana.

Kmder: a. Ludwig Leopold Joſeph 2c., geb. 7 Jan. saß,
verm. W Febr. 8686 mit Maria Thereſia, Erzherz.
von Oeſterreich-Eſte.
Kinder: 1) Pr. Rupprecht. geb. 18 Mai 869.

2) Prinz. Adelgunde, geb. 17. Okt. 870.
3) Maria Ludwiga Thereſia, geb. 6 Juli 872.
4) Karl Maria Luitbold, geb. 1 Aprit 87A4.
5) Franz Maria Luitpold, geb. 10. Oklt. 1875.

b. Leopold Maximilian Joſeph Maria Arnulph, geb.
9. Febr. 846; verm. 20. April 873 mit Giſela,
geb. 12. Juli 856, Tochter des Kaiſers Franz Joſeph
von Deſterreich.
Töchter: 1) Eliſabe th Marie Auguſte, geb. s Jan. 874.

27) Auaguſta Maria Louiſe, geb. 28. April 875.
e. Thereſe Charlotte Marianne Aug., geb. 12 Nov. 850.
a. Franz Joſeph Arnulph Adalbert Maria, geb. 6

Juli 862.2) Adelgunde Aug. Gharl., geb. 19 Marz 824;3 ſ. Modena.
Wittwe des am 21. Sept. 87s verſt. Pr. Adalbert Wilhelm

Georg kLudwig, Amalie Philippine, Jnfantin von Spa
nien, geb. 12 Oklt. 834.

Deren Kinder: a. Ludwig Ferdinand, geb. 22 Ott. 859.
b. Alphons Maria Franz, geb. 24 Jan. 862.
c. Marie Jſabella Louiſe, geb. 31 Aug. 863.
d. Elvira Alexandrine Marie, geb. 22 Nov. 868.
s. Cara Eugenie Gabriela, geb. 11 Okt. 874.

Schweſtern des  Königs Ludwig l.:
1) Amalia Auguſte; ſ. Sachfſen, geb. 13 Nov. 801.
2) Marie Leopoldine Anna, geb. 27 Jan. 805; ſ. Sachſen.
3) Ludovika Wilhelmine, geb. 30 Aug. 808; ſ. Baiern

Herzogliche Linie.

Herzogliche Linie.
Ehemalige Pfalz-Zweibrücken-Birkenfeldiſche.

Herzog Maximilian Joſeph in Baiern, geb. 4 Dezb.
808, verm. 9 Sept. 828 mit Ludovika Wilhelmine,
Konigl. Prinzeſſin von Baiern, geb. 30 Aug. 808.

Kinder: a. Ludwig Wilhelm, geb. 21 Juni 831, morg.
verm. mit Henr iette Freifrau von Wallerſee.

h. Helene Karoline Thereſe, geb. 4 April Saa, ſiehe
Thuru und Tagis.

c. Elifabeth Amalie Eugenie, geb. 24 Dez. 837, verm.
24 April 854 mit Franz Joſeph, reg. Kaiſer v. Oeſterreich.

d. Kart Theodor, geb. 9 Auguſt 839, Wittwer ſeit
9 März 867 von Sophie Marie, Tochter des Königs
Johann von Sachſen; verm. zum zweiten Male mit
Maria Joſepha, Jnfantin von Portugal, geb.
19 März 857.
Tochter 1. Ehe: Amalie Marie, geb. 24 Dezbr. d75.
Tochter 2. Ehe: Sophie Adeiheid, geb. 22. Febr. 875.

e. Marie Sophie Amalie, geb. 4Okt. 841; ſ. Sicilieu.
ſ. Mathilde Ludovika, geb. J0 Sept. 843; ſ. Sicilien.
g. Sophie Charlotte Auguſte, geb. 22 Februar 847,
n. Marximilian Emanuel, geb. 7 Dez. 8493 verm.

20 Sept. mit Amalie, Tochter des Pr. Auguſt von
Sachſen-Coburg, geb. 23. Okt. sas.

Belgien. (Luth.)
Koönig Leopold 1I., Herzog von Sachſen-Coburg-Gotha,

geb. 9 April 835, folgt ſ. Vater König Leopold J. am
10 Dez. 865, verm. durch Proc. 10 und perſonl. 22
Aug. 853 mit

Marie Henriette, geb. 23. Aug. 836, des  Erzherzogs
Joſeph von Deſterreich, Palatmus von Ungarn, Tochter.

Töchter: 1) Lu ife Marie Amalie, geb. 18 Febr. 858.
2) Stephanie Glotilde, geb. 21 Mai 864.
3) Etementtine Albertine Marie, geb. 30 Juli 872.
Geſchwiſter: 1) Philipp Ferd. Eugen Leop. Georg, geb.

24 März 837, verm. 25 April 867 mit Marie Louiſe,
Prinzeſſin von Hohenzollern-Sigmaringen.
Kinder: 1) Baldunn Leop. Philipp, geb. 3. Juni So9,
2) Henriette Marie Charlotte, geb. 30. Nov. 870.5
83) Joſephine Marie Charlotte, geb. 18. Octbr. 872.
4) Albert Leopold EClemeus, geb. 8 April 875.

2) Marie Charlotte Amalie Auguſtine Victorie Clemen:
tme Leopoldine, geb. 7 Juni 840, verm. 27 Juli 857
mit Erzherzog Ferdinand Maximilian von Oeſterreich.
Kaiſer von Mexiko, Wittwe ſeit 19 Juni 867.

Braſilien; ſiehe Portugal.
Braunſchweig. (Luth.)

Herzog Auguſt Ludwig Wilhelm Mazximilian, geb. 25
April 80b, tritt die Regierung an am 25 April 831; zwei
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ter Sohn des in der Schlacht bei Quatrebras 16 Juni
815 gefallenen Herzogs Friedrich Wilhelm.

Dänemark. (Luth.,
König Chr iſtian lX., geb. 8 April 818, aus dem Hauſe

Holſtem-Sonderburg: Glücksburg, durch Londoner Pro—
tokoll vom 8 Mai 852 zum Thronfolger erklarrt, folgt dem
König Frederik vII. 15 Nov. 863, verm. 26 Mai 8a2 mit

Lurſe Wilhelmine Friederike, Tochter des Landgrafen Wil—
helm zu Heſſen-Kaſſel, geb. 7 Sept. 817.

Kinder: 1) Kronprinz Chriſtian Friedrich Wilh. Karl, geb.
Zz Juni 843; verm. 28 Juli 869 mit Luiſe Joſephme
Eugenie, Prinzeſſin von Schweden, geb. 31 Okt. 851.
Kinder: 1)Prmz Shriſtian Carl Frederik, geb. 26 Sept.

870.
2) Prinz Chriſtian Frederik Carl, geb. 3 Aug. 872.
Z) Louiſe Caroline Olga, geb. 17. Febr. 875.

2) Alerxandra Karolme, geb. 1 Dez. 844; ſ. GroßBrit.
3) Chriſt. Wilhelm Ferd. Adolf Georg, geb. 24 Dez. 845,

nimmt am 6 Juni 863 unter dem Namen Georg J—
die Krone von Griechenland an; verm. 27 Okt. 867 mit
Olga Conſtantinowna, Tochter d. Großfürſten Ecnſtantm
von Rußland.

Kinder: a. Kronpr. Conſtantun, geb. zu Athen 2Aug. 868.
v Georg, Graf von Corfu, geb. 24 Juni 869.
e Prmzeſſin Alexandra, geb. 31 Aug. 870.
d. Nitkolaus, geb. 2 Febr. 872.

4) Maria Dagmar, geb. 26 Nov. 847, ſ. Rußland.
5) Thora Amalie Charlotte, geb. 29 Sept. 853.
6) Waldemar, geb. 27. Ottbr. 858.
Stiefmutter des verſt. Königs Frederik VIl.: Königin Ka—

roline Amalie, Prmzeſſin von Holſtein-Sonderburg—
Auguſtenburg, geb. 28 Juni 96, Wittwe des Königs
Chriſtian VIII. ſeit 20 Januar 848.

Des am 3 Dez. 839 verſtorb. Königs Friedrich VI. und
der Königin Marie Sophie (4 21 März 852) Töchter:

1) Karoline, geb. 28 Okt. 93, Wittwe des am 29 Juni
863 verſt. Erbpr. von Dänemark Friedrich Fer dinand.

2) Withelmine Marie, geb. 17 Jan. 808, zum zwei—
tenmal verm. 19 Mar 838 mit Karl, Herzog von
Holſtem:-Glücksburg.

(Die Nebenlinien ſ. Holſtein.)

England; ſ. Groß-Britannien.
Frankreich. (Kath.)

Haus Bonaparte.
Kaiſerl. Linie von Frankreich.

Die Familie Bonaparte iſt am 28. Februar 1871 von der
Nationalverſammlung für abgeſeßt erklärt. Der Kairer
Napoleon proteſtirt gegen dieſe Erklärung 6. März 1871.)
Wittwe des am 9. Jan. 873 verſt. Kalſers Napoleon II.

Kaiſerm Eugenie Marie von Guzman, Grafin v. Teba,
geb. 5. Mai 826.

Sohn: Napoleon Eugen Louis Joh. Joſ. geb 16 März 856.
Kinder des am 24 Juni SbdO verſt. Vaters Bruders, Hie—

ronymus Napoleon, ehem. Konigs v. Weſtphalen:
1) Mathilde, geb. 27 Mai 820, Wittwe ſeit 28 April
87o von Fürſten Anatole Demidoff.

2) Rapoleon Joſeph Karl Paul, geb. 9 Sept. 822, verm.
30. Jan. 859 m. Clotilde, Prinz. v. Sardinien.
Kinder: a. Napoleon Victor Hieronymus Friedrich, geb.

18 Juli 862.

b. Napoleon Ludwig Joſeph Hieron., geb. 16 Juli 864.
e. Marie LAdelheid, geb. 20 Dez. 866.

Haus Bourbon und Haus Orleans (ſ. Spanien.)

Fürſtenberg (Kath.)
Fürſtliche Linie in Schwaben.

Fürſt Karl Egon Ludwig, geb. 4 März 820, folgt ſei—
nem Vater, dem Fürſten Karl Egon, 22 Oktbr. 854,
Wittwer ſeit 7 Mai 8bl von Eiliſabeth Henriette, geb.
Prinzefſin von Reuß ait. Linie.

Kinder: 1) Amelie Karoline 2c., geb. 25 Mai 848.
2) Erbprmz Karl Egondßriedrich rc., geb. 25 Aug. 852.
Geſchwiſter: 1) Eliſabeth Luiſe, geb. 15 Marz 819.
2) Amdal ie Sophie Wilhelm. Chriſtine, geb. 12 Febr. 821,

verm. 19 April 845 mit Victor Morit, Herz. v. Ratibor,
3) Maximlian Egon Chriſtian, geb. W März 822.
4) Emil Egon Wilhelm, geb. 12 Sept. 825.
5) Pauline Wilhelmine Karoline Amalie, geb. 11 Juni

829; ſ. Hohenlohe-Oehringen.

Griechenland; ſ. Dänemark.

Groß-Britannien. (Engl. Kirche.)
Königin Alerandrine Victoria L, geb. 24 Mai 819, folgt

ihrem Oheim König Wilhelm Jv. am 20 Juni 837, ge-—
krönt am 28 Juni 838, Wittwe ſeit 14 Dez. 861 von
Albrecht, Prinzen von Sachſen-Coburg:Gotha.

Kinder: 1) Victoria Adelaide Mary Luiſe, geb. 21 Nov. 840.
ſ. Preußen.

2) Kronprinz Albert Eduard, geb. 9 Nov. 841, Prinz
von Wales, verm. 10 März 863 mit Alexandra,
Tochter des Königs Chriſtian 1x. von Dänemark, geb.
1 Dez. 844.
Kinder: a. Prinz Albert Victor, geb. 8 Januar 864.
b. Georg Friedrich Ernſt Albert, geb. 3 Juni 865.
e. Louiſe Victoria Alexandra, geb. W. Febr. 867.
d. Vict oria Alexandra Olga Marie, geb. 6 Juli Sbs.
e. Maud Eharl. Marv, geb. 26 Nov. 869.

3) Alice Maud Mary, geb. 25 Aprun 343: ſ. Heſſen:
Darmſtadt.

4) Alfred Ernſt Albert, geb. 6G Aug. 844; verm. 23.
Janr. 874 mit Maria, Großfürſtin von Rußland, geb. 17
Oktober 853, Tochter des Kaiſers Alexander II.
Sohn: Albert Alexander Alfred Ernſt Wilhelm, geb.

15. Oktober 874.
5) Helene Auguſte Victoria, geb. W5 Mai 8a6, ſ. Hol

ſtein-SonderburgAuguſtenburg.
6) Luiſe Caroline, geb. 18 Marz 8a48 verm. 21. März

871 mit John Douglas, geb. 6 Aug. 845, Herzog v. Argyll.
7) Arthur William, geb. 1 Mai 850.
8) Leopold Georg Dunkan Albert, geb. 7 April 853.
9) Beatrix Mary Victoria, geb. 14 April 857.
Wittwe des am 8 Juli 850 verſt. Herzogs von Cambridge,

und Konigs von Hannover, Adolph Friedrich: Au guſte
Wilhelmine kLuiſe, Tochter des 4 Landgr. Friedrich von
H. Caſſel, geb. 25 Juli 97.

Kinder: a. Georg Wilhelm, geb. W März 819, Herzog
v. Cambridge.

b. Auguſte Karoline, geb. 19 Juli 822; ſ. Mecklen-
burg-Strelitz.

c. Mary Adelaide Wilh. Eliſabeth, geb. 2 Nov. S33,
verm. 12 Juni 866 mit d. Fürſten Franz Paul Alexander
von Teck.
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Hannover. (Evang.)
(Nicht regierende Linie.)

(Die koönigl. Hannoverſchen Lande wurden beim Ausbruch
des Krieges zwiſchen Preußen u. Deſterreich im Juni 1866
von Preußen beſetzt und durch das Geſet vom 20 Sept.

1866 mit dem Konigreich Preußen vereinigt.)
Koönig Georg V. Friedrich Alerander Karl Ernſt Auguſt,

geb. 27 Mai 819, köniql. Prinz von Großbritannien u.
Jrland, folgte ſeinem Vater dem König Ernſt Auguſt am
18 Nov. 851 in der Regierung des ehemal. Königreichs
Hannover, verm. 18 Febr. 843 mit

Marie Alerxandrine Wilhelmine 2c., geb. 14 April 818,
des Herzogs Joſeph von Sachſen-Altenburg Tochter.

Kinder: 1) Erbprinz Ernſt Auguſt Wilhelm Adolph,
geb. 21 Sept. 845.

2) Friederike Sophie rc., geb. 9 Jan. 848.
3) Marie Erneſtine 2c., geb. Z Dez. 849.

Heſſen-Darmſtadt. (Großh. Heſſen.) (Luth.)
Großherzog Ludweig lll., geb. 9 Juni 806, folgt ſeinem

Vater, Großherzog Ludwig ll., 16 Juni 848, Wittwer
ſeit 26 Mai 862 von Mathilde Kearoline Friederike,
Tochter des Königs Ludwig J. von Baiern.

Geſchwiſter: 1) Karl Wilhelm Ludwig, geb. 23 April 809,
verm. 22 Okt. 836 mit Elifabeth, T. des 4 Pr. Wil—
helm von Preußen, Oheims des Königs, geb. 18 Juni 815.
Söhne: a. Fr. Wilh. Rud wig, geb. 12 Sept. 837, verm.

1 Juli 862 mit Alice Maud Marie, Prinzeſſin von
Großbritannien, geb. 25 April 843.

Kinder: 1) Victoriua Eliſab. Mathilde, geb. 5 Apr. 863.
2) Eliſabeth Luiſe Alice, geb. 1 Novbr. 864.
3) Jrene Marie Louiſe Anna, geb. 11 Juli 866.
4) Ernſt Ludwig, geb. 25 Nov. 868
5) Alice Helene Victoria, geb. 6 Juni 872
6) Marie Vactoria Feodora, geb. 24 Mai 874.

b. Heinr ich Ludwig Wilhelm, geb. 28 Nov. 838.
c. Wilhel m Ludwig Friedrich Georg, geb. 16 Nov. 845.

2) Alexander Ludwiq Georg, geb. 15 Juli 823, verm.
28 Okt. 851 mit Julie, Priuz. von Battenberg, geb.
12 Nov. 825.
Kinder: a. Marie Karoline, Prinz. von Battenberg,

geb. 15 Juli 852, verm. 29. April 1871 mit Guſtav,
Graf zu Erbach:Schönberg.

h. Ludwig Alexander, Pr. v. Battenberg, geb. 24 Mai 854.
c. Alexander, Pr. v. Battenberg, geb. 5 April 857.
d. Heinr ich Moritz, Pr. v. Battenberg, geb. 5 Okt. 858.
e. Franz Joſeph, geb. 24 Sept. 861.

3) Marimiliane Wilhelm. Marie, geb.s Aug. 824; ſ. Rußl.

Heſſen-Caſſel. (Kurheſſen.) (Ref.)
(Nicht regierende Linie.)

(Die kurfürſttich Heſſiſchen kande wurden im Juni 1866
von Preußen beſetzt und durch das Geſetz vom 20 Sept.

1866 mit dem Königreich Preußen vereinigt.)
Landgraf Friedrich Wilhelm, geb. 26 Nov. 820, Sohn

des am 5. Sept. 867 verſt, Landgrf. Wilhelm und der
Logrfin Charlotte, geſt. 28 Marz 8Sba, des verſt. Erbpr.
Friedrich von Dänemark Tochter, verm. zum zweitenmal
26 Mai 8öz mitLandgräfin Anna Marie Friederike, geb. 17. Mai 836,
des Pr. Carl von Preußen Tochter.
Kinder: 1) Friedrich Wilhetm Aikolaus Karl, geb.

2) Prinzeſſin Eliſabeth Charlotte Alerandra Marie
Luiſe, geb. 13 Juni 861.

3) Alexander Friedrich Wilheim, geb. 25 Jan. 863.
4) Friedrich Karl, geb. 1 Mai 868.
5) Marie Polyrena, geb. 29 Avril 872.

Schweſtern: 1) Marie Luiſe Charlotte, geb. 9O Mausla4;
ſ. Anhalt.
D Luiſe Wilhelmine, geb. 7 Sept. 817, ſ. Dänemark.
3) Auguſte Friederike, geb. 30 Okt. 823, Wittwe

ſeit 6 Jan. 873 von Frhrn. Blixen-Fineke.
Vaters Geſchwiſter: 1)Frie d rich Wilhelm, geb. 24 April 90.
2) Georg Karl, geb. 14 Jan. 93.
3) Luiſe Karoline, geb. 9 April 94, Wittwe 19 Aug.

859 von Georg Graf v. d. Decken.
4) Marie, geb. 21 Jan. 96; ſ. Mecklenburg:Strelitz.
5) Auguſte, geb. 25 Juli 97, Wittwe des Herzogs von

Cambridge.
Schweſter des verſt. Kurfürſten Friedrich Wilhelm: Mariue

Wilhelmine Chriſtine, geb. 6 Sept. 804; ſiehe Sachſen-
Meiningen:-Hildburghauſen.

Wittwe des am 6 Jan. 875 verſt. Kurfürſten Friedrich Wil—
helm: Ger trude, Fürſtm von Hanau und Grafin von
Schaumburg, geb.18 Mati 806.

GOie Kinder führen die Titel der Mutter.)

Heſſen-Philippsthal. (Ref.)
Landgraf Ernſt Eugen Karl, geb, W Decbr. 846, folgt

ſeinem Vater Landgrafen Karl am 12 Febr. 868.
Bruder: Karl Alexander, geb. Z Febr. 855.
Mutter: Landgräfin Marie Alexandrine Auguſte, geb.

25 Marz 818, Tochter des  Herzogs Eugen von Wür—
temberg, Wittwe 12 Febr. 868.

Kinder des am 17 Juli Söa verſt. Landgrafen Karl Philipp
zu Barchfeld: 1) Landgraf Alexus Wilhelm Ernſt,
geb. 13 Sept. 829, verm. 27 Juni 854 mit Marie
Luiſe Anna, geb. 1 März 829, des Prmzen Friedrich
Karl Alexander v. Preußen Tochter, geſchied. ß März 861.

D Bertha Wilhelmine, geb. 26 Oktbr. 818 (Tochter
erſter Ehe), verm. 27 Juni 839 mit dem Erbpr. Ludwig
von Bentheim-Bentheim und Bentheim-Steinfurt.

3) Wilhelm, geb. 3 Oktbr. 831, geſch. 18 Marz 872
von Marie Auguſte, Prinz. von Hanau, geb. 22 Aug.
839, des Kurfürſten von Heſſen Tochter: zum zweiten—
mal verm. mit Juliane, Prmzeſfin von Bentheim—
Bentheim, geb. 5 Jan. 8S42.
Kinder: erſter Ehe a Friedrich Wilhelm, geb. 2

Nov. 858.
h. Karl Wihelm, geb. 18 Mai 86l.
c. Sophie Auguſte Eliſabeth, geb. S Juni 864.
d Caroline Louiſe, geb. 12 Dez. 868.
Jochter zweiter Ehe: Bertha Louiſe Marie, geb. 25
Okt. 874.

Hohenlohe.

Neuenſteiniſche Lunte.
Hohenlohe-Langenburg. (Luth.)

Fürſt Hermann Ernſt, geb. 31 Aug. 832, folgt f. Vater,
dem Fürſten Ern ſt Chriſtian (7 12 April 860), in Folge
Familienvertrags vom 21 April 860, verm. 24 Sept.
862 mit

Leopoldine Wilhelmine Pauline, Markgräfin v, Baden,
geb. 22 Febr. 837.
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Kinder: 1) Erbpr. Ern ſt Wilh. Friedr., geb. 13 Sept. 863.
2) Cliſe Sophie Adelhaid, geb. 4. Sept. 8ba.
3) Feodora Victoria, geb. 23 Juli 866
Geſchwiſter: 1) Fürſt Karl Ludwig Wilhelm Leopold

geb. 25 Okt. 829, hat durch Familienvertrag vom 21
April 860 auf den Befitz des Fürſtenthums verzichtet.

2) Victor Ferdinand Franz, geb. 11 Nov. 833, verm.
26 Jan. 861 mit Laura, Grafin von Gleichen, geb.
27 Jan. 833, Tochter des k. Großbrit. Admirals Sey
mour, führt für ſich und ſeine Nachkommen aus dieſer
Ehe den gräfl. Namen „v. Gleichen.“

3) Adelheid Victorie Amalie Luiſe, geb. 20 Juli 835;
ſ. Holſtein-Sonderburg:-Auguſtenburg.

Vaters Schweſtern: 1) Luife Charl., geb. 22 Aug. 99; ſ.“
Hohenlohe.

2) Johanne Hemriette Philippine, geb. ß Noo. 800, Wittwe
26 Mai 829 von Emil, Grafen von Erbach:Schonberg.

3) Helene, geb. 22 Nov. 807, ſ. Würtemberg.

Hohenlohe-Oehringen, ſonſt Jngelfingen. (Euth.)

Fürſt Friedr. Wilhelm Karl Hugo, Herzos von ujeſt,
geb. 2M Mai 8St6, Sohn des am 15 Febr. 853 verſt.
Fürſten Auguſt, tritt am 1 Jan. Saq in Folge d. Ab—
tretungsurkunde ſ. Vaters u. gemaß des Familienvertrags
in d. Beſitz des Fürſtenthums Hohenlohe-Oehringen, verm.
15 April 847 mit

Pauline, Prinzeſſin von Fürſtenberg, geb. 11 Juni 829.
Kminder: 1) Aug. Karl Chriſtulan Kraft, geb. 21 Marz 848.
2) Marie Felicitas, geb. 25 Juli 849.
3) Luiſe Marie, geb. 14 Juli 851.
4) Auguſt Karl Adolf, geb. 2 Jan. 854.
5) Friedrich Karl, geb. 21 Sept. 855.
6) Johaun Heinrich, geb. 24 April 858.
7) Max Auton Karl, geb. 2 März 860.
8) Hugo Friedrich, geb. 26 Sept. 86b4.
9) Margaretha, geb. 27. Dez. 865.
Geſchwiſter: 1) Friedrich Ludwig Eugen, geb. 12 Aug. 812,

hat durch Familienvertrag die Rechte der Erſtgeburt an
ſemen Bruder den Fürſten Hugo abgetreten, verm. 28
März 844 in morganatiſcher Ehe mit Mathilde, geb.
Freun von Breuning, geb. lo Nov. 821.

D Mathilde Friederike Alexandrine Wilhelmine, geb.
Z Juli 814, verm. mit Günther, Fürſten von Schwarz:
burg-Sondershauſen, geſchieden 5Z Mai 852.

3) Fel ix Eugen Wilh. Ludw. Albrecht Karl, geb.  Marz 818,
verm. 12 Juni 851 mit Alexandrine, Gräfin von
Schaumburg, geb. 22 Dez. 830, des Kurfürſten Friedrich
Wilhelm von Heſſen Tochter.

Waldenburgiſche Linte.

Hohenlohe-Bartenſtein. (Kath.)
Fürſt Karl Ludwig Conſt. Hemr., geb. 2 Juun 837, folgt

ſ. Vater, Fürſten Ludwig Albrecht Conſtantin, 22 Auguſt
580 unter mütterl. Vormundſchaft, verm. 30 Okt. 859 mti

Roſa Karoline, geb. 16 März 836, des RGrafen Jaros—
law von Sternberg Tochter.

Kinder: 1) Marie Henriette Eleonore, geb. 6 Juli 861.
2) Erbpr. Johannes Friedrich, geb. 20 Aug. 863.
3) Eleonore, geb. 4 Oktober 864.
Mutter: Henriette Wilheimme, Prinz. von Auersperg.

geb. 23 Juni 815, Wittwe ſeit 2 Aug. 850 vom F. Ludwig

Hohenlohe-Schillingsfürſt. (Kath.)
Fürſt Friedrich Karl Joſeph, geb. 5 Mai 814, folgt in

Folge väterl. Ceſfion vom 26 Dez. 8539 ſeinem Vater,
dem Fürſten Karl Albrecht (j 15 Juni 843), verm. 26
Nov. 840 mit

Thereſe Amalie, geb. 19 April 816, Prinzeſſin von
Hohenlohe-Schillingsfürſt in Baiern.

Kinder: 1) Erbprinz Nikolaus Friedrich Kart, geb. 8
Sept. 841, verm. 6 Juli 869 mit Sar ah Sophie Ca—
roline Maria, Prinz Eſterhazy, geb. 16 Marz 848.

D Bictor Albert Franz, geb. 25 Dez. 842.
3, Friedrich Karl Clodwig, geb. W Sept. 846.
M GClod wig Karl Joſeph Maria, geb. 1 Jan. 8a8.
5) Karl Egon Adam, geb. 12 Nov. 849.
6) Thereſe Katharine, geb. 6 Juli 851.
7) Ludwig Guſtav Franz, geb. 21 Febr. 8656.

Hohenzollern-Sigmaringen. (Kath.)

Abtretung des Fürſtenthums an die Krone
Preußen am B5. April 1850.

Fürſt Karl Anton, geb. 7 Sept. 811, folgt ſeinem Vater
Fürſten Karl durch vaterliche Entſagungsakte am 27 Aug—
848, entſagt der Regierung mittelſt Staatsvertrags vom
7 Dez. 849 zu Gunſten S. M. des Königs von Preußen,
verm. 21 Okt. 834 mit

Jofephine Friederike Luiſe, Prinzeſſin von Baden, geb.
2i Okt. 813.Kinder: 1) Erbprinz Leopold Stephan Karl Anton Gu—
ſtav Eduard Thaſſilo, aeb. 2 Sept. 835, verm. 12
Sept. 861 mit Donna Antonia Maria, geb. 17 Febr.
845, Tochter des Königs Ferdinand von Portugal.
Söhne: a. Wilhelm Auguſt Karl, geb. 7 März 864.
b. Ferdinand Victor Albert, geb. 24 Aug. 865.
e. Karl Anton Friedr. Wilh. Lud. geb. 1. Sept. 868.

2) Karl Eytel Fried. Zephyrin Ludw., geb. 20 April 836,
ſeit W April 866 durch Wahl „Fürſt von Rumä—
nien““ verm. 15 Nov. 869 mit Pauline Eliſabeth
Ottilie, Prmz. zu Wied, geb. 29. Dez. 843.

3) Fruedrich Eugen Johann, geb. 25 Juni 843.
4) Marie Luiſe, geb. 17 Nov. Bas, ſiebe Belgien.
Schweſtern: 1) Anunciate Karoline Joachime, geb. 6

Juni 810; Wittwe des Pr. Friedrich von Hohenzollern-?
Hechingen, ſeit 13 Dei. 847.

2) Friederike Wilhelm., geb. 24 März 820, verm. 5
Dez. 844 mit dem Marquis Joachim Napoleon Pepoli,
einem Enkel Murats.

Stief-Mutter: Wittwe des am 11 März 853 verſt. Fürſten
Karl Anton, Katharine Wilhelmme Marie Joſephe,
Prinzeſſin von Hohenlohe-Waldenburg-WSchillingsfürſt,
geb. 19 Jan. 817.

Ehemalige Linie Hohenzollern-Hechingen.
(Kath.)

uebergabe des Fürſtenthums an Preußen
am 8. April 1850.

Kinder 2. Ehe des am 3 Sept. 869 verſt. Fürſten Frie—
dr uich Wilh. Herm. Conſtantin:

1) Eliſabeth Amalie, Grafin v. Rothenburg, geb. 13
Febr. 853.
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2) Friedrich Wilyelm, Graf v. Rothenburg, geb. 19 Fe—

bruar 886.
Großvaters Bruders, Franz Xaver Friedr., geſt. 6 April 844,

Tochter: Joſephine, geb. 7 Juli 95, Wittwe ſeit
16 Mai 853 vom Grafen Felix Vetter von der Lilien.

Tochter des Urgroßvaters Bruders Sohnes, Prinzen Hermann,
46 Nov. 827: Marie Karoline, geb. 29 Juni 808.

Holſtein-Sonderburg-Auguſtenburg. (uth.)
Herzog Friedrich Chriſt. Auguſt, geb. 6 Juli 829, durch

Verzicht ſeines Vaters des Herzogs Chriſtian,  11 März,
867, Chef der ältern Linie, verm. 11 Sept. 866 mit

Adelheid Victoria Amalie Luiſe, Prinzeſſin von Hohen—
lohe: Langenburg.

Kinder: 1) Auguſte Victoria, geb. 22 Okt. Sös.
2W Karoline Nathilde, geb. 25 Jan. 8Sb0.
ä) Erbprinz Ernſt Günther, geb. 11 Aug. 863.
4) Luiſe Sophie, geb. 8 April 866.
5) Feodora Adelheid Helena, geb. Z Juli 874.
Geſchwiſter: 1) Karoline Amalie, gev. 15 Jan. 826.
D Friedrich Chriſtian Karl Auguſt, geb. 22 Jan. 8Sä1,

verm. 5 Juli 866 mit der Prinzeſſin Helene Auguſte
Victoria von Großbritannien.
Kinder: a Chriſtian Victor, geb. 14. April 867.
b. Albert Joh. Karl Friedrich, geb. 26 Febr. 869.
e. Victoria Louiſe, geb. 3 Mai 1870.
d. Prinzeſſin Suiſe Auguſte, geb. 12 Aug. 872.

3) Karoline Henriette Eliſabeth, geb. 2 Aug. 833.
Vaters Schweſter: Karoline Amalie, geb. 28 Juni

96; ſiehe Dänemark.
Sohn des am 2 Juli 865 verſt. Prinzen Friedrich Emil

Auguſt: Friedr ich Chriſtian Karl Auguſt, geb. 16
Nov. 830; vom Könige von Preußen für ſich u. ſeine
Nachkommen 1870 mit dem Titel „Graf von Noer“ be—
lehnt.

Großaters Bruders, Friedrich Karl Emil,  14 Juni 841,
Kinder: a. Charlotte Dorothee Luiſe Joſephe, geb.

A Jan. 803.
b. Pauline Victorie Wilhelmine, geb. 9 Febr. 804.

Holſtein-Sonderburg-Glücksburg. (Luth.)
Herzog Karl, geb. 30 Sept. 813, folgt feinem Vater, Her—

zog Wilhelm, 17 Febr. 831, verm. 19 Mai 838 mit
Wilhel mine Marie, geb. 18 Jan. 808, Tochter des

verſt. Königs Friedrich VI. von Dänemark.
Geſchwiſter: 1) Friederike Karol., geb. 9 Okt. 811,

verwittw. Herzogin von Anhalt-Bernburg.
2) Friedrich, geb. 23 Okt. 814, verm. 16 Okt. 841

mit Adelheid Chriſtine Jul. Charlotte, geb. d Marz 821.
Prinzeſſin von Schaumburg-Lippe.
Kinder: a. Marie Karoline Auguſte, geb. 27 Febr. 844.
bh. Friedrich Ferdinand Wilhelm, aeb. 12 Okt. 855.
c. Luiſe Karoline, geb. 6 Jau. 858.
d. Marie Wilhelmine, geb. 31 Aug. 859.
e. Albert Chriſtian, geb. 15 März 863.

3) Vilhelm, gevb. 10 April 816.
4) Chriſtian, König von Dänemark (ſ. dort).
5) Luiſe, geb. 18 Rov. 820.
6) Julius, geb. 14 Okt. 824.
7) Johann, geb. 5 Dez. 826.

Holſtein-Gottorp-Oldenburg. (Luth.)
Die ältere Linie: ſiehe Rußland. Den erſten Aſt

der jüngern Linie: ſ. Schweden.
Zweiter und dritter Aſt der jüngern Linie,

ſfonſt die biſchöfliche genannt.
Großherzog Nikolaus Friedrich Peter, geb. 8 Juli 827,

folgt ſeinem Vater dem Großherzog Paul Friedrich Au—
guſt den 27 Febr. 853, verm. 10 Febr. 852 mit

Eliſabeth Pauline Alexandrine, geb. WB Marz 826,
Tochter des Herzogs Joſeph von Sachſen-Altenburg.

Söhne: 1) Erbgroßherzog Friedrich Auguſt, geb. 16
Nov. 852.

2) Georg Ludwig, geb. 27 Juni 865.
Halbgeſchwiſter:
1) Eliſabeth Marie Friederike, geb. 8 Juni 820, verm.

15 Aug. 855 mit Maximilian Frhrn. v. Waſhington.
D Günther Friedrich Elimar, geb. 23 Jan. 844.
Sohn des am 27 Dez. 812 verſt. Vaters Bruders Peter Georg:

Conſt. Fried. Peter, geb. 26 Auq. 812, Wittwer
ſeit s Dez. 8s71 von Therefe, Prinz. von Naſſau.
Kinder: a. Alexandra Wilhelmine Friederike, geh. 2

Juni 838; ſ. Rußland.
b. Nicolaus Friedrich Auquſt, geb. 9 Mai 840, im

morgan. Eher verm. mit Marie, Graufin von Oſtern-
burg, geb. 8 Juli 845.

c. Alexand er Friedrich Conſtantm, geb. 2 Juni 84a4,
verm. 19 Jan. 868 mit Eugenie, Prinzeſſin von
Leuchtenberg, geb. 1 April 845.

Sohn: Pr. Peter Friedrich Georg, geb. 21 Nov. 868.
d. Conſtantin Friedrich Peter, geb. 9 Mai 850.
e. Ther eſe Friederike Olga, geb. 30 Marz 852.

Jtalien. (Kath.)
Koönig Victor Emanuel I., geb. 14 Marz 820, folgt

ſeinem Vater Karl Albert (4 28 Jult 849) laut deſſen
Thronentſagung vom 3 April 849, nimmt durch das
Geſetz vom 17 März 861 den Titel „König von Jtalien“
an; Wittwer 2W Jan. 855 von Adelheid Franziska
Rainera, Tochter des 4 Erzherz. Ramer von Oeſterreich,
in morg. Ehe 8S72 mit Roſina, Grfn. v. Mirafiore.

Kinder: 1) Clotilde Marie Ther. Luife, geb. 2 Marz 843
verm. 30 Jan. 8s59 mit dem Pr. Napoleon; ſ. Fraukreich,

2) Kronprinz Humb ert Rainer Karl, Prinz von Piemont
geb. 14 März 844, verm. 22 April 868 mit Marie
Margarethe, geb. W Nov. S5l, Tochter des Pr.
Ferdinand von Savoyen, Herzogs von Genua.
Sohn: Prinz Victor Emanuel Fertdinand, geb. 11.
Nov. 869.

3) Amadeus Ferdinand Maria, Herzog von Aoſta, geb.
30 Mai 8as, nimmt 4 Decbr. 8S70 die ihm angebotene
Krone von Spanien an, legt dieſelbe jedoch 11 Febr.
873 nieder und kehrt nach Jtalien zurück; verm. 30
Mai 867 mit Maria Vaitoria Charlotte, geb. 9. Aug
847, T. des F Karl Emanuel dal Pozza della Ciſterna.
Söhne: a. Emanuel Philipp Victor, geb. 13.

Jan. 869.
b) Victor Emanuel Johann Maria, geb. 24 Nov. 870.
e) Ludwig Amadeus Joſeph, geb. 91 Jau. 673.

4) Maria Pia, geb. 16 Okt. 847; ſ. Portugal.
Des am 10. Febr. 855 verſt. Bruders, Pr. Ferdinand

Albert Vincenz, Herzogs von Genua, Wittwe: Marie
Eliſabeth Mazximiliane, geb. 4 Febr. 830, Tochter
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des verſt. Konigs Johann von Sachſen, wieder verm.
1856 mit dem Marcheſe Rapallo.
Deſſen Kmder: 1) Margaretha Marie Thereſe Joh.

geb. 20 Nov. 851.; ſ. oben.
2) Thomas Alvbert Victor, geb. 6 Febr. 854.

Töchter des Königs Victor Emanuel J., der am 13 Marz
821 die Krone niederlegte und am 10 Jan. 824 ſtarb:

1) Marie Thereſie, Gem. des Herzogs 1
Karlt lI. von Parma, igeb. 19 Sept.

803.

Enkel des ur-Großoheims Eugen Maria Ludbwig: Eugen in ele aene andenceh
Emanuel Joſeph, geb. 14 April 816, zum Prinzen von
Savoyen-Carignan erklarrt durch konigliches Dekret vom

28 April 834.
Leiningen. (Luth.)

Fürſt Ernſt Leopold Victor Emich, geb. 9 Nov. S30,
folgt ſeinem Vater Fürſt Karl am 1ä Nov. Söb, verm.
11 Sept. 858 mit

Marie Amalie, geb. 20 Nov. 834, des  Greßherz.
Leopold von Baden Tochter.

Kinder: 1) Alberta Victoria, geh 24 Juli 863.
2) Erbprinz Emich Eduard Karl, geb. 18. Jan. 866.
Bruder: Eduard Friedr. Maxim. Joh., geb. 5 Jan. 833.
Mutter: Marie Graäfin von Klebelsberg, geb. 27 März

806; Wittwe 13 Nov. Söb.

Liechtenſtein. (Kath.)
Fürſt Johann I1. Maria Franz, aeb. 5 Okt. Sa0, folgt

ſeinem Vater, dem Fürſten Aloys, 12 Nov. 8588.
Geſchwiſter: 1) Marie, geb. 20 Sept. 834, verm. 29

Okt. 860 mit Ferdinand Grafen von Trauttmansdorff.
D Karoline, geb. 27 Febr. 836, verm. 3 Juni 855

mit dem Pr. Alexander von Schönburg:Hartenſtein.
3) Sophie Marie, geb. 11 Juli 837, verm. 4 Mat Sos

mit Karl Fürſten von Löwenſtem-Wertheim.
4) Aloiſie, geb. 13 Auag. 838, verm. 22 Mai 804 mit

Heinrich Grafen von Fünfkirchen.
5) Jda, geb. 17 Sept. Sa9, verm. am 4 Juni 857 mit

dem Eibprinzen Adolph zu Schwarzenberg.
6) Marie Heinriette, geb. 6 Juni 843, verm, mit dem

Prinzen Alfred aus dieſem Hauſe.
7) Anna, geb. 26 Febr. 846, verm. 22 Mai 864 mit

Georg Chriſtian, Fürſten von Lobkowiß.
8) Thereſe Marie, geh. 28 Juli 850.
9) Franz de Pauta, geb. 28. Aus. S5a.
Mutter: Fürſtin Franziskta de Paula, geb. Grafin von

Kinsky, geb.s Ang. 818, Wittwe von F. Aloys 12 Nov. 858.
Vaters-Geſchwiſter: 1) Marie Joſephine, geb. 11 Jan.

800.
2) Franz de Paula Joachmm, geb. 25 Febr. 802, verm.

Z Juni 841 mit Julie Grafin Potocka, geb. 5 Dez. 818
Kinder: a. Alfred. geb. 11 Juni 842; ſ. oben.
b. Aloys, geb. 18 Nov. 846, verm. 27 Juni 872 mit

Miß Mary Zor, geb. 21 Dez. 850, Adoptw-Tochter
Lord Hollands.

e. Heinrich Kart Auguſt, geb. 16 Nov. 853.
Des am 12 Oktbr. 871 verſt. Pr. Kart Johann Nepomuk

Kinder: a. Rudolph, geb. 28 Dez. 843, verm. 28
Mai 859 mit Gräfin Clara ven Sermage, geb. 19
Sept. 836.

b. Philipp Kart, geb. 17 Juli 857.

zJ) Henriette, geb. 1 April 806, Wittwe ſeit 9 Marz
vom Grafen Joſeph Huniady.

4) Friedrich, geb. 21 Sept. 807, Wittwer ſeit 28 Nov.
866.

5) Auguſt Janaz, geb. 22 April 810.
6) Jda Leopoldme Sophie, geb. 12 Sept. 811, verm. 30

Juli 832 mit Karl, Fürſten von Paar.
Kinder des am 7 April 865 verſt. Prinzen Karl: a. Marie

Anne, geb 25 Aug. 820, Vittwe ſeit 31 März 859
vom Fürſten Ferdinand zu Trautmannsdorff-Weinsberg.

h. Karl Rudolph, geb. 19 April 827.
c. Eliſfabeth, geb. 13 Nov. 832, verm. mit Hugo,

Altgrafen zu Salm:Reiferſcheid.
d. Franzuska, geb. 80 Okt. 833. verm. mit Joſeph,
Pr. von Arenberg.
e. Marie, geb. 19 Sept. 835, verm. 5 April 856

mit dem Fürſten von Kinsly.
tRudolph, geb. 18 April 838.

Des am 24 Marz 819 verſt. Prinzen Moritz Joſeph Tochter:
Leopoldine, geb. 4 Nov. 815, verm. 6 Mai 837

mit Aloys Prinzen von Lobkowitz.

Lippe-Detmold. (Ref.)
Fürſt Paul Friedrich Emil Leopold, geb. 1 Sept. 821,

folgt ſeinem Vater, dem Fürſten Paut Aler. Leopold,
1 Jan. 851, verm. 17 April 852 mit

Elifabeth, geb. 1Okt. 833, Tochter des verſt. Fürſten
Albert von Schwarzburg-Rudolſtadt.

Geſchwiſter: 1) Chriſtine Luiſe Auguſte Charlotte, geb.
9 Nov. 822.

2) Günther Friedrich Woldemar, geb. 18 April 824,
verm. 9 Nov. 858 mit Sophie, Prinz. von Baden.

3) Marie Friederike Karolme, geb. 1 Dez. 825.
4) Emil Hermann, geb. 4 Juli 829.
5) Kart Alexander, gev. 16 Jan. 831.
6) Karolme Pauline, geb. 2 Okt. 834.

Lippe-Schaumburg. (Ref.)
Fürſt Adolph Georg, geb. 1 Aug. 817, folgt ſeinem

Vater, dem Fürſten Georg Wilhelm, 21 Nov. 860,
verm. 25 Okt. 8a4 mit

Hermine, Tochter des  Fürſten Georg von Waldeck,
qeb. 29 Sept. 827.

Kinder: 1) Hermine, geb. 5 Okt. 84as.
2) Erbprinz Stephan Georg, geb. 10 Okt, 846.
3) Peter Hermann, geb. 19 Mai 848.
4) Jda Mathilde Adelheid, geb. 28 Juli 852; ſ. Reuß.
5) Otto Heinrich, geb., 18 Sept. 854.
6) Adolf Wilhelm Victor, geb. 20 Juli 859.
Geſchwiſter: 1) Mat hilde Auguſte Wilhelmine Karoline,

geb. 11 Sept. 818; ſ. Würtemberg.
D Adelheid Chriſtiane Charlotte, geb. 9 März 8213

ſiehe Holſtein-Glüicksburg.
3) Jda Marie Auguſte Friederike, geb. 26 Mai 824.
4) Karl Wilhelm Auguſt, gev. 12 Dez. 834, verm. 30

Mai 862 mit Bathildis Amalgunde, geb. 29 Dez.
837, des  Prinzen Friedrich Auguſt von Anhalt Tochter.
Kinder: a. Charlotte Marie Jda, geb. 10 Okt 864.
b. Franz Joſeph Leopold, aeb. 8 Okt. 865.
c. Friedrich Georg Wilh. Bruno, geb. 80. Jan. 868.
d. Chriſtian Albrecht, geb. 24 Okt. 869.4
e. Maximilian Auguſt, geb. 13. Marz 871.
t Bathildis, geb. 21 Mai S7g.



der vornehmſten jetztlebenden hohen Perſonen in Europa.

5) Elifabeth Wilh. Aug. Marie, geb. 5 März 841,
geſchieden vom Prinzen Wilhelm von Hanau.

Mecklenburg-Schwerin. (Luth.)
Großherzog Friedrich Franz II., geb. 28 Febr. 823, folgt

ſeinem Vater Paul Friedrich 7 März 8a2, verm. zum
Z. Male 4 Juli 868 mit

Marie Karoline Auguſte, geb. 29 Jan. 850, Tochter des
Prinzen Franz Friedrich Adolph von Schwarzburg:
Rudolſtadt.

Kinder erſter Ehe: 1) Erbgroßherzog Friedrich Fran?
Paul Nikolaus, geb. 19 Marz 851.

2 PYaul Friedrich, geb. 19 Sept. 852.
3) Marie Alexandrine Eliſabeth Eleonore, geb. 14 Mai 854.
4 Johaunn Albrecht Heinrich, geb. 8 Dez. 857.
Tochter zweiter Ehe: 5) Anna Mathilde Eliſabeth, geb.

April 865.
Kinder dritter Ehe: 6) Eliſabeth Alexandrina Mathilde

Auguſte, geb. 10 Aug. 869
7) Friedrich Wilhelm Adolf Günther, geb. 5. April 871.
8) Adolf Friedrich, geb. 10 Oktbr. 873.
Bruder: Hzg. Friedr. Wilhelm Nik., geb. z März 827,

verm. 9. Dez. 865 mit Alexandrine, des verſt. Pr.
Albrecht von Preußen Tochter, geb. 1 Febr. 842.
Tochter: Friederike Wilhelmme Charlotte, geb. 7

RNov. 868.
Mutter: Wittwe des am 7 Maärz 842 verſt. Großherzogs

Paul Friedrich: Friederike Wilhelmine Alexandrine
Helene, des 4 Köniqgs Friedrich Wilhelm Ill. von Preußen
Tochter, geb. 23 Febr, 803.

Mecklenburg-Strelitz. (Luth.)
Großherzog Friedrich Wilhelm Karl Georg Ernſt,

geb. 17 Okt. 819, folgt ſeinem Vater Großherzog Georg
6 Sept. 860, verm. 28 Juni dag mit

Auguſte Charlotte, geb. 19 Juli 822, Tochter des
Herzegs Adolf von Cambridge.

Sohn: Erbgroßherzog Georg Adolf Friedr ich Auguſt ec.,
geb. 22 Juli 8ag.

Geſchwiſter: 1) Karoline Charlotte Marianne, geb. 10
Jan. 821, Wittwe des Konigs Friedrich VIl v. Dänemark.

2) Georg Auguſt Ernſt Karl Ludwig, geb. 11 Jan. 824,
verm. 16 Februar 851 mit der Großfürſtin Katharina
Michaelowna von Rußland, geb. 28 Aug. 827, des 4
Großf. Michael von Rußland Tochter.Ktinder: a. Helena Marie Alexandra, geb. 16 Jan. 857.

b. Georg Alexander, geb. 6 Juni 859.
c Karl Michael Wilhelm, geb. 17 Juni 863.

Mutter: Marie Wilhelmine, Prinzeſſin von Heſſen-Gaſſel,
geb. 21 Jan. 96, Wittwe 6 Sept. 860.

Naſſau. (Evang.)
(NRicht regierende Linie.)

(Die Naſſauiſchen Lande wurden im Juli 1866 von den
preußiſchen Truppen beſetzt und durch Geſetz vom 20. Sept.

1866 dem Konigreich Preußen einverleibt.)
Herzog Adolph Wilhelm, geb. 24 Juli 817, folgt ſeinem

Vater Georg Wilhelm Heinrich am 20 Auguſt 839, zum
zweiten Male verm. 23 April 851 mit

Adelheid Marie, geb. W5 Dezemb. 833, des 4 Prinzen
Friedrich Auguſt von Anhalt Tochter.

Kinder 2. Ehe: l) Erbpr. Wilhelm Alexander, geb. 22
April 852.

2) Hilda Charlotte, geb,. 5 Nov, 864.

Schweſter: I) Marie Wilhelmine Frieder., geb. 29 Jan.
8253 ſ. Wied.

Halbgeſchwiſter: N) Helene Wilhelmine Henriette Pauline
Mariane, geb. 12 Aug. 831; ſiehe Waldeck.

.s) Nikolaus Wilhelm, geb. 20 Sept. 882, morgana—
tiſch verm. 1 Juli 867 mit Natalie von Puſchkm, Grafin
von Merenberg.

4) Sophie Wilh. Mariane Henr., geb. 9 Juli 836, ſ.
Schweden.

Niederlande. (Ref.)
Koönig Wilhelm lIII. Alerander Paul Friedrich Ludwig,

geb. 19 Febr. 817, folgt ſemem Vater, dem Konige
Wilhelm II., 17 März 849, verm. 18 Juni 839 mit

Sophie Friederike Mathilde, geb. 17 Juni 818, Toch—
ter des Konigs Wilhelm J. von Würtemberg.

Söhne: 1) Kronprinz Wilhelm Nikolaus Alex. Friedrich
Karl Heinrich, geb. 4 Sept. 840.

2) Wilhelm Alexander Karl, geb. 25 Auguſt 851.
Geſchwiſter: 1) Wilhelm Heinrich Friedr., geb. 13 Juni 820,

Wittwer 1Mai 872 von Amalie Auauſte, geb. 20 Mai
830, des Herzogs Bernhard zu Sachſen: Weimar Tochter.

2) Wilhelmine Marie Sophie Luiſe, geb. 8 April 8243
ſ. Sachſen:Weimar.

Vaters Geſchwiſter: 1) Wilhelm Friedrich Karl, geb.
28 Febr. 97, Wittwer ſeit 6. Dez. 870 von Luiſe,
des verſt. Königs Friedrich Wilhelm lll. von Preußen
Tochter.

Tochter: Wilhelmine Friederike Marie Anna, geb. 5 Juli
841; ſ. Wied.

2) Wilhelmine Friederike Luiſe Charlotte Mariane, geb.
9 Mai 810; ſ. Preußen.

Oeſterreich. (Kath.)
Kaiſer Franz Joſeph J., geb. 18 Aug. 830, Sohn des

Erzherzogs Franz Karl Joſeph, folgt ſeinem Oheim Kaiſer
Ferdinand J. laut deſſen Entſagungsurkunde vom 2 Dez. 848,
verm. 24 April 854 mit

Eliſabeth Amalie Eugenie, geb. 24 Dez. 837, des
Herzogs Maximilian Joſeph in Baiern Tochter.

Kinder: 1) Erzherzog. Giſela Luiſe Maria, geb. 12 Juli 856;
verm. 20 April 873 mit Pr. Leo pold Maxm. v. Bairen.

2) Erzherzog Rudolf Franz Karl Joſeph, Kronprinz
geb. 21 Aug. 858.

Z3) Erzhzgn. Marie Mathile, geb. 22 April 868.
Brüder: 1) Karl Ludwig Joſeph Maria, geb. 30 Juli 833.

Wittwer ſeit 15 Sept. 858 von Margaretha, des verſt. K.
Johann von Sachſen Tochter; 1h) ſeit 4 Mai 771 von
Maria Annunciata, Pruzeſſin Beider Sicilien; verm.
III) mit Maria, geb. 24 Aug. 855, des 4 Pr. Miguel
von Poutugal Tochter.
Kinder 2. Ehe: a. Erzh. Franz Ferdinand Karli

Ludwig, geb. 18 Dezbr. 863.
b. Otto Franz Joſeph Karl Ludwig, geb. 21 April 865,
e. Ferdinand Karl Ludwig, geb. 27. Dez. 868.
d Erzherzogin Margaretha, geb. 13 Mai 870.

2) Ludwig Joſeph Anton, geb. 15 Mau 842.
Vater: Erzhz. Franz Karl Joſeph, geb. 7 Dez. 802,

Wittwer ſeit 28 Mai 872 von Friederike Sophie Do—
rothee, halbſchweſter des  Konigs Ludwig J von Baiern.

Wittwe des am 29 Juni 875 verſt. Kaiſer Ferdinandl.
Karl, Maria Anna Karoline Pia, geb. 19 Sept. 803,
Tochter des 4 Königs Victor Emanuel von Sardinien.
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Vaters Schweſter: Erzh. Marie GClementme Joſephe,

geb. 1 März 98, Wittwe 10 März 851 von Leopold,
Prinz von Sicilien.

Kinder des am 80 April 847 verſt. Erzherzogs Karl Ludwig:
a. Erzh. Albrecht Friedrich Rudolph, geb. 3 Aug. 817,

Wittwer 2 April 864 von Hildegarde Luiſe Char—
lotte, Tochter des Konigs Ludwig Jl. v. Baiern.
Tochter: Maria Thereſia Anna, geb. 15 Juli 845;
ſ. Würtemberg.

b. Erzh. Carl Ferdinand, geb. 29 Juli 818, verm. 18
April 854 mit Eliſabeth, geb. 17. Jan. 831 des
verſt. Erzh. Joſeph, Palatinus von Ungarn, Tochter.
Deren Kinder: Friedrich Maria Albrecht Wilhelm

Karl, geb. 4 Juni 856.
2) Maria Chriſtina, geb. 21. Juli 858.
3) Erzh. Karl Stephan, geb. S5 Sept. 860.
4) Eugen Ferdinand, geb. 21 Mai 863.

c. Erzh. Marie Karoline, geb. 10 Sept. 825; ſ. u.
d. Erzh. With elm Franz Karl, geb. 2l April 827.

Des am 153 Jan. 847 verſt. Erzherzogs Joſeph Palatinus
von Ungarn Kinder dritter Ehe: a. Eliſabeth Fran—
ziska Marie, geb. 17 Jan. 831, Wwe. 15 Dez. von
Erzh. Karl Ferdinand (ſ. oben).
h. Joſeph Karlt Ludwig, geb. 2 März 833, verm. 12

Mai 864 nuit Marie Adelheid Clotilde, geb. 8 Juli
846, Jochter des Prinzen Auguſt Ludwig Viector von
Sachſen:Coburg-Gotha.
Kinder: 1) Maria Dorothea Amalia, geb. 14 Juni 867.
2) Margarethe Clementme geb. 6 Juli 870.
Zz) Joſeph Auguſt Victor, geb. d Aus. 872.

c. Marie Henr. Anna, geb. 28 Aug. 836; ſ. Belgien.
Söhbne des am 16 Jan. 853 verſt. Erzh. Rainer Joſeph:

a. Leopold Ludwig Julius, geb. b Juni 823.
b. Ernſt Karl Felix Rainer, geb. 8 Auguſt 824.
c. Sigismund Leopold Rainer, geb. 7 Jan. 826.
d. Rainer Johann Evangeliſt, geb. 11 Jan. 827, verm.

21 Febr. 852 mit Marie Karoline, des Erzherzogs
Karl Ludwig Tochter, geb. 10 Septbr 825.

e. Heinrich Anton Rainer, geb. 9 Mai 828, verm.
1 Febr. 868 mit Leopoldine Hofmann, Frau von
Waideck, geb. 29 Nov. 842.

Nicht regitrende Awrige des Haustzs Vabuburg-Lethringen.

1) Tostana.

Großherzog Ferdinand Iv. Salvator, geb. 10 Juni 835.
folgt ſ. Vater Leopold lI. in Folge väterlicher Abtretungs
urkunde vom 21 Juli 859; Wittwer ſeit 10 Febr. 859
von Anna Maria, des 1 Kgs. Johann v. Sachſen Tochter,
zum 2. Male verm. 11 Jan. 868 mit Erzhzgn. Alice
Marie, geb. 27 Dec. 849 Tochter des  Herzogs
Karl 111. von Parma.

Tochter erſter Ehe: Marie Antoinette Leopolda, geb. 10
Jan. 858.

Kinder zweiter Ehe: 1) Leopold Ferdinand Salvator, geb. 2
Dez. 866.

D euiſe Antonia Maria, geb. 2. Sept 870.
3) Joſeph Ferdmand Salvatore. geb. 24 Mai 872.
4) Peter Ferdinand, geb. 12 Mai 874.
Geſchwiſter aus des Vaters zweiter Ehe: 1) Marie Jſa—

belle, geb. 21 Mai 834, verm. 10 April 850 mit
Franz de Paula, Prinzen beider Sicilien.

D Karl Saloator Maria Joſeph, geb. 30 April 839,

verm. 19 Sept. 861 mit Maria Jmmaculata Glemen—
tine, Prinz. v. Sicilien, geb. 14 April 8Sa4.
Kinder: 32. Maria Thereſia Antonia re., geb. 18 Sept.

862.
b. Leopold Salvator Maria, geb. 15 Okt. 863.
c. Franz Salvator Maria ac., geb. 21. Aug. 866.
d. Karoline Marie geb. 5 Dez. 869.
o. Albrecht Salvator, geb. 2 Nov. S71.
f. Maria Antonia etc., geb. 18 April 784.

3) Marie Luife Annunciate re., geb. 31 Okt. 8as, verm.
Fürſtin zu Jſenburg:Birſtein.

4) Ludwig Salvator Maria, geb. 4 Aug. 84a7.
5) Johann Nepomut, geb. 25 Nov. 852.
Mutter: Wittwe des am 29 Jan. 870 verſt. Großherzogs

Leopold llI., Marie Antonie, Pr. von Sicilien, geb.
19 Dez. 814.

2) Modena.
Wittwe des am 20. Nov. 875 verſt. Herzogs Franz V.

Ferdmand Gemmian, Adelgunde Auguſte Charlotte,
des Konigs Ludwig von Baiern Tochter, geb. 19 März d823.

Geſchwiſter: 1) Marie Thereſe, geb. 14 Julm 817,
verm. 7 Nov. Sab mit dem Prinzen Heinrich, Herzog von
Bordeauxr, Grafen von Chambord.

2) Marie Beatrix Anne Franziska, geb. 13 Febr. 824,
verm. 6 Febr. 8447 mit Don Johann Karl von Bourbon,
Jnfant von Spanien.

Wittwe des am 15 Dez. 849 verſt. Erzhz. Ferdinand Karl
Victor: Eliſabeth Franziska Marie, geb. 17 Jan.
831, Tochter des 4 Erzhz. Joſeph Palatinus; wieder
verm. 18 April 854 mit Erzherzog Karl Ferdinand von
Oeſterreich.
Tochter: Maria Thereſia Dorothea, geb. 2Juli 849,
verm. 20 Febr. 868 mit Ludw eig Leopold, Prinzen von
Bayern.

Oettingen-Spielberg. (Kath.)
Fürſt Otto Karl, geb. 14 Jan. 815, folgt ſeinem Vater

Johann Aloys lIII. in Folge väterlicher Abtretung am
29 Sept. 843, verm. 6 Nov. 843 mit

Geor gine Clementine, Gräfin von Königsegg-Aulendorf,
geb. 1 April 826.

Kinder: 1) Clementine Marie, geb. 23 Septbr. Baa,
verm. Gräfin zu Waldburg.

2) Camilla Amalie Karoline, geb. 20 Sept. 845, verm.
mit Ernſt, Pr. zu Windiſch--Grätz.

3) Erbprinz Franz Albrecht Johann, geb. 21 Juni 847.
4) Emitl Franz Notger, geb. 31 Mai 850.
Schweſtern: 1) Sophie Mathilde, geb. 9 Febr. 816;

ſ. Thurn und Taxis.
2) Bertha Johanne Notgere, geb. 1 Aug. 818, Wittwe

ſeit 5 April 867 von Raimund Grafen von Fugger—
Kircheberge Weißenhorn.

Oettingen-Wallerſtein. (Kath.)
Fürſt Karl Friedrich Kraft Ernſt Notger, geb. 16 Sept.

8a0, folgt ſeinem Vater Friedrich Heinrich Kraft 5 Nov.
842, verm. 19 Aug. 867 mit

Erneſtine: Tochter des Grafen Jaromir von Ghudenitz,
geb. 13 Noobr. 848.

Kinder: 1) Erbprinz Friedrich Karl Wolfgang, geb.
15 Mai 869.
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2) Naria Anna, geb. 9 Nov. 870.
3) Caroline Marie, geb. 22 Febr. 875.
4) Maria Carolmine Erneſtine, geb. 10 Dez, 874.

Schweſter aus des Vaters erſter Ehe: 1) Sophie Thereſe
Wilhelmine Mathilde, geb. 6G Jan. 829, verm. 30 Mai
847 mit Georg Longueval, Grafen von Buquoy.

Geſchwiſter aus des Vaters zweiter Ehe: 2) Karoline
Wilhelmine Marie Sophie, geb. 21 Sept. 831, verm.
mit Karl Grafen Raczynski.

3) Gabriele Marie Anna Wilhelmine Thereſe, geb.
31 Januar 833.

4) Wilhelmine Marie Anne Sophie Thereſe, geboren
Zo Dez. 833, verm. mit Karl Prinzen von Schwarzenberg.

5) Marie Anne Jhereſe Wilh., geb. 1 Febr. 839, verm.
mit dem Prinzen Moritz von Lobtowitz.

Mutter: Marie Anne, geb. Grafin von Trauttmannsdorff,
geb. 9 Juli 806, Wittwe ſeit 5 Rov. 842 vom Fürſten
Friedrich Heinrich Kraft.

Oldenburg; ſ. Holſtein-Gottorp.
Papſt.

Pius lX., vorher Johann Maria aus der gräflichen Fa—
milie Maſtai Ferretti, geb. 13 Mai 92; nach dem Ab—
leben Gregors XVl. (1 Juni 8ab) zum Papſt erwählt
16 Juni 8ab, gekrönt 21 Juni 846.

Portugal und Braſilien. (Kath.)
Konig Lud wig J. Philipp Maria, geb. 31Okt. 838, folgt

ſ. Bruder K. Dom Pedro V. de Alcantara 11 Nov. 8613
verm. durch Procur. zu Turin 27 Sept., perfonlich zu
kLiſſabon 6 Okt. 862 mit

Maria Pia, geb. 16 Okt. 847, des Koönigs Vietor Emanuel
von Jtalien Tochter.

Söhne: 1) Kronprinz Kakl, Herzog von Braganza, geb.
28 Sept. 863.

2) Alphons Heinrich, Herzog v. Oporto, geb. 31. Juli 865.
Geſchwiſter: I Maria Anna Fernande, geb. 21 Juli 843;

ſ. Sachſen.
DAntonia Maria c., geb. 17 Februar 845; ſ. Hohen:

zollern-Sigmaringen.
3) Auguſt Maria Fernando, geb. 4 Nov. 847.
Vater: Konig D. Ferdinand, Prinz v. Sachſen-GCoburg-

Gotha, geb. 29 Okt. 816, Wittwer ſeit 15 RNov. 853
von Königin Maria lI. da Gloria.

Geſchwiſter der  Koönigin Maria ll.: 1) Kaiſer Dom
Pedro ll. von Alcantara Johann, geb. 2 Dez. 825,
Kaiſer von Braſilien durch die väterliche Entſagungsakte
vom 7 April 831, übernimmt die Regierung 23 Jult
840, gekront 18 Juli 841, verm. 4 Sept. 843 mit

Thereſe Chriſtiane Tochter des 4 Konigs Franz
beider Sicilien, geb. 14 Marz 822.

Tochter: Kronprinzeſſin Jſabelle Chriſtiane, geb. 29
Juli 846; verm. 15 Okt. 864 mit dem Pr. Ludwig
Philipp von Orleaus, Hrz. von Eu, geb. 28 April 842.

Sohn: Pr. geb. 15. Okt. 875.
2) Januaria, geb. 11 März 822; ſiehe Spanien, Haus

Bourbon.
3) Franziska Joh,. Karoline, geb. 2 Aug. 824; ſiehe

ESpanien, H. Orleans.

Preußen. (Evang.)
König Wilhelm J. Ludwig, Deutſcher Kaiſer und König

von Preußen, geb. 22 Marz 97, folgt ſeinem Bruder

Konig Friedrich Wilhelm 1V. 2 Jan. 861, gekrönt 18 Okt.
861l, 18 Januar 871 Deutſcher Kaiſer, verm. 11 Juni
829 mit

Marie Luiſa Au guſta Katharine, Prinzeſſin von Sachſen—
Weimar, geb. 30 Sept. 811.

Kinder: 1) Kronprinz Friedrich Wilhelm Ark. Karl,
geb. 18Okt. 831, verm. 25 Jan. 858 mit Victoria Adel—
heid, Prinuceß Royal v. Großbritannien, geb. 21 Nov. 840O.
Kinder: a. Friedrich Wilhelm Victor Albert, geb.

27 Jau. 859.
h. Victoria Eliſabeth Auguſte Charlotte, geb. 24

Juli 860.
ec. Albert Wilhelm Heinrich, geb. 14 Aug. 862.
d. Friederike Amalie Wilhelmme Victoria, geb. 12

April 866.
o Joachm Friedr, Ernſt Wal demar, geb. 10 Febr. 868.
f Sophie ODorothea, geb. 14. Juni 870.
g. Margarethe Beatrix Feodora, geb. 22 April 872.

2) Luiſe Marie Eliſabeth, geb. Z Dez. 838, verm. 20
Septb. 856 mit dem Großherzog Friedrich von Baden.

Geſchwiſter: 1) Friedrich Karl Alexander, geb. 29 Juni
80i, verm. 26 Mai 827 mit Marie Luiſe, Prinzeſſin
von Sachſen-Weimar, geb. Z Febr. 808.
Kmder: à Friedrich Karl Nikol., geb. 20 März 828.

verm. 29. Nov. 854 mit Maria Anna, geb. 14
Sept. 837, Tochter des 4 Herzogs Leopold Fried—
rich von Anhalt.

Kinder: 1) Marie Elſſabeth Luiſe Friederike, geb. 14
Sept. 855.
2) Eliſabeth Auna, geb. 8 Febr. 857.
Z) Luiſe Maraarethe Alexaudra Victoria Agnes,

geb. 25 Juli 860.
4) Prinz Joachim Karl Wilhelm Friedrich Leopold,

geb. 14 Nov, 865.
h. Marie Luiſe Anne, geb. l März 829, verm. 27 Man

854 mit dem reg. Landgrafen Alexis von Heſſeu-
Philippsthal-Barchfeld, geſch. 6 März 861.

c. Marie Anna Friederike, geb. 17 Mai 836, verm.
26 Mai 853 mit dem Prinzen Friedrich Landgrafen
von Heſſen.

N Alexandrine, geb. 23 Febr. 803, oerw. Großherz.
von Mecklenburg-Schwerin.
Kinder des am 14 Okt. 872 verſt. Prinzen Friedrich

Heinrich Albrecht, geb. 4 Okt. 809, und der Prin—
zeſſn Marianne, geb. 9 Mau 810 Tochter des
4 Königs Wilhelm J. der Niederlande: a. Friedrich
Wilhelm Nikolaus Albrecht, geb.8 Mai837; verm.
19 April 873 mit Marie Friedertke Leopoldine, geb.
1 Febr. 842, Tochter des reg. Herzogs Ernſt von
Sachſen. Altenburg.
Sohn: Pr. WithelmErnſt Alexander, geb. 15 Julis7a,

h. Friederike Wuhelmine Luiſe Eliſabeth Alerandrine
geb. 1 Febr. 842, verm. 9 Dez. 865 mit dem Herzog
Wilhelm von Mecklenburg-Schwerin.

Vaters Bruders, Friedrich Wil helm Karl, geſt. 28 Sept.
851, und der Prinzeſſin Amalie Maria Anna von Heſſen-
Homburg, geſt. 14. April 846, Tochter:
a. Marie Eliſabeth Karoline Victorie, geb. 18 Juni

8153; ſ. Heſſen-Darmſtadt.
b. Friederike Franziska Auguſte Mariſee Hedwig, geb.

15 Okt. 825, verw. Konigin von Baiern.
Vaters-Bruders:Sohns, Friedrich Ludwig Wilh., geſt.

27 Juli 863, Wittwe: Wilh. Luiſſe, geb. zo Okt. 99, des
 Herz. Alexius Friedr. Chriſtian zu Anhalt-Bernburg T.
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Genealogiſches Verzeichniß
Deſſen Sohne: a. Friedrich Wilhelm Ludwig Alexander,

geb. 2 Juni 820.
b. Friedrich Wilh. Georg Ernſt, geb. 12 Febr. 826.

Reuß, ältere Linie zu Greiz. (Luth.)
Fürſt Heinrich XXm, geb. 28 Marz 846, folgt ſeinem

Vater, Fürſten Heinrich XX., unter mütterlicher Vor—
mundſchaft am 8 Nov. 8S59, übernimmt die Regierung
ſelbſt am 2 März 867; verm. am 8 Oct. 872 mit

Fürſtin Jda Mathbilde Adelheid, Prinzeſſin von Schaum—
burg Lippe, geb. 28 Juli 852.

Schweſtern: 1) Chriſtiane Her mine Luiſe, geb. 25 Dez. 840,
verm. 29 Aprit 8662 mit dem Pr. Hugo von Schon—
burg-Waldenburg.

2) Marie Henriette, geb. 19 März 855

Reuß, jüngere Linie. (Luth.)
A. Zu Shhleiz.Fürſt Heinrich XW., geb. 28 Mai 832, folqt ſeinem

Vater, dem Fürſten Heinrich LXVII., am 11 Juli 867,
verm. 6 Febr. 858 mit

Pauline Luiſe Agnes, geb. 13 Okt. 835, des J Herzogs
Cugen voun Würtemberg Tochter.

Kinder: 1) Eibpr. Heinrich XXVII., geb. 10. Nov 8ö8.
2) Elifabeth Adetheid Helene, geb. 27 Oetbr. 859.
Schweſter: Anna Karolme Luiſe, geb. 16 Dezember 822,

verm. 7 Marz 843 mit dem Pr. Adolph von Bentheim.
Mutter: Sophie Adelheid Henriette, Tochter des 4 F.

Heinrich LI. zu Reuß-Ebersdorf, geb. W Mai So0Oo,
Wittwe ſeit 11 Juli 867 vom Fürſten Hemirich LXVII.

Schleiz-Koſtrist.
Fürſt Heinrich LXIX., geb. 19 Mai 82, folgt ſeinem

Vaters-Bruders-Sohne Heinrich LXIV. 15 Sept. Ssb,
verm. 5 Nov. 834 mit

Mathilde Harriet, geb. 12 Mai 804, Cnkelin des Gra—
fen William von Devon.

Des am 27 Sept. Sal verſt. Pr. Heinrich LAlll. Sohn
Ir Che: Heinrich 1V., geb. 26 April 821, Wittwer
28 Mai 875 von Luiſe Karoline Prinz. v. Reuß Greiz,
verw. geweſene Prinzeſſin Eduard von Sachſen-Altenburg.
Kider: 1) Heinrich XXIV, geb. 8 Dez. Sös.
2) Eleonore Karolme, geb. 22 Aug. 860.
3) Eliſabeth Johanne, geb. 2 Jan. 865.

Rußland. (Griech.)
Kaiſer Alexander 11 Atkolajewitſch, geb. 29 Aprid 818,

folgt ſemem Vater, Kaiſer Nikolaus 1l., 2 Marz 8Sõöõd,
verm. 28 April 841 mit

Kaiſerm Maria Alcxandrowna, vorher Max.mili.ane Wil:
helmme Marie, geb 8 Aug. 824, Tochter des 4 Groß—
herzogs Ludwigs II. von Heſſen.

Kmder: h Caſarewitſch Ale rander, Großfürſt u. Thron—
folger, geb. 10 Marz 845, verm. 9 Nov. 866 mit
Maria Feodorowna, vorher Marie Friederike Dagmar,
geb. 26 RNov. 847, Prinzefſin von Danemark.

Sohne: a) Großfürſt Nikolaus, geb. 18 Mar Sbs.
b) Großfürſt Geſorg, geb. 9. Mai S71.

2) Großfürſt Wladimir, geb. 22 April 847;3 verm. 27
Aug. 874 mit Großf. Marie, Herogin von Mecklenburg
geb. 14 Mai 854, Tochter des Großherz. Friedrich Franz
von M.-Schwerin

Sohn: Großf. Alexander Wiadimirowitſch, geb. 81
Juli 875.

3) Großfurſt Alerus, geb. 14 Jan. 850.
4) Großfürſtm Maſria Alexandrowna, geb. 17Oktbr. 853.
5) Großfürſt Sergius, geb. 11 Mai 857.
6) Großfürſt Paul, geb. Z Okt. 860.
Geſchwiſter: 1) Großfürſtin Mar ie Nikolajewna, geb. 18

Aug. 819, Wittwe ſeit 1 Noy. 852 von Maximiltan,
He zog von Leucktenberg.; wieder verm. 16 Nov. 856
mit dem Grafen Gregor Strogonoff.
Kinder erſter Ehe: a. Marie, geb. 16 Okt. 841; ſ. Baden.
b Nikolaus, Herzog v. Leuchtenberg, geb. a Aug. 843.
e. Eugenie, geb. 1 Aprul 8sas, ſ. Oldenburg.
ä. Eugen, geb. 8 Febr. 847.
e. Sergei, geb. 20 Dez. 849.
f. Georg, geb. 29 Febr. 852

2) Großfürſtin Olga Nikolajewna, geb. 11 Sept. 822;
ſ. Würtemberg.

Z) Großfürſt Conſtantin Ntekolajewitſch, geb. 21 Sept.
827, verm. 11 Sept. 848 mit Alexandra, Prinzeſſin
von Sachſen-Altenburg, geb. 8 Juli 830.
Kinder: a. Großfürſt Nikolaus Conſtantinowitſch, geb.

14 Febr. 850.
b. Großf Olga Gonſtantinowna, geb. 3 Sept. 851,

verm. 27 Okt. 867 mit Georg J1, K. von Griucchenland.
c. Großf. Wjera Conſtantmowna, geb. 16 Febr. 854;

verm. 8 Mai mit Herzg. Eugen von Württemberg.
d. Großf. Conſtantin, geb 22 Aua. 8Ss8.
e. Großf. Dimitri, geb. 13 Juni 860
f. Großf. Wjatſcheslaw, geb. 13 Juli 862.

4) Großf. Nikol aus Niolajewitſch, geb. 8 Aug. 831,
verm. 6 Febr. 856 mit Alexandra Wilhelm. Fried.,
Prinzeſſin von Oldenburg, geb. 2 Juni 838.
Sobhne: a. Großf. Nikolaus, geb. 18 Nov. 8Ssb.
b. Großf. Peter Nikolajewitſch, geb. 22 Jan. 864.

5) Großf. Michael Nikolajewitſch, geb. 25 Okt. 832, verm.
28 Aug 857 mit Olga Feodorowna, vorher Cäcilie
Auguſte, geb. 20 Sept. 839, Prinzeſfin von Baden.
Kinder: a Großf. Nikolaus, geb. 26. April 859.
b. Großfürſtin Anaſtafia, geb. 28 Juli 860.
c Großf. Michael, geb. 16 Okt. 861.
d. Großji. Georg, geb. 23 Aug. 863.
e Großf. Alexander, geb. 13 April 8bb.
f. Großf. Sergius, geb. 7 Okt. 869.

Tochter des am 16 Aug. 849 verſt. Großfürſten Michael
Paulowitſch und der Großf. Helene Paulowna, vorher
Friederike Charlotte Marie,  2 Febr. 873, Tochter des
 Prmzen Paul von Würtemberg:
Großfürſtin Katharina Michaelowna, geb. 28 Aug.

827, verm. 16 Febr. 851 mit dem Herz. Georg von
Mecklenburg-Strelitz.

Sachſen.
1. Albertiniſche Linie. (Kath.)

Kenig Albert Friedrich Auguſt, geb. 23. April 828, folgt
29 Ottb. 873 ſeinem Vater dem Konige Johann Ne—
pomuk; verm. 18 Juni 853 mit

Karoline, geb. 5 Aug. 833, des Prinzen Guſtav von
Waſa Tochter.

Geſchwiſter: 1) Marie Eliſabeth Maximiliane, geb. 4
Febr. 830, Wittwe des Prinzen Ferdmand von Sardmien
10. Febr. 855.

M Friedrich Auguſt Georg, geb. 8 Aug. 832, verm. 11
Mai 859 mit Maria Auna, Schweſter des reg. Königs
von Portugal.
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Kinder: a. Mathilde Marie Auguſte, geb. 19 Marz 863.
b. Friedrich Auguſt Johann Ludwig, geb. 25 Mai 865.
c. Maria Joſephe Louiſe, geb. Z1. Mai 867.
d. Johann Georg Vius, geb. 11 Juli 869.
c. Max Wilhelm Auguſit geb. 17 Nov 8S70O.
f. Albert Carl Anton, geb. 25. Febr. 875.

Mutter: Amalie Auguſte, Tochter zweiter Ehe des  Konigs
Maximilian Joſeph von Baiern, geb. 13 Novbr. 801,
Wittwe 29 Oktb. 873 von König Johann.

Wittwe des am 9. Aug. 854 4 Konigs Friedrich Auguſt:
Marie, Tochter zweiter Ehe des  Konigs Maximilian
Joſeph von Baiern, geb. 27 Jan. 805.

ll. Erneſtiniſche Linie.
Sachſen-Weimar-Eiſenach. Cuth.)

Grosherzog Karl Alexander Auguſt Johann, geb. 24 Juni
318, folgt ſeinem Vater, Großherzog Karl Friedrich, 8
Juli 853, verm. 8 Okt. 842 mit

Sophie Marie Wilhelm. Luiſe, Pr. der Niederlande, geb.
8 April 824.

Kinder: 1) Erbgroßherzog Karl Auguſt, geb. Z1 Juli844
verm. 26 Aug. 273 mit Pauline Jda Maria, geb. 25
Juli 852 Tochter des Prinzen Hermann; ſ. u

2) Marie Alexandrine Anna rc., geb. 20 Jan. 849
3) Eliſabeth Sphbilla Marie rc., geb. 28 Febr. 854.
Schweſtern: 1) Marie kuſſe Alexandrine, geb.g Febr. 808;

ſ. Preußen.
2) Marie Luiſe Auguſte Kathar., geb. 30 Sept. 811,

Deutſche Kaiſerin und Konigin von Preußen.
Kinder des am 31 Juli 862 4 Vaters Bruders, Herzoas Karl

Bernhard: a. Wilh. Aug. Eduard, geb. 11Okt. 823.
b. Hermann Bernhard Georg, geb. 4 Auguſt 825,

verm. 17 Jum 851 mit Auguſte Wilhelmine, geb.
4 Okt. 826, Prinzeſſin von Würtemberg.
Kinder: 1) Pauline Jda Maria, geb. 26 Juli 852;

ſ. oben.
2) Wilhelm Karl Bernhard Herm., geb. 31 Dez. 855.
3) Bernhard Wilh. Georg, geb. 10 Oktbr. 855.
4) Alexander Wilh. Beruh. Karl, geb. 22 Juni 857.
5) Eruſt Karl Wilhelm, geb. 9 Aua. 859.
6) Olga Marie Jda, geb. 8 Sept. 869.

c. Friedrich Guſt av Karl, geb. 28 Juni 827.

Sachſen-Meiningen. (Luth.)
Herzog Georg II., geb. 2 April 826, folgt ſ. Vater, Herzog

Bernhard Erich Freund, in Folge väterlicher Abtretungs:
urkunde am 20 Sept. 866, Wittwer 30 März 855 von
Charlotte, des verſt. Pr. Albrecht von Preußen Tochter,
ſeit 10 Februar 872 abermals Wittwer von Feodora
Victorie Adelheid, Prinzeſſin von Hohenlohe-Langen—
burg; morganatiſch verm. 18 März 873 mit Helene
Freifrau von Heldburg, geb. Franz.

Kinder erſter Ehe: 1) Erbpr. Bernhard, geb. 1 April ss51.
2) Marie Eliſabeth, geb. 23 Sept. 855.
Söhne zweiter Ehe: 3) Ernſt Bernhard Victor Georg

geb. 27 Sept. 859.
4) Friedrich Johann Bernhard Hermann Heinrich, geb.

12 Okt. 861.Schweſter: Auguſte Luiſe Adelheid Karoline Jda, geb. 6

Aug. 843; ſ. Sauſen-Altenburg.
Eltern: Hetzog Bernhard Erich Freund, geb. 17 Dez.

8sodo, legt zu Gunſten des Erbprinzen Georg die Regie—
rung nieder W Sept. 8Sub, verm. 23 Marz 825 mit

Marie Frudertke Wilhelmine Chriſtme, Tochter des
Kurf. Wilhelm II. von Heſſen-Caſſel, geb. 6 Sept. 804.

Sachſen-Altenburg. (Luth.)
Herzog Ernſt Friedrich Paul Georg Nikolaus, geb. 16

Sept. 826, folgt ſemem Vater, Herzog Georg Karl,
Friedrich Z Aug. 853, verm. 28 April 853 mit

Friederike Amalie Agenes, geb. 24 Juni 824, des verſt.
Herzogs Leopold Friedrich von Anhalt Tochter.

Tochter: Marie Friederike Leopoldine Georgme Auguſte
Alexandra Eliſabeth Thereſe Joſephine Helene Sophie,
geb. 2 Aug. 854; ſ. Preußen.

Bruder: Hzg. Moritz Franz Friedrich, geb. MOkt. 829,
verm. 15 Okt. 862 mit der Prinzeſſin Auguſte von
Sachſen-Meiningen, geb. b Aug. 843.
Kinder: 1) Maria Anna, geb. 14 März 864.
2) Eliſabeth Marie Auguſte Agnes, geb. 25 Jan. 865.
3) Margarethe Maria Aanes, geb. 22 Mau 867.
4) Er nſt Bernhard Georg, geb 31. Auguſt S71.
5) Louiſe Charlotte, geb. 11 Aug. 873.
Töchter des am 25 Nov. 868 verſt. Herzogs Joſeph:
a. Marie Alexandrine Wilhelmine Catharme Gharlotte,

geb. 14 April 8183 Konigin von Hannover.
h. Henriette Friederike Thereſe, geb. 9 Okt. 823.
c. Eliſabeth Pauline Alexandrine, geb. 26 Marz 826,

verm. 10 Febr. 852 mit Atkolaus Friedrich Peter,
Großherzog von Oldenburg.

d. Ale randra Friederike Henriette, geb. 8 Juli 830;
ſiehe Rußland.

Des am 16. Mai 852 4 Herzogs Eduard Karl Chr.
Wilhelm Tochter erſter Ehe mit Amalie, Prinzeſſin
von Hohenz.-Sigm.,  14 Jan. 841: a. Thereſe
Amalie Karoline Joſephme Antoinette, geb. 21 Dezbr.
836, Wittwe ſeit 4März 873 von dem Prinzen Auguſt
von Schweden u. Norwegen, Herzog von Dalekarlien.

b. Antornette Charl. Marie Joſephe, geb 17 April 888,
verm. 22 April 854 mit Leopold Friedrich Franz
Nikolaus, jetzigem Herzog von Anhalt.

Kinder zweiter Ehe mit Pr. Louiſe von Reuß-Greiz, Wwe.
16 Mai 852, wieder vermahlt mit Heinrich 1V. Pr.
von Reuß-Schleiz-Köſtritz, geſt. 28 Mai 875,

c. Albert Heinrich Joſeph Karl, geb. 14 April 843.
d. Mar ie Gasparme ec., geb. 28 Juni 845; verm. 12

Juni 869 mit Karl Günther, Erbprinzen v. Schwarz
burg Sondershauſen.

Sachſen-Coburg-Gotha. (Luth.)
Herzog Ernſt ll. Auguſt Karl Johann, geb. 21 Juni 8i8,

folgt ſeinem Vater, Herzog Ernſt, 29 Jan. 844, verm.
z Mai 842 mit

Alexandrine Luiſe Amalie Friederike, Tochter des verſt.
Großherzogs Leopold von Baden, geb. 6 Dez. 820.

Kinder des am 27 Aug. 851 verſt. Prinzen Ferdinand
Georg Auguſt: a. Ferdinand Aug, Franz, geb. 29 Okt.
816; ſiehe Portugal.

h Auguſt Ludwig Victor, geb. 13 Juni 818, verm.
20 April 8453 mit Elementine Marie GClotilbe, geb.
3 Juni 817, des  Konigs der Franzoſen Ludwig Philipp.
Tochter.
Kinder: aa. Philipp Ferd. Maria, geb. 28 März 8a4,

verm. 4 Febr. 875 mit Louiſe, Tochter des Konigs der
Belgier Leopold II., geb. 18. Febr. 858.
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bb. Ludwig Auguſt Maria Eudes, geb. 9 Aug. 845,
Wittwer 7 Febr. 871 von Leopoldine Jhereſe,
kaiſerl. Prinzeſſin von Braſilien.
Söhne: 1) Pedro Auguſt Ludw. 2c. geb. t9 Marz 866.
2) Auguſt Leopold, geb 6 Dez. 867.
3) Joſeph Ferdinand, geb. 21 Mai 869.
4) Ludwig Guſtav Clemens, geb. 15 Sept. 870.

cc. Marie Adelheid Amalie Clotitde, geb 8 Juli Kab,
verm. 12 Mai 864 mit Joſeph Karl Ludw., Erzherz.
von Oeſterreich.

dd. Marie Luiſe Franzika Amalie, geb. 23 Okt. Sas,
verm. 20 Sept. 875 mit Maximilian, Her,oag in Baiern.

ee. Ferdinand Maximilian Karl Leopold Maria, geb.
26 Febr. 861.

c. Leopold Franz Julius, geb. 31 Jan. 824, morganatiſch
verm. mit Conſtanze Freifrau von Ruttenſtem.

Salm-Salm. (Kath)
Fürſt Alfred Conſtantin, geb. W Dez. 814, folgt ſ Vater,

Fürſten Florentin, 2 Aug. 846, verm. 13 Juni 836 mit
Auguſte Adelheid Emanuele Conſtanze, Prinzeſſin von

Croy-Dülmen, geb. 7 Aug. 815.
Kmder: 1) Mathilde Wilhelmine Marie, geb. 19 April 837.
2) Erbpr. Nikol. Leopold Joſ. Maria, geb. 18 Juli 838.
3) Franziska Adelheid Marie, geb. 21t Jan. 840.
4) Marie Eleon. Maxim. Auguſte, geb. 13 April 843.
5) Karl Theodor Alfred, geb. 6 März 845.
6) Alfred Ferdmand Maria, geb. 13 Marz 84ab.
7) Wilheim Florentin, geb. 30 Aug 848.
8) Euphemia Maria Conſtantia, geb. 1 Jum 851.
9) Maria Flaminia, geb. 16 Dez. 853.

Salm-Reiferſcheid. (Kath.)
Fürſt Leopold Karl Maria, geb. 14 Marz 8Szz, folgt ſ.

Bruder, Fürſten Franz Karl, 24 März 860, zum zweiten
Male verm. 5 Mai Söb mit

Marie Chriſtine, Gräfin von Spiegel zum Dieſenberg,
geb. 18 Mai 846G.

Söhne erſter Ehe: l) Erbprinz Alfred Georg, geb. 23
Juni 863.

2) Georg Leopold, geb. 2 Juli 864.
Töchter zweiter Ehe: 5) Marte Sharl., geb. 17 April 867.
4) Roſa Eleonore Thereſia, geb. 12 April Sbs.
Schweſter: Eleonore Aloyſie, geb. 16 Sept. 836.

Sayn-Wittgenſtein-Berleburg. (Evang.)
Fürſt Albrecht Friedrich Auguſt Karl, geb. 16 März 834,

folgt ſeinem Vater, Friedr. Albrecht Ludwig, 11 Nov. 851
Geſchwiſter: 1) Luiſe Charlotte Franziska Friederike Ka—

roline, geb. 24 Sept. 832.
M Guſtav Wolfgang Wilhelm, geb. 20 Mai 837.
3) Karl Maximilian Franz Wilhelm, geb. 2 Juni 839.

Sayn-Wittgenſtein-Hohenſtein. (Evang.)
Fürſt Johann Ludwig, geb. 2W RNov. S3l, folgt femem

Vater, Fürſten Alexander Karl 7 April 874, verm. 16.
Mai 867 mit

Marie Luitgarde Eliſabeth, Prinzeſſin von Bentheim-Bent—
heim, geb. 26 Okt. 843.

Kinder: 1) Erbprinz Augu ſt Alexand. Ludw., geb. ZApril 868.
D Eliſabeth, geb. 22 Oct. 869.
3) Marie Leontine, geb. Z Okt. 871.
4) Georg VBilhelm, geb. 7. April 873.

Geſchwiſter: 1) Alexander Kartſxudwig Georg, gevb.
29 Mai 8S3z3.

2) Aques Karoline Thereſe, geb. 18 April 834, verm.
Z Aug. 858 mit Adalbert, reg. Grafen zu Waldechk.

Z3) Karl Georg Alexander, geb. 16 Juli 835.
4) Jda Charlotte Eliſabeth Franziska, geb. 25 Febr. 837.
5) Wilhelm Hermann Karl, geb. 19. Jan. 839.
6) Friedrich Wilhelm Auaguſt, geb. 18 Okt. Sa0o.
7) Thekla Marie Bertha, geb. 3 Juli 842.
8) Hermann Eugen Adolph, geb. 23 Juni Sas.
Mutter: Fürſtin Amalie, geb. 16 Febr. 802, des Grafen

Friedrich von Benth.eTecklenb.e-Rheda Tochter, Wittwe
ſeit 7 April 874 von Fürſt Alexander Karl.

Sohn des am 9Okt. B15 verſtorbenen Großvaters Bruders
Franz Karl Ludwig: Albrecht, geb. 16 April 8t1.

Schönburg-Waldenburg. (Luth.)
Fürſt Otto Friedrich, geb. 22 Olt. 819, folgt ſ. Bater

Otto Bictor 16 Febr. 859, verm. 22 April 855 mit
Fürſtin Pamela, geb. Freiinv. Labunska, geb. 31 Aug. 837
Kinder: 1) Erbpr. Otto ſtarl Victor, geb. 1Mai 856.
2) Otto Ludwig, geb. 29 Marz 860.
3) Eliſabeth Mathude, geb. 27 April 864.
4) Otto Sigis mund, geb. 8. April 866.
5) Heinrich Otto Friedr ich, geb. 17 Sept. 867.
6) Helene Luiſe, geb. 31. Dez. 869.
Geſchwiſter: 1) Jda, geb. 25 April 821.
2) Hugo, geb. 29 Aug. 822, verm. 29 April 862 mit

Prinzeſſin Chriſtiane Hermine von Reuß:Greiz, geb.
25 Dezbr. 840.
Kinder: a. Heinrich, geb. 8 Juni 863.
b. Margarethe, geb. 18 Juli 864.
e. Eliſabeth geb. 8. Nov. 867.

Z) Mathilde, geb. 18 Rov. 826; ſ. Schwarzb.-Rudolſt.
4) Georg, geb. 1 Aug. 828, verm.7 Okt. 862 mit Luiſe

Adelheid, geb. Febr. 844, Prinz. v. Bentheim-Tecklen—
burg-Rheda.

5) Ottilie, geb. 3 Mai 830, verm. 29 Nov. 85sb mit
Clemens, Grafen von Schönburg-Glauchau.

6) Karl Ernſt, geb. 8 Juni 836, verm. 25 Nov. 863
mit Helene, geb. 11 April 840, des  Grafen Friedrich zu
Stolberg-Wernigerode Tochter.

Schwarzburg-Rudolſtadt. (Luth.)
Fürſt Georg Albert, geb. 23 Nov. 838, folgt ſeinem

Vater, dem Fürſten Albert, am 26 Nov. 869.
Schweſter: Eliſabeth, geb. 1 Ott. 833, verm. 17 April

852 mit dem reg. Fürſten von Lippe-Detmold.
Des am 28 Juni 8S67 verſt. Fürſten Friedrich Günther

und der am 6 Juni SbO verſt. Fürſtin Helene, Adop—
tivtochter des verſt. Pr. Wilhelm Woldemar von Anhalt,
Kinder: a. Helene, Friuzeſſin von Leutenberg, geb.

2 Juni Sb0.
b. Günther Sizzo, Pr. v. Leutenberg, geb. 3 Juni 860.

Wittwe des am 1. Juli 875 verſt. Pr. Adolf, Mathilde,
Prinzeſſin von Schonburg-Watldenburg, geb. 18 Nov.
826.
Kinder: a. Marie Karol. Auguſte, geb. 29 Jan. 850;
ſ. Meklenburg:Schwerin.
b. Günther Victor, geb. 21 Auguſt 852.
o. Thella, geb. 12 Aug. 859.
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Schwarzburg-Sondershauſen. (Luth.)
Fürſt Günther Friedrich Karl, geb. 24 September 8Ol.

übernimmt die Regierung in Folge väterlicher Ceſſion am
19 Aug. 835, verm. zum zweitenmale 29 Mai S35 mit
Mathilde, Pr. v. Hohenlohe-Oehringen, geb. 3 Juli
814, geichieden 5 Mai 852.

22 März S29.
ſtinder erſter Ehe: 1) Eliſabeth Karoline Luiſe, geb.

2) Erbprinz Karl Günther, geb. 7 Aug. 830.; verm. 12
Juni 869 mit Marie Gasperine, geb. 2 Juni S4s,
Tochter des 4 Prinzen Eduard von SGachſenAltenburg.

3) Günther Leopold, geb. 2 Juli 832.
Tochter zweiter Ehe: 4) Marie Pauline Karoliue Luiſe

Wilhelmine Auguſte, geb. 14 Juni 837.
Vaters Bruders, Johann ſtarl Güuther, Wittwe: Gün—

therine Charlotte, Tochter des Prinzen Friedr. Chriſt.
Karl Albrecht aus dieſem Haufe, geb. 24. Juli 91.

Deſſen Tochter: Charlotte Friederike Amalie, geb. 7
Sept. Slö.

Schwarzenberg. (Kath.)
Fürſt Johann Adolph, geb. 22 Mai 959, folgt ſeinem

Vater 19 Dezbr. 833, Wittwer ſeit 27 Juli 873 von
Eleo nore, Prinz. v. Liechtenſtein, geb. 25 Dez. 812.

Kinder: 1) Erbpr. Adolph Joſeph, geb. 18 Marz 832,
verm. 4 Juni 857 mit Jda, geb. 17 Sept. 839, Prinz.
von Liechtenſtein.
Kinder: a. Eleonore Johanue, geb. 24 Juni 868.
b. Johann Nepouluk, geb. 29 Mai 860.
c. Franziska de Paula, geb. 21 Sept. 861.

d. Aloys Johannes, geb. 23 Juli 863.
e. Marie Aloyſia, geb. 31 März 865.
f. Felix Medardus Hubert, geb. 8 Juni 867.
g. Georg Maria Hubert, geb. 27 Juli 870.
n. Carl Pantaleon Maria Hubert, geb. 9 Aug. 871.
i There ſia Maria, geb. 18 April 873.

2) Marie Leopoldine, geb. 2 Nov. 833, verm. 23 Juni
851 mit Ernſt Anton, Grafen v. Waldſtein-Wartenberg.

Geſchwiſter: 1) Aloyſe, geb.s März 8os, verm. Fürſtm
von Schönburg: Hartenſtein.

2 Mathilde Thereſe Eleonore, geb. 1 April 804.
3) Marie Karoline geb. 15 Jan. 806.
4) Marie Bert ha, geb. 2 Sept. 807, Wittwe des Für

ſten Auguſt von Lobkowitz ſeit 17 März 842.
5) Friedrich Joſeph Joh. Coleſtin, geb. 6 April 809,

trat 830 in den geiſtlichen Stand, Fürſt-Erzbiſchof zu
Salzburg, 849 zum Fürſt-Erzbiſchof von Prag ernannt.

Schweden und Norwegen. (Luth.)
Koönig Oskar IJI. Friedrich, geb. 21 Jan. 829, folgt ſeinem

Bruder, dem König Karl XV. 18 Sept. 872, verm.
6 Juni 857 mit

Sophie Wilhelmine Mariane Heuriette, Prinzeſſin von
Naſſau, geb. 9 Juli 836.

Söhne: 1) Kronprinz Oskar Guſtav Adolf, geb. 16 Juni
858.

2) Oskar Karl Auguſt, geb. 15 Nov. 859.
3) Oskar Karl Wilhelm, geb. 27 Febr. 861.
4) Eugen Napoleon Nikolaus, geb. 1 Aug. 865.
Schweſter: Charlotte Eugenie Aug., geb. 24 Aprilt 830.
Mutter: Königin Joſeph ine Maxim. Eugenie, des verſt.

Herzogs Eugen von Leuchtenberg Tochter, geb. 14 März

807, Wittwe 8 Juli 8ög.

Wittwe des am 4. März 873 verſt. Prinzen Karl Nikolaus
Auguſt, Herzogs von Dalekarlien: Thereſe Amalie,
geb. 21 Dez. 886, des verſt. Herzogs Eduard Karl Wil—
helm zu S.Altenburg Tochter.

Tochter des verſt. Konigs Karl XV Luiſe Joſephme,
geb. 31Okt. 851; ſ. Danemark.

Konigs Guſtav ly. Adolph (entſagte dem Thron 29 Marz 809,
7 Febr. 837) Kinder: 1) Guſt av, geb. 9 Nov. 99 (nennt
ſich ſeit s2) Prinz von Waſa); Wittwer ſert 19 Juli 854.
Tochter: Karoline Friederike Franziska, geb. 5 Aug.

833; Koönigin von Sachſen.

Solms-Braunfels. (Kef.)
Fürſt Ernſt Friedrich Wilhelm geb. 12 Marz 835, Sohn

des 4 Prinzen Wilhelm, folgt 3 Febr. 873 ſeinem Oheim
Fürſt Friedrich Wilhelm Ferdmand.

Geſchwiſter: 1. Georg Fried. Bernhard geb. 18 März 836.
2. Eliſabeth Frieder. Erneſt. Thereſe, geb. W Nov. 837

3. Albrecht Friedrich Ernſt, geb. 10 Febr. 841.
4. Hermann Ernſt Ludwig, geb. 8 Okt. 845; verm.

Zzo April 872 mit Prinzeſſin Maria Thereſia, geb.
26 Juni 852 aus dieſem Haufe,

Tochter: Frie derike Maria Thereſe, geb, 29 März 873.
Mutter: Marie Anne, Grafin Kinsky, geb. 19 Juni

809, Wittwe des am 12 Sept. 868 verſt. Prinzen Wil—
helm Friedr. Hemrich Karl Georg Max.

Wittwe des am J Februar 873. verſt. Fürſten Ferdmand:
Ottilue, Grafin zu Solms Laubach, geb. 29 Jult 807.

Vaters Bruder: Friedrich Wilhelm Karl, geb. 27 Juli
812, verm. 3 Dezbr. 845 mit Marie Sophie, geb.
Prinzeſſin zu Lowenſtein-Wertheim-Roſenberg, geb. 9
Aug. 814.
Kinder: a. Ludwig Otto Karl, geb. 29 April 847.
b. Eulalie Marie Sophie, geb. 6 Febr. 851.
c. Marie Thereſie Eleonore, geb. 26 Juni 852.
a. Alexander, geb. 4 Novbr. 855.

Wittwe des am 20 Febr. 867 verſt. Prinzen Alexander:
Luiſe Hermine, geb. 1 Nov. 835, des Reichs-Frhrn.
Engelbert von Landsberg-Steinfurt Tochter.
Deſſen Sohn: Friedrich Engelbert, geb. 23 Sept. 864.

Spanien. (Kath.)
Königliche Linie.

Alfons XII Franz von Aſſiſi, Pr. v. Aſturien, König von
Spanien, geb. 28 Nov. 857.

Geſchwiſter: 1) Jnf. Marie Jſabella Franziskarc., geb. 20. Dez.
851, Wittwe 26 Nov. 871 von dem Prinzen Gaetan
Marie Friedrich Grafen von Girgenti.

2) Maria del Pilar, geb. 4 Juni 861.
Z3) Maria della Paz Johanna, geb. 23 Juni 862.
4) Maria Eulalia, geb. 12 Febr. 864.
Eltern: Königin Marie Jſabella lIJ. Luiſe, geb. 10 Okt. 830,

folgt ihrem Vater Ferdinand VII. 29 Septbr. 833 unter
Vormundſchaft, volljährig erklärt 8 Nov. 843; verläßt
Spanien am J0 Septbr. 868 in Folge der Revolution,
u. wird von der Regierungs-Junta an demſelben Tage für
entthront erklart; entſagt ihren Anſprüchen auf den
ſpaniſchen Thron zu: Gunſten ihres Sohnes Alfons;
verm. 10Okt. Sab mit dem Franz d'Aſſis Maria, alte—
ſtem Sohne ihres Oheims, des Jnfanten Franz de Paula,
geb. 13 Mai 822; zum Konig erklart 10 Olt 846.
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Mutter Schweſter: Jnfantin Marie Lurſe Ferdmande, geb.
30 Jan. 832, verm. 10 Okt. 8Sasb mit Anton Maria
Herz. von Montpenſier; ſ. unten.

Großmutter: Marie Chriſtine, des f Konigs Franz J.
beider Sicilien Tochter, geb. 27 April Sob, Ww. von Konig
Ferdinand VlI. ſeit 29 Sept. 853; jetzt verm. mit Don
Fernando Munoz, Herzoq von Rianzares.

Kinder des am 13 Aug. 865 verſt. Jnfanten Franz de
Paula: a. Jnfantin Jſabelle, geb. 18 Mauns2t, verm.

26 Juni 841 mit Janaz Graf Gurowsky.
b. Jnfant Franz d'Aſſis Maria, Herzog v Cadir, geb

13 Mai 822;3 ſ. oben.
c. Jnfantm Thereſe Luiſe, geb. 11 Jum 824, verm.

10 Febr. 847 mit Don Joſe Oſorio, Gr. v. Traſtamara;
d. Jnfantin Joſephe Ferdinande, geb. 25 Mai 827,

verm. 28 Juni 848 mit Don Joſe Güell de Renté.
e. Jnf. Maria Chriſtine Jſabelle, geb. 5 Juni 833.

Wittwe 13 Febr. 875 von Jnf. Sebaſtiuan.
Deren Sohne: 1) Jnf. Franz Maria Jſabel, geb.

20 Aug. 861.
2) Jnf. Peter de Alcantara, geb. 12 Dez. 862.
3) Jnf. Lud wig Jeſus Maria, geb. i7 Jan. 864.
4) Jnf. Alfons Maria Jſabel, geb. 15. Nov. 866.

f. Jnf. Ama lie Philippine, geb. 12 Okt. 8343 ſ Baiern.
Kinder des am 12 Marz 870 verſt. Jnf. Heinrich

Maria Ferdinand, Herzog v. Sevilla: 1) Don Hein—
rich, geb. 3 Okt. 8a8.
2) Don Franz Maria, geb. 29 März 8ög.
3) Don Albert Hemrich, geb. 22 Febr. 854.
4) Donna Maria del Olvido, geb. 28 Sept. Sss.

Kinder des am 10 März Söz verſt. Jnf. Don Carlos:
Sohn erſter Ehe: Jnfant Johann Karl, geb. 15.

Mau 822, verm. b Februar 847 mit Maria Bea—
trir Anna Franziska, T. des f Herz. Franz lvy. von
Modena, geb. 13 Febr. 824.
Sohne: an. Karl Maria, geb. 3z0 März 848, verm:

4 Febr. 867 mit Magarethe Maria Thereſia,
geb. 1. Jan. 847, des  Herzogs Karl III. von

Parma Tochter.
Kinder: 1) Blanca von Gaſtilien ec. qeb. 7 Sept. 868

N Jayme Johann Karl, geb. 27 Junt 870.
Z) Elvira Marie Thereſe, geb. 28 Juli 871.

bhh. Alfons, geb. 12 Sept. 849, verm. 26 April
871 mit Maria des Neves, geb. 5 Aug. 852 des
4 Regenten Pr. Miguel von Portugal Tochter.

Das Haus Bourbon.
Aeltere oder franzoſtiſche Hauptlinte.

Prinz Heinrich Karl Ferdinand Marie Dieudonné, Herzog
von Bordeaux, nennt ſich jetzt Graf von Chambord, geb.
29 Sept. 820, verm. 16 Nov. 846 mit Marie Thereſie,
geb. 14 Juli 817, T. des  Herzogs Franz ly. von Modena.

Jüngere oder ſpaniſche Linie.
Sieilien.

Konig Franz lI1. Maria Leopold, geb. 16 Jan. 836, folgt
ſ. Vater Ferdinand lI. 22 Mai 859, verm. 3 Febr. 859 mit

Marie Sophie Amalie, geb. 4 Okt. 841, des Herzogs
Maximilian Joſeph in Baiern Tochter.

Geſchwiſter aus des Vaters zweiter Ehe: 1) Karl Ludwig
Maria, Graf von Trani, geb. 1 Aug. 858, verm, 5 Juni

Kbt mit Mathiltde kudovika, geb. 30 Sept. 843
Tochter des Herzogs Maximilian von Baiern.
Tochter: Maria Theſrefia, geb. 15. Jan. 867.

2) Alfons Joſeph Maria Albert, Graf von Caſerta, geb
28 März 841, verm. 8. Juni 868 mit Antonia,
Tochter des Prinzen Franz de Paula, geb. 16 März 851.
Sohne: a) Ferdinand Pius Maria, geb. 26 Juli 869.
b) Carl Maria Franz, geb. 10 Nov. 870.
c. Franz de Paula, geb. 14. Juli 8 3.

3) Maria Jmmaculata, geb. 14 April 844; ſ. Toskana.
4) Maria della Gracia Via, geb. 2Aug. 49; ſ. Parmar
5) Pasqual Maria, Graf v. Bari, geb. 15 Sept. 852.
Vaters Geſchwiſter: 1) Maria Chriſtine, geb. 27

April 806; verw. Konigin von Spanien (ſ. oben).
Nntonie, geb. 19 Dez. 814; ſ. Toskana.
3) Thereſe Chriſtme, geb. 14 März 822; ſ. Braſilien.
4) Lud wig Karl, Graf von Aquila, geb. 19 Juli 824,

verm 28 April 844 mit Donna Januaria, Prinzeſſin
von Braſilien, geb. 11 März 822.
Söhne: a. Ludwig Maria Fernando Pietro d'Alcan—

tara, geb. 18 Juli 845.
b. Philipp Ludwig Maria, geb. 12 Aug. 847.

5) Franz de Paula Emanuel, Graf v. Trapani, geb. 13
Aug. 827, verm. 10. April 850 mit Maria Jſabella,
geb. 2t Mai S34 Prinzeſſin von Toskana. Kinder:
a. Maria Antonia Leopold, geb. 16 März 851.
h. Maria Karoline, geb. 20 März 856.

Wittwe des am 10 März 851 4 Pr. v. Salerno, Leopold:
Marie GClementine, Tochter des 4 Kaiſers Franz von
Oeſterreich, geb. 1 Marz 98.

Parma.
Herzog Robert J. Karl Ludwig Maria von Bourbon,

geb. 9 Juli 848, folgt ſemem Vater, Herzog Ferdinand
Karl lll. 27 März 854 unter Vormundſchaft ſeiner Mutter
Herzogin Luiſe Marie Thereſe, geſt. 1 Febr. 864,
verm. 5 April 869 mit Maria Pia, geb. WAug. 849,
Tochter des 4 Konigs Ferdinand II. Beider Steilien.

Kinder: 1) Marie Louiſe, geb. 17 Jan. 870.
2) Luiſe Marie Annunciata Henriette Thereſe, geb. 24

Maärz 872.
3) Erbp. Geinrich Maria Albert, geb. 13 Juni 873.
4) Maria Jmmaculata, geb. 21. Juli 874.
5) Joſeph Maria Peter Paul, geb. 30. Juni 875.

Geſchwiſter: I) Margarethe Marie Thereſe, gb. 1 Jan. 8a7
iſ. Spanien).

2) Alix Marie Karoline Ferdinande, geb. 27 Dez. 49
(ſ. Toskana).

3) Heinrich Karl Ludwig Grorg, geb. 12 Febr. 851.
Groß-Eltern: Hzg Karl II. Ludwig, geb. 23 Dez. 99, vor-—

her Herzog von Lucca, welches derſelbe am 5 Okt. 847 an

Toskana abtritt, folgte der Herzogin Marie Luriſe,
 17 Dez. 847, Wittwe des Kaiſers Napoleon J. in Parma,
Piacenza und Guaſtella, legt die Regierung vermöge
Manifeſtes vom 14 März 849 zu Gunſten ſemes Sohnes,
des 4Herzogs Karl lll., niederz verm. 5 Sept. 820 mit

Marie Thereſie Ferdinande, Tochter d. Konigs Victor
Emanuel J. von Sardinien, geb. 19 Sept. 803.

Das Haus Orleans.
Kinder des am 26 Aug. 850 4 vorm. Königs der Fran—

zoſen Ludwig Philipp: 1) Lud wig Philipp, Herzog von
Nemours, geb. 25 Okt. 814, VWittwer ſeit 10 Nov.
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857 von Victorie Aug. Antonie, Tochter des  Herzogs
Ferdinand von Sachſen-Coburg-Gotha.
Kinder: a. Lud wig Philipp Maria Ferdinand Gaſton,

geb. 29 April 842, verm. 15 Okt. 864 mit Jſabella,
Kronprmzeſſin von Braſilien, geb. 29 Juli 846.

b. Ferdinand Philipp Maria von Orleans, Herzog
von Alençon, geb. 12 Juli 844, verm. 28 Sept. 868
mit Sophie Eharlotte Auguſte, geb. 22 Febr. 837,
Tochter des Herzogs Maximilian in Baiern.
Kmider: 1) Luiſe Viktoria Marie Amalie, geb. 9 Julisbg.

2) Philipp Emanuel Maximilian, geb. 18 Jan. 872.
c. Margarethe Adelheid Marie von Orleans, geh.

16 Febr. 848.
d. Blanca Marie, geb. 28 Oktbr. 857.

2) Cliementine Clotilde, geb. 3 Juni 817; ſiehe Sach—
ſen-Coburg:-Gotha.

3) Franz Philipp, Prinz von Jomville, geb. 14 Aug. 818,
verm. 1 Mai 8az mit Franziska Karoline, T. des
Kaiſers Pedro J. von Braſilien, geb. 2 Aug. 824.
Kinder: a. Franziska Marie Amalie von Orleans,

geb. 14 Aug. 844, verm. mit dem Pr. Robert von
Orleans; ſ. unten.

b. Peter Philipp Johann, Herzog von Penthievre,
geb. 4 Nov. 845.

4) Heinrich Eugen Philipp, Herzog von Aumale, geb. 16
Jan. 822, Wittwer ſeit 6. Dezbr. 869 von Marie
Kaſroline Auguſte, Prinzeſſin von Sticilien, geb. 26 April

822.
5) An ton Ludwig Philipp, Herzoq von Montpenſier, geb.

31 Juli 824, verm. lo Okt. 846 wit Jarie Lurſe
Ferdinande, Prinzeſſin von Spanien, qeb. su Jan. 832.
Kinder: a. Marie Jſabelle, geb. 21 Sept. sag; ſ. u.
h. Maria Chriſtina, geb. 29 Okt. 852; (ſ. o.).
c. Maria des las Mercedes, geb. 24 Juni 8bO.
d. Anton Ludwig Phillpp, geb. 23 Febr. 866.

Söhne des am 13 Juli 842 verſt. Kronpr. Ferdmand, Herzogs
von Orleans und der Priz. Helene von Mecklenburg-
Schwerin, geſt. 18 Mai 858,
au. Ludwig Philipp Albert von Orleans, Graf v. Paris,

geb. 24 Aug. 838, verm. 30 Mai 864 mit Marie
Jſabelle, geb. 2l Sept. 848, Tochter des Herzogs
von Montpenſier.
Kinder: 1) Marie Amalie Helene, geb. 28 Sept. 865.
2) Ludwig Philipp Robert, geb. 6 Fehr. 869.
3) Helene, geb. 16 Juni 871.

h. Robert Philipp Ludwig Eugen Ferdinand v. Orleans,
Herzog von Chartres, geb. 9 Nov. 840, verm. 1t Juni
863 mit Franziska Marie von Orleans, Tochter
des Pr. v. Joinville; ſ. oben.
Kmder: 1) Marie Amalie, geb. 13 Jan. 865
2) Robert Franz, geb 1t Jan. 866.
3) Heinrich, geb. 16. Okt. 867.
4) Margarethe, geb. 25 Jan. 869.
5) Pr. geb. 4 Sept. 874.

Thurn und Taxis. Kath.)
Fürſt Maximilian Maria Lamoral, geb. 24 Juni 862,

folgt ſ. Großvater F. Maximilian Karl am 10 Nov. 871
unter Vormundſchaft ſ. Mutter.

Geſchwiſter: 1) Lu iſe Mathilde Wilhelmine, geb. 1 Juni

859.D Eliſabeth Marie Maximiliana, geb. 28 Mai 860.
3) Albert Maria Joſeph, geb. S Mai 867.

Mutter: Prinzeſſin Helene, geb. 4 April 834, des Her'
zogs Maximilian in Baiern Tochter, Wittwe 26 Jun
867 vom Erbpr. Maximilian Anton Lamoral.

Vaters Geſchwiſter: 1) Thereſe Math., geb. 31 Aug. 830,
geſch. 854 von Herzog Alfred Karl Aug. von Beaufort:
Spontin, wieder verm. 856 mit Wilbelm, Frhrn. v. Pirch

2) Egon Marx Lamoral, geb. 17 Nov. 832.
3) Theodor Georg Max Lamoratl, geb. 9 Febr. 834,
Vaters Halbgeſchwiſter: a) Otto Joh. Aloys, geb. 28

Mai 840.
5) Paul Max Lamoral, geb. 27 Mai 843.
6) Guſtav Otto Max Lamoral, geb. 23 Febr. 848.
7) Adolf Max Anton Lamoral, geb. W Mai 850.
8) Franz Mar Lamoral, geb. 2 Marz 852.
9) Alfred Adolf Maximilian Lamoral, geb. 11 Juni 856.
10) Marie Georgine Amalie, geb. 25 Dez. 857.
Stiefgroßmutter: Mathilde Sophie, Prinzeſſin von Det:

tingen-Spielberg, geb.9 Febr. 816, Wittwe 10 Nov. 871
Großvaters Schweſter: Marie Thereſe, geb. 6 Juli 94

Wittwe vom Fürſten Anton Paul Eſterhazy.

Türkei. (Mohamed.)
Großſultan Abdul Aziz-Khan, geb. 9 Febr. 830, folgt

ſeinem Bruder Abdul Medjid-Khan 25 Juni 861.
Kinder: 1) Yufſuf-Jzzedd in-Effendi, geb. 9Okt. 857.

2) Salthe-Sultane, geb. 10 Aug. 862
z) Mahmud-Djemil-Eddm, geb. 20 Nov. 862.
4) Mechmed-Selim, geb. 8 Okt. 866.
5) Abdul-Medijid. geb. 27. Junms868.

Sultan Murad-Effendi, geb. 21 Sept. S4a0, Bruders Sohn
des Großſultans Abdul Aziz. praſumtiver Thronerbe.

Waldeck. (Evang.)
Fürſt Georg Victor, geb. 14 Jan. 831, folgt ſemem

Vater, F. Georg Heinrich Friedrich, 15 Mai 845, unter
Vormundſchaft ſemer Mutter, tritt die Regierung ſelbſt«
ſtändig an 17 Aug. 852, verm. 26 Sept. 853 mit

Helene, geb. 12 Aug. 831, Prinzeſſin von Naffau.
Kinder: 1) Pauline Emma Auguſte, geb. 19 Okt. 855.
2) Georgme Heuriette Marie, geb. 23 Mai 857.
3) Adelbeid Emma Thereſe, geb. 2 Aug. 8öss.
4) Helene Friederike, geb. 17 Febr. 861.
5) Erbprinz Friedrich, geb. W Jan. 865.
6) Louiſe Eliſabeth, geb. 6. Sept. 873.
Schweſtern: 1) Auguſte Amalie, geb. 21 Juli 824, verm.

15 Juni 848 mit dem Gr. Alfred zu Stolberg-Stolberg.
2) Hermine, geb. 29 Sept. 827; ſ. Lippe-Schaumburg.
Vaters Bruder: Hermann Otto Ghriſtian, geb. 12 Okt.

809, verm. 2 Sept. 833 mit Agnes, Tochter des
Grafen Franz Teleki-Szek, geb. 2 Okt. 814.

Wittwe des am 19 Jult Zab verſtorbenen Prinzen Karl
Chriſtian: Amalie Henriette Julie, geb. Reichsgrafin zu
Lippe-Bieſterfeld, geb. 4 April 8S14.
Soöhne: a. Albrecht Georg Karl, geb. 11 Dez. 841,

verm. 2Juni 864 mit Dora, Grafin v. Nheden, geb.
zo Jan. 840.

b. Erich Georg Herm. Conſtantin, geb. 20 Dez. 842.
c. Heinrich Karl Auguſt, geb. WM Mati Saa.

Wied. (Evang.)
Fürſt Wilhelm Adolph Maximilian, geb. 22 Aua. Saß,

folgt ſ. Vater F. Wilhelm Herwann Karl 5 Marz 864
unter Vormundſchaft ſeiner Mutterz majorenn S März 869,
vermahlt am 18 Juli 871 mit
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Wilhe lmine Friederike Marie Anna, Prinzeſſin der Nie—
derlande, geb. 5 Juli 841.

Sohne: 1) Erbpr. Withelm Fried rich Hermann Otto, geb.
27 Juni 872.2) Wilhelm Alexander Hermann, geb. 28. Mai 874.

Schweſter: Pauline Eliſabeth, geb. 29 Dez. 843; ver—
mählt 15 Nov. 869 mit dem Fürſten Karl von Rumänien,
Prinzen von Hohenzollern.

Mutter: Marie Wilhelnine Friederike Jſabelle, Prinz. v.
Naſſau, geb. 29 Jan. 825, Wittwe 5 März 8b4 vom
F. Hermann.

Würtemberg. (Luth.)
König Karl J. Friedrich Alexander, geb. 6 März 823, folgt

ſ. Vater Komg Wilhelm l. 25 Juni 864, verm. 15
Juli 846 mitOl ga Aikolajewna, geb. 11 Sept. 822, Tochter des  Kai
ſers Nikolaus von Rußland.

Schweſtern aus des Vaters zweiter Ehe: 1) Marie Frie—
derike Charlotte, Wittwe ſeit 16 Nov. 865 von Graf
Alfred Auguſt von Neipperg.

M Sophie Friederike, geb. 17 Juni 818; ſ. Niederlande.
Aus des Vaters dritter Ehe: 3) Katharine Friedertke

Charlotte, geb. 24 Aug. 821; Wittwe ſeit 9 Mai 870
vom Prmzen Friedrich von Würtemberg.

4 Auguſte Wilhelmine Henriette, geb. 4 Okt. 826, verm.
17 Juni 851 mit Hermann Bernhard Georg, Prinz
von Sachſen-Weimar.

Des am 16 April 852  Vaters:Bruders Paul Karl Friedrich
Auguſt und deſſen  Gemahlim Katharine Charlotte
Georgine, Prinzeſſin von Sachſen-Altenburg,

Sohn: Friedrich Auguſt Eberhard, geb. 24 Jan. 813.
Wittwe des am 9 Mai S?7o verſt. Pr. Friedr. Catharina

Friederike, geb. 24 Aus. 821, des verſt. Kgs. Wilhetm
Tochter.

Sohn: Wilhelm Carl Paul, geb. 25 Febr. 848.
Großvaters Geſchwiſter u. deren Nachkommen: 1) Sohn des

am 20 Sept. 817  Herzogs Ludwig Friedrich Alexander:
Alexand er Ludwig Paul, geb. 9 Sept. 804. Wittwer
1Okt. 841 von Claudine Gräfin von Hohenſtein.

Kmider: 1) EClaudine Henriette, geb. 11 Febr. 836.
2) Franz Paul Carl, geb. 27 Aug. 837; verm. 12 Juni

866 mit Maria Adelaide konigl. Prinzeß von
Großbritannien und Jrland, geb. 27 Nov. 833.

Zz) Amalie Joſephine, geb. 12. Nov. 838.
2) Kmder des am 20 Juni 822 4 Herz. Eugen Friedr. Heinr.:

a. Wittwe zweiter Ehe des am 16 Sept. 857  Herzogs
Friedrich Eugen Karl Paul: Helene, Pruzeſſin
von Hohenlohe-Langenburg, geb. 22 Nov. 807.

Tochter erſter Ehe: aa. Marie Auguſte, geb. 25 März
818; ſ. Heſſen:-Philippsthal.

Kinder zweiter Ehe: bh. Wilhelm Nikolaus, geb. 20
Juli 828.cc. Alexandrine Mathilde, geb. 16 Dez. 829.
da. Nikolaus, geb. 1 Marz 833, verm. 8 Mai 868

mit Wilhelmine Auguſte, geb. 11 Juli 844, Toch
ter des Herzogs Eugen v. Würtembers.

ee. Pauline Luiſe Agnes, geb. 13Okt. 885, ſ. Reuß
Schleiz.

Wittwe des am 8 Jan. 875 verſt. Herzogs Eugen Wulhh.,
Mathitde Aug. Wilh. Karoline, Prinzeſſin von Lippe
Schaumburg, geb. 11 Sept. 818.

 Kinder: 1) Wilhelmine Aug., geb,. 11 Juli 844, ſ. u.
2) Wilh. Eugen Auguſt, geb. 2W Auguſt 8aß, verm.

8 Mai 874 mit Wjera Conſtantinowna Großf. v.
Rußland, geb. 16 Febr. 854.

Sohn: Carl Engen, geb. 8 April 875.
3) Pauline Matbilde, geb. 11 April 854.

Sohn des am 24 Nov. 860 verſt. Herzogs Friedrich
Paul Wilhelm und Marie Sophie Dorothee,
Prinz. von Thurn und Taris, geſt. 20 Dez. 870:
Maximilian Karl, geb. 3 Sept. 828.

Wittwe des verſt. Grafen Chriſtian Friedrich Alexander,
Helene, Grafin Feſtetics-Tolna, geb. 1 Juni 8i2.

Deſſen Kinder: aa. Graf Wilhelm Paul Eberhard,
geb. 25 Maid 833.
hh. Gräfin Wilhelmine, geb. 24 Juli 834.
cc. Grafin Pauline Wilhelmine, geb. 8 Aug. 836,

verm. 25 April 857 mit Magygimilian Adam von
Wugiau aus dem Hauſe Gleſina.

Wittwe des am 17 Juli 869 verſt. Grafen v. Würtemberg,
Friedrich Wilhelm Alexander, Herzog von uUrach,
Floreſtine, Prinz. v. Monaco, geb. 22 Okt. 833.
Töchter erſter Ehe: aa. Gräfin Au guſte Eugenie, geb.

27 Dez. 842.
bhb Gräfin Mathilde Auguſte, geb. 14 Jan. 854.
Söhne zweiter Ehe: ec. Graf Wilhelm Karl, geb. 3

März 864.dd. Graf Karl Joſeph, geb. 15 Febr. 865.
3) Sohn des am 4 Juli 833 verſt. Herzogs Alexander

Friedrich Karl: Friedrich Wilhelm Alexander, geb.
20 Dez. 804, Wittwer ſeit 2 Jan. 839 von Marie Chri
ſtine, zweiten Tochter Ludw. Philipps,  vorm. K. der
Franzoſen.
Sohn: Philipp Alexander, geb. ZO0 Juli 838, verm.

18 Jan. 865 mit Marie Therefia, geb. 15 Juli 845,
Tochter des Erzherzogs Albrecht von Oeſterreich.

Kinder: 3. Alb recht Maria Alexander. geb. 23 Dez. 8Sbö.
b Maria Analie Hildegard, geb. 24 Dez. 865.
c. Maria Jſabelle Philippine, geb. 31 Aug. 871.
d. Robert Maria Clemens, geb. 14 Jan. S73.
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